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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Ei, 
wenn mau ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
Zapp koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Ges.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
— 


Umſchau. 


Kurz vor dem Rücktritt des Reichskanzlers 
zürſten Hohenlohe, am 16. Oktober, iſt in London 
wiſchen dem kaiſerlich deutſchen Botſchafter Grafen Hatz⸗ 
kit und dem engliſchen Miniſterpräſidenten Lord Salis⸗ 
bury durch „Notenaustauſch“ eine Vereinbarung getroffen 
worden, deren Wortlaut am 20. Oktober, dem Tage der 
Rückkehr des neuen Reichskanzlers Grafen von 
Bülow, in Berlin und London bekaunt gemacht worden 
ſt. Der „Geſellige“ hat ebenfalls am 20. Oktober den 
Hauptinhalt des neuen deutſch⸗engliſchen Abkommens 
ſunter „Neueſtes“) gebracht; bei der Wichtigkeit des Gegen⸗ 
tandes wiederholen wir heute: 

„Die Kaiſerlich deutſche Regierung und die Königlich groß⸗ 
britanniſche Regierung, von dem Wunſche geleitet, ihre 
Intereſſen in China und ihre Rechte aus beſtehenden Ver⸗ 


trägen aufrecht zu erhalten, ſind übereingekommen, für ihre 


eiderſeitige Politik in China nachſtehende Grundſätze 


u beobachten. 


1. Es entſpricht einem gemeiuſamen und dauernden inter⸗ 
nationalen Intereſſe, daß die an Flüſſen und an der Küſte 
Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder ſonſtigen er⸗ 
laubten wirthſchaftlichen Thätigkeit für die Angehörigen 
aller Nationen ohne Unterſchied frei und offen 
bleiben; und die beiden Regierungen ſind mit einander einver⸗ 
ſtanden, dies ihrerſeits für alles chineſiſche Gebiet zu beob⸗ 
achten, wo ſie einen Einfluß ausüben können. 

2. Die Kaiſerlich deutſche Reglerung und die Königlich 
großbritanniſche Regierung wollen ihrerſeits die gegenwärtige 
Verwicklung nicht benutzen, um für ſich irgend welche 
territorialen Vortheile auf chineſiſchem Gebiet zu 
erlangen, und werden ihre Politik darauf richten, den 
Zerritorialbeftand des chineſiſchen Reichs unver⸗ 
mindert zu erhalten. 

3. Sollte eine andere Macht die chineſiſchen Kompli⸗ 
kationen benutzen, um unter irgend einer Form ſolche territo⸗ 
rialen Vortheile zu erlangen, ſo behalten beide Kontrahenten 
ſich vor, über etwaige Schritte zur Sicherung ihrer eigenen 
Intereſſen in China ſich vorher unter einander zu ver⸗ 
ftändigen. 


4. Die beiden Regierungen werden dieſe Uebereinkunft den 
übrigen betheiligten Mächten, insbeſondere Frankreich, Italien, 
Japan, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland und den Vereinigten Staaten 
von Amerika, mittheilen und dieſelben einladen, den darin 
niedergelegten, Grundſätzen beizutreten.“ 

Der Bekanntmachung dieſes Abkommens iſt von deutſcher 
offiziöſer Seite eine Empfehlung beigegeben, zu deren 
Beginn es heißt, daß das Abkommen in Deutſchland 
allſeitige lebhafte Anerkennung“ hervorrufen wird. 
Darin dürften ſich die Herren vom Auswärtigen Amt doch 
etwas täuſchen. In den Londoner politiſchen Klubs hat 
man — wie aus London gemeldet wird — das Abkommen 
mit „Ueberraſchung“ und „Beifall“ entgegengenommen, 
m politifch denkenden Londoner Publikum erregte das 
deutſch⸗engliſche Abkommen „lebhaftes Aufſehen“. 
Bei uns in Deutſchland auch! 

Die Berliner Börſe hat das deutſch⸗engliſche 
Abkommen mit ſteigenden Kurſen begrüßt: ſie er⸗ 
blickt in der neuen Proklamation des Grundſatzes der 
offenen Thür“ (Artikel 1 des Abkommens) die Gewähr 
ür eine günſtige Entwickelung des Handels und ſie erhofft 
don der Proklamirung des Grundſatzes, den Beſtand des 
hineſiſchen Reiches zu wahren, einen weiteren Schritt 
zur Beilegung der chineſiſchen Wirren. 

Wird der ruhig denkende Polit iker die hervor⸗ 
kagende Wichtigkeit beider Geſichtspunkte auch nicht ver⸗ 
ennen, ſo wird er doch vor allem nach der ſpeziellen 
pelitiigen Bedeutung des Abkommens fragen. Sie 
iegt einmal im Allgemeinen in dem Umſtande, daß Deutſch⸗ 
land zuſammen mit Eng land einer internationalen 
Frage gegenübertritt, und fie liegt beſonders in dem Artikel 3 
es Abkommens. 

Es beſteht darüber wohl kein Zweifel mehr, daß ein 
ehr erheblicher Theil der deutſchen Bevölkerung — be⸗ 
ſonders ſeit dem ſchändlichen Kriege gegen die Buren — 
mit großem und durch geſchichtliche Erfahrungen wohlbe⸗ 
gründeten Mißtrauen jedes deutſche Sonderbündniß be 
rachtet, jedes Schutz» und Trutzübereinkommen, das 
deutſche Diplomaten mit England abſchließen. Es wird 
bei vielen deutſchen Patrioten Beſorgniß erregen, daß die 
beutſche Politik mit der engliſchen jo eng verbunden 
wird. Bisher iſt immer betont worden, daß die Gemein⸗ 
ſchaft aller Mächte die Vorausſetzung für erfolgreiche 
Schritte in China bilden müſſe. Und nun dieſe „vorläufige“ 
Sonder ⸗ Abmachung. Prüfen wir, was zu ihrer Ent⸗ 
ſchuldigung vorgebracht wird. 

Deutſchland ſtrebt keine Zerſtückelung des chine⸗ 


ſiſchen Gebietes an; in dieſer Beziehung wiederholt dieſes 


Abkommen aufs neue, was Graf Bülow in ſeinem bekannten 
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Rundſchreiben an die deutſchen Bundesre ierungen ſeiner 


Eine gewiſſe „Zerſtückelung“ des chineſiſchen Gebiets iſt 
freilich ſchon dadurch erfolgt, daß die einzelnen Mächte 
ſich durch „99 jährige Pacht“ oder durch direkte Gewalt 
politiſche Intereſſenſphären in China geſchaffen haben, 
z. B. Deutſchland das Schantunggebiet mit der ſpeziellen 
Pachtung Kiautſchou, England Wei⸗ hai⸗ wei, Rußland 
Port Arthur u. ſ. w. 

Eine wirthſchaftliche Intereſſenſphäre hatten ſich die 
Engländer früher m Hangtjegebiet geſchaffen, aber ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren haben deutſche Firmen die 
Wichtigkeit dieſes Gebietes erkannt und an der Mündung 
und am Flußlaufe : kaufmänniſche Niederlaſſungen einge⸗ 
richtet, in denen bedeutende Umſätze ſtattfanden. Wenn 
bisher die Schifffahrt auf dem Strome vorwiegend in 
engliſcher Hand lag, jo wird binnen kurzem Dentjcher 
Wettbewerb in beachtenswerther Weiſe auftreten, und 
mehrere Schiffe, die auf dem Yangtſe die deutſche Flagge 
tragen ſollen, ſind ſchon fertig geſtellt. Der „Norddeutſche 
Lloyd“ in Verbindung mit den Firmen Melchers und Co. 
und Rickmers richtet deine regelmäßige Verbindung auf dem 
Yangtje ein. Die Fahrten werden zwiſchen Shanghai und 
Hankau ſtattfinden und bis Itſchang bezw. Tſchungking 
ausgedehnt werden. Eine andere Linie des Norddeutſchen 
Lloyds und der Firma Melchers wird den Verkehr zwiſchen 
Swatau und Hankau beſorgen. Der deutſche Schiffsver⸗ 
kehr in Shanghai hat ſchon in dieſem durch die Wirren 
doch ſehr beeinflußten Jahre ungefähr 800000 Tonnen 
d. h. 30 bis 40 Prozent des engliſchen Verkehrs aus⸗ 
gemacht. Kein anderer oſtaſiatiſcher Strom bietet ſo gut wie 
der Yangtje die Möglichkeit, Waaren auf dem Schiffswege 
bis tief ins Innere Chinas zu bringen. Wenn nun die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, die „Köln. Ztg.“ und andere zu dem 
deutſchen Auswärtigen Amt in beſonderer Beziehung 
ſtehende Zeitungen betonen: 

Es war eine wichtige Aufgabe der deutſchen Politik, unſern 
ſtark ſich entwickelnden Handel mit China, insbeſondere mit dem 
Hangtjegebiete, vor ber Gefahr der einſeitigen Begünſtigung des 
Handels anderer Länder dadurch zu ſichern, daß der Grundſatz 
a . Thür praktiſche Geltung in bindender Form er» 
angte, 
ſo iſt auch dieſer Theil des Abkommens anzuerkennen, aber 
an der bisherigen Form des Wettbewerbes 
zwiſchen England und Deuſchland wird dadurch wohl 
recht wenig geändert. 

In der „Köln. Ztg.“ wird hevorgehoben: 

Der Vertrag ſieht den Beitritt aller Großmächte au: 
drücklich vor, und er bekundet dadurch, daß bei ſeinem Abſchluß 
die beiden vertragſchließenden Mächte nicht die Abſicht hatten, 
irgend einem andern Staate zuvorzukommen, ihn in ſeinen 
Sonderlutereſſen zu ſchädigen, ſondern daß die Abſicht dahin ging, 
durch frühzeitige Ausſcheidung der Möglichkeit von Zwiſtig⸗ 
keiten die Einigkeit der Großmächte China gegenüber 
auch äußerlich zu betonen und zu befeſtigen. Das Abkommen 
dient ſomit in erſter Linie der Förderung des Friedens. 

Dazu halten wir doch einige Bemerkungen für noth⸗ 
wendig. Der Auſchluß Oeſterreich⸗-Ungarus und 
Italieus an das Uebereinkommen darf als zweifellos gelten, 
mit einigen anderen Mächten iſt die Sache nicht ſo 
zweifellos. Gerade die zu Tage getretenen Sonder⸗ 
beſtrebungen Amerikas und Rußlands haben offenbar 
das Abkommen zwiſchen Deutſchland und England be⸗ 
wirken helfen. Es iſt nun ſehr erfreulich, daß laut 
einem Telegramm aus New-Nork von Sonntag, 21. Oktober, 
der nordamerikauiſche Staatsſekretär Hay in ſeiner Ant⸗ 
wort auf die letzte franzöſiſche Note dafür eintritt, daß 
die Friedensverhandlungen in Peking mit einer Kollek⸗ 
tivkundgebung der Mächte eingeleitet werden, die 
einerſeits die Zuſicherung des Territorialbeſitz⸗ 
ſtandes des chineſiſchen Reiches, andererſeits die Forderung 
offenen und freien Handelsverkehrs für alle 
Nationen enthalten ſoll. 

Die ruſſiſche Regierung hat ſofort, als die chine⸗ 
ſiſchen Wirren einen ſehr ernſten Charakter an⸗ 
nahmen, geäußert freilich nicht in diplomatiſch 
bindender Form — daß ſie die Wirren nicht zum Aus⸗ 
gangspunkt einer „Auftheilung“ Chinas machen werde. 
Seitdem iſt freilich Manches paſſirt. Rußland hält 
thatſächlich die chineſiſche Mandſchurei beſetzt, und 
alles deutet darauf hin, daß Rußland vom Amurgebiete 
aus eine direkte Verbindung mit der „Intereſſenſphäre“ 
Port Arthur und weiterhin nach Korea beibehalten will. 
Der Zar und ſeine wichtigſten Miniſter konferiren z. Zt. 
eifrig mit einem chin eſiſchen Geſandten im Schloſſe 
Livadia auf der Halbinſel Krim. Es verlautet, daß China 
im Begriff ſei, einen großen Theil der Mandſchurei an 
Rußland „freiwillig“ abzutreten, aber dafür Schutz 

egen andere Forderungen (3. B. Englands) erwarte. Die 
4 chineſiſche Diplomatie wird vielleicht hier ihre Hebel 
in Bewegung einſetzen, um den Gegenſatz zwiſchen Ruß⸗ 
land und England in Aſien zu verſchärfen. 

Unter dieſen Umſtänden und in Anbetracht der ge⸗ 
ſammten politiſchen Lage iſt es erfreulich, daß der erſte 
Schritt des neuen Reichskanzlers Grafen Bülow nach ſeiner 
Rückkehr nach Berlin und vor der Veröffentlichung 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens ein Beſuch des ruſſiſchen 
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Noch vor dem Bekanntwerden des neueſten deutſch⸗ 
engliſchen Abkommens (dasjenige betr. Südafrikas ſcheint 
noch nicht „druckreif“ zu ſein!) ſchrieb die „Petersburger 
Zeitung“ bei dem Rücktritt Hohenlohes: 

„Wir ſetzen voraus, daß die deutſche auswärtige Politik in 
den Bahnen bleiben wird, in denen wir ſie bisher geſehen 
haben; wir erwarten vom neuernannten deutſchen Reichskanzler 
auch all die Rückſicht und Freundſchaft für Rußland, die 
no gute Ueberlieferung und Klugheit ihm zur Pflicht 
machen.“ 

Das iſt eine — 8 — die mit Bismarcks politiſchem 
Teſtamente, das wir in ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ 
ausgedrückt finden, durchaus übereinſtimmt und auch dem 
vom Fürſten Bismarck politiſch erzogenen Theile des 
deutſchen Volkes richtig erſcheint. 


Eine große Bedeutung des Abkommens liegt jedenfalls 
darin, daß die anderen Mächte eingeladen werden, ſich ihm 
anzuſchließen. Ja, das Abkommen iſt derart, daß kein 
Staat ſeinen Beitritt verweigern kann, ohne damit zu 
dokumentiren, daß er die Erſtrebung von Sondervortheilen 
in China im Auge hat. Damit wäre wenigſtens etwas, 
wenn auch praktiſch recht wenig in der Einigkeit gegen 
China erreicht. 

Der Petersburger „Regierungsbote“ von dieſem 
Sonntag, 21. Oktober, meldet: 

„In den ſeiner Zeit veröffentlichen Regierungsmittheilungen 
waren die Grundſätze angegeben, von welchen die kaiſerliche 
Regierung ſich leiten ließ, als ſie den ruſſiſchen Geſandten mit 
dem geſammten Geſaudtſchaftsperſonal aus Peking nach Tientſin 
abberief. Da die kaiſerliche Regierung keine anderen Ziele 
verfolgt, als die ſchnellſte Wied erherſtellung ger 
ordneter Beziehungen zu China, erklärte ſie damals, daß, 
ſobald eine geſetzliche chineſiſche Regierung mit genügen⸗ 
den Vollmachten verſehene Vertreter zur Führung der 
Verhandlungen mit den Mächten ernenne, Rußland nach Ueber⸗ 
einkunft mit allen fremden Regierungen nicht zögern werde, 
ſeinerſeits für dieſen Zweck Bevollmächtigte zu ernennen, und fle 
an den zur Führung ſolcher Verhandlungen beſtimmten Ort ent⸗ 
ſenden werde. 

Durch Edikt des Bogdochans ſind die in Peking befindlichen 
Würdenträger Li⸗Hung⸗Tſichang und Prinz Tſching zu Delegaten 
der chineſiſchen Regierung ernannt und mit Vollmachten für die 
entſprechenden direkten Beziehungen mit den Vertretern der 
fremden Regierungen verſehen worden. Daher wurde auf 
kaiſerlichen Befehl der ruſſiſche Geſandte (Giers) in China 
beauftragt, jetzt nach der Reſidenz zurückzukehren, um 
möglichſt bald mit den Vertretern der Mächte und den chineſiſchen 
Vevollmächtigten zuſammenzutreten.“ 

Auf dem Wege zwiſchen Mandſchurei und Port 
Arthur rücken die Ruſſen kräftig vor. Ueber die Einnahme 
der wichtigen chineſiſchen Feſtung Kirin (600 Kilometer 
nordöſtlich von Port Arthur) durch die Ruſſen unter 
General Rennenkampf iſt dem ruſſiſchen Generalſtabe 
dieſen Sonnabend ein Bericht zugegangen, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

Als die Truppen am Morgen des 23. September vor Kirin 
anlangten, kam ihnen ein Parlamentär entgegen. Die chineſiſchen 
Truppen legten ihre Waffen nieder und General Rennenkampf 
begab ſich in den Palaſt des chineſiſchen Gouverneurs, der eben⸗ 
falls entwaffnet wurde. Am 24. September erfolgte die Be⸗ 
ſetzung der Patronenfabrik und des Münzhauſes in Kirin und 
der Forts der Umgebung. In den Forts wurden ins geſammt 
61 Geſchütze erbeutet, darunter 15 Gußſtahlkanonen neuen 
Syſtems und 26 Mitrailleuſen. Das Münzhaus wurde ohne 
Widerſtand beſetzt, während die Patronenfabrik von 200 Chineſen 
vertheidigt worden war. 

Am 26. September rückte General Rennenkampf von Kirin, 
welches durch nachrückende Truppen des Generals Kryſchanowski 
beſetzt wurde, weiter gegen Mukden (auf der Hälfte des Weges 
von Kirin bis Port Arthur D. Red.) vor und und vereinigte 
ſich mit den Truppen aus Inkou (unter General Wolkow, von 
dem eine Abtheilung vor Schanhaik war und längs der Eiſen⸗ 
bahnlinie nach Zintſchou vorgegangen iſt, um die Zerſtörung der 
Bahn durch die Boxer zu verhindern. D. Red.). 

In Peking iſt der deutſche Geſandte Mumm 
v. Schwarzenſtein und mit ihm zugleich die Vertreter 
der übrigen Mächte eingetroffen. Sie ſind jedoch noch 
nicht bereit, mit Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang zu⸗ 
ſammenzutreffen; die Zuſammenkunft wird vertagt werden, 
bis die Geſandten Inſtruktionen von ihren Regierungen 
erhalten haben werden. 

Inzwiſchen iſt Paotingfu von den Verbündeten that⸗ 
ſächlich beſetzt worden. Ein Telegramm aus Tientſin 
vom 19. Oktober meldet, daß nach verläßlichen, wenn auch 
nicht amtlichen Berichten die Avantgarde der Ver⸗ 
bündeten am 17. Oktober in Paotingfu eingerückt iſt. Die 
Stadt iſt faſt völlig verlaſſen und es wurde kein Wider⸗ 
ſtand geleiſtet. Die britiſche Kolonne nahm 17 Mann von 
den kaiſerlich chineſiſchen Truppen am 16. Oktober in 
Menanhſien gefangen. Dieſe bildeten einen Theil der 2000 
Mann ſtarken Truppenabtheilung, welche ausgeſandt war, 
die Boxer in jener Gegend zu zerſtreuen. Die Gefangenen 
behaupteten, ſie 7 200 Boxer getödtet und ſeien auf 
der Rückkehr nach Pachau begriffen geweſen, als ſie von 
der franzöſiſchen Kolonne (der Abtheilung des 
Brigadegenerals Bailloud) beſchoſſen und zerſtreut 
worden ſeien. Die Engländer beſchlagnahmten die Waffen 
und Pferde dieſer Leute und ließen ſie dann laufen. 
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In ae geht das Gerücht, der chineſiſche Kaiſer 
nach Peking geflohen, um den Ränken ſeiner 


Kwangſü ſe 
Umgebung zu entgehen. 


luf den jetzt im Wortlaut bekannt gewordenen Brief 
Kwangſüs an den Kaiſer von Japan vom 26. September, 
in dem Kwangſü unter bedauernden Ausdrücken über die Vor⸗ 
fälle den Kaiſer von Japan um Friedensvermittelung bittet, 
hat dieſer am 9. Oktober geantwortet und in ſeinem Briefe den 
„ernſten Rath gegeben, ſofort eine Verordnung zu erlaſſen, durch 
welche al le n und rückſchrittlichen Perſonen aus⸗ 
mite entfernt und ſtatt ihrer nur ſolche Per 

ſonen zu Miniſtern berufen werden, welche die erforderlichen 
Fähigkeiten beſitzen und die in China wie im Ausland Hochachtung 
Auf dieſe Weiſe müßte eine ganz neue Regierung ge⸗ 
Wenn Euere Majeſtät ſich ferner entſchlöſſen, 
bald nach Peking zurückzukehren, ſtatt nach Schenſi zu 
gehen, ſo dürfte auch dies erheblich zur Beruhigung Ihrer 
Unterthanen beitragen, während die genannten Maßregeln den 
Beweis liefern würden, daß Eure Mafeſtät auch wirklich Reue 
empfinden über die den fremden Mächten zugefügten Verletzungen. 
Unter ſolchen Umſtänden, glauben Wir, würde ſich keine der 
fremden Mächte gegen den Friedensſchluß erklären und 
Wir hoffen daher, daß Eure Majeſtät Unſere gut gemeinten 


drücklich vom 


enießen. 
chaffen werden. 


Rathſchläge beherzigen werden.“ 


In den ſüdlichen Provinzen laſſen die Rebellen 
erkennen, daß ſie an der Seite der Fremden gegen die 
England hat 
Füſiliere und Artillerie aus Tientſin nach Hong⸗ 
kong zurückgezogen und das engliſche Chineſen⸗Regiment 


Mandſchu⸗Dynaſtie kämpfen möchten. 


geht nach Wei⸗hai⸗ wei zurück. 


Vom ſüdafritaniſchen Kriegsſchauplatze iſt heute 
General Buller iſt am Sonnabend 
nach einem ihm ſeitens der engliſchen Bevölkerung von 
Port Durban zu Theil gewordenen warmen Em⸗ 
pfang an Bord des Dampfers „Hawarden Caſtle“ nach 


wenig zu melden: 


England abgereiſt. 


Aus Johannesburg wird vom 20. Oktober berichtet: 
Eine ſtarke engliſche Abtheilung iſt von hier in der Rich⸗ 
tung nach Boyſen und Klipriverberg abgegangen, da ſich 
in jener Gegend ſtarke feindliche Abtheilungen ge⸗ 


zeigt haben. 


Gleichzeitig mit Buller iſt Präſident 


ar⸗es⸗Salaam, Tanga, Dſchibuti und Marſeille an. — 


Die franzöſiſche Regierung will aber, wie aus Paris 
en wird, im Hinblick auf geplante England feindliche 
undgebungen der Bevölkerung nicht geſtatten, daß das 


Kriegsſchiff „Gelderland“ in Marſeille anlegt. 


Das franzöſiſche Friedenskomitee in Paris hat 
eine Petition an den Präſidenten Loubet gerichtet, in 
welcher der Wunſch ausgedrückt wird, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung möge ein Einverſtändniß mit den übrigen Groß⸗ 
mächten, welche die Haager Uebereinkunft unterzeichnet 
dee herbeiführen, wegen einer Vermittelung zur Bei⸗ 
egung des ſüdafrikaniſchen Krieges. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat offenbar jetzt ebenjo wie andere Großmächte 
e mit China zu thun, um ſich um das Schickſal der 


uren⸗Republiken zu kümmern! 
— 
Berlin, den 22. Oktober. 


„ Der Kaiſer ließ ſich am Sonnabend in Homburg 
annſchaften des dort in Garniſon liegenden Bataillons 
om Füſilier⸗Regiment No. 80 vorführen, welche Winters 
uniformen der verſchiedenen Waffengattungen der nach 


China entſandten Truppen angelegt hatten. 
Die Kaiſerin 


na Rüdesheim zum Beſuch des 
Denkmals. 


Am Sonntag wohnte das Kaiſerpaar dem Gottes⸗ 
dienſte in der Schloßkirche bei und unternahm ſodann einen 
Später arbeitete 
er Kaiſer mit dem Vertreter des Auswärtigen Amtes, 


been in den Engliſchen Garten. 
eſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff. 


— Zum Geburtstage der Kaiſerin (22. Oktober) 
hat an Stelle der Stadtverordneten von Berlin, 
welche, wie bereits erwähnt wurde, wegen der Antwort, 
die dem Glückwunſchſchreiben des vorigen Jahres zu Theil 

urde, beſchloſſen haben, in dieſem Jahre ein ſolches 
chreiben nicht abzuſenden, eine Anzahl konſervativer Ber⸗ 
iner Bürger beſchloſſen, der Kaiſerin einen Glück⸗ 


wunſch direkt aus der Bürgerſchaft darzubringen. 


Das Glückwunſchſchreiben betont u. A., daß die Bürger⸗ 
[Haft Berlins in der Kaiſerin „die unermüdliche För⸗ 
ererin des chriſtlichen Lebens auf allen ſeinen Ge⸗ 
bieten, namentlich auch auf demjenigen des Baues von 


Gotteshäuſern und der Liebesthätigkeit für die 
Armen, Kranken und Bedrängten ſieht, zugleich aber 
die treue Lebensgefährtin unſeres Herrſchers, die fürſorg⸗ 
liche Mutter ihrer Kinder, die, der preußiſchen Ueber⸗ 
lieferung entſprechend, zur ſtrengſten Beobachtung der 
Pflichten gegen unſer geliebtes Vaterland erzogen ſind und 
erzogen werden.“ 

— Der Kräftezuſtand der Kaiſerin Friedrich hat 
ſich, da die Nahrungsaufnahme etwas ſtärker war, gehoben. 
Die Kaiſerin hat ihren Vertrauten für die ihr am 18. 
Oktober erwieſene Aufmerkſamkeit danken und mittheilen 
laſſen, daß ſie ſich beſſer fühle. 

— Reichskanzler Graf Bülow ſtattete im Laufe 
des Sonntags den Staatsminiſtern, Staatsſekretären und 
in Berlin beglaubigten Botſchaftern Beſuche ab. 

— Dem neuen Reichskanzler Grafen v. Bülow 
hatten bei der Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals in 
Siegen die verſammelten Bürger des Siegerlandes den 
Landesgruß „Glück auf!“ zur Uebernahme des Reichs⸗ 
5 entboten. Darauf antwortete der Reichs⸗ 
anzler: 

Denen und den mit Ihnen verjammelten Bürgern des 
Siegerlandes aufrichtigen Dank und die Verſicherung, daß bei 
der Führung des mir von unſerem Kaiſer übertragenen ſchweren 
Amtes meine Blicke auf die große und mahnende Geſtalt 
des unvergleichlichen Staatsmannes gerichtet ſein werden, 
deſſen Denkmal Sie geſtern enthüllt haben!“ 

— Der Vater des neuen deutſchen Reichskanzlers, 
Bernhard v. Bülow, war Holſteiner und wirkte von 1839 
bis Oktober 1862 im däniſchen Staatsdienſt. Dieſen 
Diplomaten ſandte Dänemark ſeiner Zeit zum Bundestag nach 
Ben, wo v. Bülow dann im Verein mit Bismarck die 

nterhandlungen führte, die den Herzog von Auguſtenburg 
dazu bewogen, ſeine ſchleswigſchen Beſitzungen abzutreten. 
Später ſchied v. Bülow aus dem däniſchen Dienſt, da er der 


Krüger 
aus Lourengo Marquez an Bord der „Gelderland“ ab» 
ereiſt. Das holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ iſt 
Sonnabend Mittag in See gegangen und läuft die Häfen 


und der Kronprinz unternahmen 
Sonnabend Vormittag einen Spazierritt und ſpäter ge⸗ 
meinſam mit dem Kai ſer einen Spaziergang. Die jüngeren 
kaiſerlichen Prinzen machten am Sonnabend einen Ausflug 
f Niederwald⸗ 


er von Bismarck berufen worden war, der ihn ſehr ſchätzte. 


des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen. 


zuführen. 


zu Anſehen bringen, gewachſen zeige, rufe ich aus: Es I 
das Deutſche Reich!“ * bg 


Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf Lebenszeit, General- 
Ordens, iſt in Berlin im 71. Lebensjahre geſtorben. 


Tagebl.“ heißt es: 


zum Preiſe von 107 Mk. ab Grube. 
Fracht und Abfuhr berechnet ſich der Zentner auf 93 Pfg., 


etwaigen Weiterveräußerung oder bei 
Waggons gezogen werden darf.“ 
Der Bund 


Theilung eines 
gabe von Kohlen aus den fiskaliſchen Werken zu Groß⸗ 


der Landwirthe beſorgt. 

Sachſen⸗Gotha. 
in dem am meiſten bedrohten Wahlkreiſe in letzter Stunde 
die nichtſozialdemokratiſchen Parteien auf die Wahl eines 
liberalen Kandidaten geeinigt. 


(Die Sozialdemokraten haben von den 19 Sitzen neun für 
ſich gewonnen.) - 

Holland. Königin Wilhelmina, ihr Verlobter Herzog 
Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin und die Königin⸗ 
Mutter Emma ſind am Sonnabend, von der Bevölkerung 
herzlich begrüßt, in der Reſidenz am Haag eingetroffen. Zum 
Empfang auf dem Bahnhof war auch der deutſche Geſandte 
Graf Pourtales erſchienen. Als die Königin und Herzog 
Heinrich ſich im Palaſt auf dem Balkon dem Volke zeigten, 
ſtimmte die Bevölkerung das Nationallied „Wilhelmus von 
Naſſauen“ an. 

Sonnabend Abend fand im königlichen Palais eine große 
Prunktafel ſtatt, an welcher die Miniſter und andere 
Würdenträger theilnahmen. Während der Tafel brachte 
die Königin⸗Mutter das Hoch auf die Verlobten aus und 
wies in ihrer Rede auf die große Bedeutung dieſer Ver⸗ 
bindung für das Vaterland hin. 

Der Deutſche Kaiſer hat an den Herzog Heinrich 
19 F folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet: 

Empfange aus treu mitfühlendem Herzen Meinen innigen 
Glückwunſch. Die Aufgabe, welche Du übernommen, iſt ſchwer, 
entſagungsvoll und reich an Arbeit. An der Seite der zielbewußt 
ihres Amtes mit klarem Blick waltenden Oranierin wird es Dir 
mit Gottes Hilfe gelingen, das kernige Volk der Niederländer zu 
beglücken. Meine Gedanken und Wünjche begleiten Dich und die 
theure Königin. (gez.) Wilhelm. 

Frankreich. In der heutigen Sitzung der Zucker⸗ 
konferenz, an welcher die Delegirten Frankreichs, Oeſter⸗ 
reichs und Deutſchlands ſich betheiligten, kam am 
Sonnabend eine Einigung dahin zuſtande, daß Frank⸗ 
reich und die übrigen Mächte die direkte Zucker⸗ 
prämie abſchaffen und die indirekte um 50 Pfg. 
herabſetzen wollen. Mit Rückſicht auf die zukünftige 
Haltung Rußlands hat zwar Oeſterreich gewiſſe Vor⸗ 
behalte für ſeine endgiltige Stellungnahme gemacht, die 
indeß den Zuſammentritt einer internationalen Zucker⸗ 
konferenz in Brüſſel nicht mehr in Frage ſtellen. 

Rußland. In Sebaſtopol iſt, wie die Londoner 
„Times“ erfährt, die Aufſehen erregende Nachricht auf⸗ 
getaucht, vor etwa einem Monat wäre zufällig ein An⸗ 
ſchlag gegen das Leben des Zaren entdeckt worden. Auf 
der Eiſenbahnſtrecke Simferopol⸗Sebaſtopol geht unweit 
Simferopol die Bahn durch einen Tunnel, in dem ſich auch 
eine Waſſerleitung befindet. Die Umwohner hatten ſchon 
vor längerer Zeit einen Studenten beobachtet, der ſich 
an der Leitung zu ſchaffen machte. Es war zwei oder drei 
Wochen vor der Reiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares von 
Spala nach Livadia, der bei der Reiſe des Zaren längs 
der Bahuſtrecke übliche Militärkordon war noch nicht ge⸗ 
zogen. Auf eine Anzeige hin nahm die Gendarmerie den 
Studenten in Haft, nachdem dieſer vergeblichen Widerſtand 
geleiſtet hatte. Man fand in der Waſſerleitung einen 
Cylinder, der mit einem unbekannten Sprengſtoff 
gefüllt war. Dieſe chemiſche Miſchung war aber ſo ſtark, 
daß bei einer Exploſion nicht nur der vorüberfahrende 
Kaiſerzug, ſondern auch der Tunnel am Eingang voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden wäre. Der Student gehört der 
Moskauer Univerſität an, ſein Vater iſt Fregattenkapitän 
in der Schwarzmeerflotte. Der Berichterſtatter der „Times“ 
ſagt, er kenne den Namen, ziehe es aber vor, ihn nicht zu 
nennen. Die Unterſuchung ſei im Geheimen geführt und 
eine große Anzahl von Perſonen verhaftet worden. Man 
wiſſe nicht, ob die kaiſerliche Familie von der Gefahr 
Kenntniß habe, noch ob der Attentäter mit den Pariſer 
Anarchiſten in Verbindung ſtehe. 


A Die 7. Auktion der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft 


fand, wie bereits kurz berichtet, in Marienburg ſtatt. Es 


Zurden hohe Durchſchnittspreiſe erzielt. Es ſtanden 20 Bullen 


Meinung war, er könne Erſprleßliches für Dänemark nicht aus⸗ 
richten. Danach wurde dann der Vater des neuen Reichskanzlers 
Staatsminiſter in Mecklenburg⸗Strelitz, und 1873 treffen wir 
ihn als Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, wohin 


— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Pod- 
bielski erhielt vom Großherzog von Heſſen das Großkreuz 


Bei der Einweihnng des neuen Reichspoſtgebäudes in 
Karlsruhe dankte der Großherzog von Baden für die Be⸗ 
grüßung durch den Staatsſekretär v. Podbielski und ſagte: 
Wenn er heute auf die Zeit zurückblicke, bevor eine Reichspoſt 
beſtanden habe, ſo freue er ſich, bekennen zu dürfen, daß er die 
Vereinigung der Verkehrsverhältniſſe mit veranlaßt habe. Mit 
Dankbarkeit blicke er auf die Thätigkeit derer zurück, die ſeit 
1870 das wichtige Amt der Verkehrsthätigkeit geleitet haben, 
und denen es gelungen iſt, es zum Wohle des Ganzen durch⸗ 
„Mit dem Wunſche“, jo ſchloß die Anſprache, „daß 
das Deutſche Reich in ſeiner Kraft ſich all den Auf- 
gaben, die noch zu erfüllen ſind, und die zur weiteren 
Hebung des Verkehrsweſens beitragen und unſer a R 

e 


— Graf Richard Klemens von Schönburg ⸗ Glauchau, 


major à la suite der Armee und Rechtsritter des Johanniter⸗ 


„, Die aus Anlaß der Kohlennoth über die Ge⸗ 
ſchäftsführung der fiskaliſchen Gruben in Ober⸗ 
ſchleſien geführten Klagen haben gewirkt. Im „Oberſchl. 


„Privatleute in Liegnitz beziehen jetzt, wie uns von 
dort geſchrieben wird, Kohlen (Nuß I) von der ſiskaliſchen 
Königin Luiſe⸗Grube in Zabrze den Waggon, 200 Zentner, 
Einſchließlich der 


jo daß alſo, da der Kohlenring den Zentner mit 1,31 Mk. 
offerirt, eine erhebliche Erſparniß erzielt wird. Die Grube 
ſtellt nur die Bedingung, daß mit der Kohle kein Handel 
getrieben werden darf, daß alſo kein Nutzen aus der 


der Landwirthe hat eine Eingabe an 
den Handelsminiſter gerichtet, in der um direkte Ab⸗ 
handelspreiſen an die Verkaufsſtelle des Bundes der 
Landwirthe gebeten wird, die die Wahrnehmung der 
wirthſchaftlichen Vortheile für die Mitglieder des Bundes 
Bei der Landtagswahl haben ſich 


Eine ſozialdemokratiſche 
Landtags mehrheit iſt nun endgiltig ausgeſchloſſen. 


zum Verkauf, und zwar „A Klaſſe I über 18 Monate alt“, und 
15 aus „B Klaſſe II über 12 bis 18 Monate alt“. Von weiblichen 
uchtthieren waren nur 46 Färſen aus „O Klaſſe III über 
5 Monate alt“ zugeführt. Bei mehreren Bullen war das Bor 
herrſchen der weißen Farben nicht ſchön, doch iſt es auch hierin 
ſchon bedeutend beſſer geworden und das Vieh der Norm dez 
Holländer Viehs wiederum erheblich näher gerückt. Etwas ge⸗ 
beſſert hat ſich die Feinheit der unteren Extremitäten, auch 
Rücken, Widerriſt, Kruppe und Rippenwölbung waren im Al: 
gemeinen gut, wenn auch Rückeneinſenkungen noch häufiger zu 
beobachten find. Während die Bruſttiefe der Bullen befriedigte, 
war der Stand der Hinterbeine noch bei manchen zuteil. Die Gefahr 
der Anlage zum Doppellender ſcheint im Schwinden begriffen zu ſein. 
Die 20 Bullen brachten 10170 Mark, alſo den 
ungewöhnlich hohen Durchſchnittspreis von 508,50 Mk., 
gegen 389 Mk. im Jahre 1896, 350,50 Mk. im Jahre 1897 und 
393,50 Mk. im Jahre 1898, wobei es ſich allerdings um die 
umfangreichen Frühjahrsauktionen handelte. Kein Bulle blieb 
unverkauft; die Kammer kaufte fünf Stück zum Geſammtpreiſe 
von 1870 Mk., d. h. zum Durchſchnittspreiſe von 374 Mt, 
Preiſe von ca. 1500 Mk., wie ſonſt hie und da vorgekommen, hatte 
man allerdings nicht. Den höchſten Preis erzielte Herr 
Bernhard Neufeld⸗Tiege, dem von Herrn Wunderlich⸗Gr.⸗ 
Nogath 830 Mk. für den Bullen „Voltaire“ gezahlt wurden. 
Herr Wunderlich verkaufte ſeinen Bullen „Darius“ für 
730 Mk. an Freifrau v. Wertheim in Bebrow. Ein prächtiger Bulle 
„Azor“ des Herrn Beutler⸗Georgensdorf ging an Herrn Bloy⸗ 


Lesnian für 655 Mk. und aus der Tralauer Heerde der Bulle, Paul“ 


für 640 Mark ſehr preiswerth an Herrn Witte⸗Gr.⸗Watkowltz 
ab. Herr Wunderlich⸗Gr.⸗Nogath verkaufte ferner ſeinen 
Bullen „Daus“ für 655 Mark an Herrn Hobſchen⸗Bialloblod 
und Herr Theodor Goehrtz⸗Lieſſau den Bullen „Neger“ für 
525 Mark an Herrn Rentel⸗ Schrammen. 400 bis Mark 
erzielten Bullen aus den Zuchten der Herren Ernſt Tornier⸗ 
Trampenau, Bernhard Wiens ⸗Schoenhorſt, van Rieſen⸗ 
Schönſee, Walter Schultz⸗Notzendorf und Schopnauer⸗ 
Georgensdorf. Aus letzterer Heerde kaufte die Landwirthſchafts⸗ 
kammer den billigſten Bullen mit 310 Mark, ferner einen rothen 
für 350 Mark von Frau Scho pnauer⸗Jonasdorf. 

Die 46 verkauften Färſen brachten zuſammen 11915 Mk., 
was einem Durchſchnittspreis von 259 Mark entſpricht. Den 
höchſten Preis erzielte „Ocarina“ (beinahe 2½ Jahre alt, ge⸗ 
deckt von „Hercules“) des Herrn Pr. Rempel⸗Roſengart mit 
405 Mark, wofür ſie an Herrn Bloy⸗Lesnian abging. Einen 
faſt gleich hohen Preis von 400 Mark erzielte „Haube“ des 
Herrn Heinrich Froeſe⸗Klakendorf, der das Thier an Herrn 
Klinge⸗Schadwalde verkaufte. err Bloy kaufte ferner von 

errn Rempel eine gleichfalls von „Herkules“ gedeckte 

tärke für 395 Mark, Herr Dreyer ⸗ Baumgart 
aus der Heerde der Frau Schopnauer eine ons 
für 375 Mk. Preiſe von 350 Mk. erzielten Stärken au 
den Heerden der Herren Grunau⸗Krebsfelde und Grunau⸗ 
Tral au, je 335 Mk. zwei etwas magere, aber ſchön gebaute 
und gezeichnete Thiere des Herrn van Rileſen⸗Schönſes. 
300 Mk. und darüber erzielten dann noch Jakob Rei mer⸗ 
Schönſee, Frau Schopnauer⸗Jonasdorf und Heinrich Froeſe⸗ 
Klakendorf, der ſogar für ſeine von „Tamtam“ gedeckte „Hexe“ 
von Herrn Heine⸗Gniſchau 380 Mk. erhielt. Außer oben 
genannten Züchtern hatten noch gan gute Preiſe Emil Wilhelm 
Altweichſel, der allein neun Stück verkaufte, Bernhard Wiens⸗ 
Schönhorſt und Walther Schultz⸗Notzendorf erzielt Das billigſte, 
18 Monate alte Thier verkaufte Friedrich Henning⸗Mewiſch⸗ 
felde für 185 Mk. an Tornier⸗ Königsdorf. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
22. Oktober bei Thorn 0,04 (am Sonntag 0,08), bei Fördon 
0,06, bei Culm 0,30 Meter unter, bei Graudenz 0,22, 
Kurzebrack 0,34, Pieckel 0,30, Dirſchau 0,44, Einlage 2,42, 
Schiewenhorſt 2,56, bei Marienburg 0,06 und bei Wolfs⸗ 
dorf 0,14 Meter über Null. 


— Ein Eiſenbahnunfall, der erhebliche Verkehrsſtörungen 
im Gefolge hatte, ereignete ſich in der Nacht zu . auf 
der Halteſtelle Parlin der Strecke Bromberg⸗Laskowitz, indem 
der 10.18 Uhr von Graudenz abgehende Schnellzug 62 — der 
den Anſchluß an den Nachtſchnellzug Bromberg⸗Berlin vermittelt 
— bei Parlin einem rangirenden Güterzuge in die 
Seite fuhr. Glücklicherweiſe ſind Verluſte an Menſchenleben 
und erhebliche Verletzungen nicht zu beklagen, der Lokomotiv⸗ 
führer erlitt eine Verſtauchung und der Heizer eine 
ebenfalls nicht erhebliche Verletzung am Ohr, außerdem flogen 
dem dienſtthuenden Stationsbeamten mehrere Splitter der 
zertrümmerten Wagen gegen den Kopf, ohne jedoch dem Ge⸗ 
troffenen größeren Schaden zuzufügen. Die Reiſenden 
blieben ohne Verletzung. Der Materialſchaden iſt in⸗ 
deß beträchlich, da mehrere Wagen des Güterzuges 
voll ſtändig zertrümmert und andere mehr oder 
weniger beſchädigt worden find, auch die Maſchine und der Pack⸗ 
wagen des Schnellzuges erhielten Beſchädigungen. Die Reiſenden 
des Schnellzuges wurden in dem Packwagen und mit der 
Maſchine des Güterzuges nach Bromberg welter a; 
Sonntag Morgen 8 Uhr war ein Geleije der Strecke und Nach⸗ 
mittags 6 Uhr die ganze Bahn für den Verkehr wieder frei⸗ 
gemacht. Der Unfall iſt auf folgende Sachlage zurückzuführen! 
Der Güterzug, der ſonſt weiter nach Bromberg zu von dem 
Schnellzug überholt wird, ſollte diesmal, da er Verſpätun 
hatte, ſchon in Parlin auf ein anderes Geleiſe umgeſetzt werden. 
Die Station Terespol ließ den Schnellzug abgehen, ohne daß 
von Parlin die telegraphiſche Benachrichtigung vorlag, daß der 
Güterzug die Station paſſirt habe und die Strecke alſo frei ſei. 
Weiter fand der Lokomotivführer des Schnellzuges vor der 
Station Parlin das Einfahrtsſignal; dieſes galt aber nicht 
ihm, ſondern dem eben eingelaufenen und rangirenden 
Güterzuge. Der dienſtthuende Stationsbeamte. war etwa 


100 bis 200 Meter von dem Stationsgebäude entfernt bei dem 


Umſetzen des Güterzuges beſchäftigt und dadurch verhindert, das 
Einfahrtsſignal ſofort nach der Einfahrt des Güterzuges wieder 
zurückzunehmen. Es fehlte alſo augenſcheinlich auf der 
Halteſtelle an einem Beamten, der dieſen Dienſt zu verrichten 
hätte und der auch zur Bedienung des telegraphiſchen 
Apparates während der anderweitigen Beſchäftigung des 
erſten Beamten eigentlich nothwendig iſt. In letzter 
Linie iſt der bedeutende Materialſchaden, den der Unfall ver⸗ 
urſacht hat, alſo wieder auf das Konto „Sparſamkeit“ zu 
ſetzen, das ja leider in unſerem Oſten für die Eijenbahu- 
verwaltung das leitende Motiv zu ſein ſcheint. Nur dem Um⸗ 
ſtand, daß die Wagen des Güterzuges leer waren, der Wider⸗ 
ſtand bei dem Zuſammenſtoß alſo verhältnißmäßig gering war, 
und weiterhin der Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers des 
Schnellzuges, der, als er das Hinderniß erblickte, ſofort mit 
aller Gewalt die Fahrt mäßigte, iſt es zuzuſchreiben, daß größeres 
Unheil verhütet wurde. 

— Folgende Poſtſendungen lagern bei der Oberpoſt⸗ 
direktion in Danzig als unbeſtellbar: Einſchreibbriefe: an 
Jenie Friedland, Newyork, eingel. Danzig am 5. 5. 1900. 
Fr. Popiſchill, Wlaſchin, eingel. Elbing am 2. 8. 1900; Elſe 
Müller, Danzig, eingel. Danzig, 20. 8. 1900; 1 Brief an Alex 
Bartut, Uta in Polen (Inhalt 16 Mk.), eingel. Adl.⸗ Liebenau 
19. 6. 1900 Poſtanweiſungen, an Lipowski in Elbing, Betr. 
2,50 Mk., eingel. Elbing 21. 7. 1900; Nr. 5850, Gräfenrath, 
Betr. 1,30 Mk., eingel. Pr.» Stargard 26. 1. 1900; N. Cohn, 
Mewe, Betr. 20 Pf., eingel. Morrotſchin 10. 4. 1900; v. Tiede⸗ 
mann, Waganow, Betr. 10,10 Mk., eingel. Danzig 7. 7. 1900 
Nr. 2369, Danzig, Betr. 5 Mk, eingel. Zoppot 27. 4. 1900] 
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inhardt, Lübfhau, Betr. 4,40, eingel. Pelplin 2. 6. 1900; | der Flindt ſchen Beſitzung zu Saudhof. Als er von dort fort⸗ 
4 — 5 > Wehr, Thorn, aufg. Thorn am 17, 4. 1900; ging, kam er an das zum Waſſerpumpen aufgeſtellte Roßwerk, 
uch hierin an Sadowski, Mlewo, aufg. Thorn 30, 7. 1900; Brief au gerieth mit dem rechten Fuß in die ſogen. Klaue und wurde 
Norm dez v. Suminski, Zirke, Inhalt 100 Mk., aufg. Thorn am 6. 6. 1900; | mit in das Roßwerk gezogen. Der rechte Fuß wurde ihm 


Etwas ge. Poſtanweiſungen: Nr. 438, Krakau, Betr. 8 Mk., aufg. 


mitten durch aufgeriſſen, und er mußte nach dem Krankenhauſe 
iten, auch Thorn 24. 8. 1899; Nr. 422, Preszport, Betr. 4 Mk., aufg. 


Ki werden. — Die Freiwillige Feuerwehr hatte zu 


n im All- Thorn 21. 8. 1899; Nr. 3341, Thorn, Betr. 9 Mk., aufg. Grau- heute früh eine Uebung auf dem neuen Uebungsplatze, dem 
äufiger zu denz 3. 4. 1900; Nr. 180, Berlin, Betr. 5,60 Mk., aufg. Czerwinsk Hofe der Gemeindeſchule, wo auch der neue Steig erthurm 
jefriedigte, WE 4. 5. 1900; Nr. 8844, Kalkberge⸗Ruders, Betr. 1,40 Mk., aufg. erbaut iſt, angeſetzt, und die Steiger übten an dem Thurm. 
die Gefahr Thorn 31. 8. 1900; Nr. 11510, Brieſen, Betrag 2,01 Mk., aufg.] Dabei wurde auch ein neuer „Selbſtretter“ benutzt, oben die 
fen zu ſein. Graudenz 25. 5. 1900. Falls ſich die Abſender innerhalb der | Leine feſt angebracht, und die Feuerwehrleute ließen ſich nach 
alſo den nächſten vier Wochen nicht melden, wird über die Sendungen einander mit dem Selbſtretter durch ihre Leinen herunter. Auch 
8,50 Mt. bezw. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe ver⸗ | der Steiger Sattler Kröker ſollte ſich herunterlaſſen. Als er 
1897 und fügt werden. etwa die Hälfte paſſirt hatte, riß die Leine, und Kröker 
s um die ſtürzte aus beträchtlicher Höhe auf die unten befindlichen 
ulle blieb 2. Danzig, 22. Oktober. Für den Beſuch des Herrn Dielen. Die Kameraden Tiefen hinzu und trugen den Ver⸗ 
immtpreiſe Minſſte vs für Handel und Gewerbe Brefeld, welcher unglückten, welcher aus Naſe, Mund und Ohren ſtark blutete, in 
374 Mk. am Mittwoch in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Wirklichen das Schulhaus. Dem Verunglückten waren die Lippen durch⸗ 
men, hatte Raths Lohmann und des Geheimen Regierungsraths Jäger büſſen, unter dem Kinn waren zwei große quer geſpaltene 
lte Herr bier eintrifft und von Herrn Oberpräſidenten v. Goßler Wunden, ferner drang das Blut unaufhörlich aus den Ohren, 
lich⸗Gr.⸗ empfangen wird, iſt folgendes Programm entworfen worden: am ſo daß auf eine Verlegung des Gehirns zu ſchließen iſt, weiter 
wurden. Donnerstag früh findet auf dem Reglerungsdampfer Gotthilf] hatte der Oberſchenkel des rechten Beines einen doppelten Bruch 
nus“ für Hagen“ eine Weichſelbereiſung bis in das Durchſtichgelände erlitten. Auch über Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen klagte K., der 
iger Bulle dei Schiewenhorſt ſtatt, während welcher auch der Plehnendorfer vollſtändig bei Beſinnung war. Schnell wurden durch einen 
= Bloy. Eisbrecher Schiffswerft der Strombauverwaltung ein Beſuch ab⸗ Arzt eine Schiene und ein Nothverband angelegt und darauf 
lle, Paul“ geſtattet wird. An der Fahrt nehmen auf Einladung des] der Verunglückte nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er hoffe 
Watkowiz dern Oberpräſidenten etwa 30 Herren, und zwar die Spitzen nungslos darniederliegt. K. iſt verheirathet und hat zwei Kinder. 
ſel der Behörden, Vertreter von Induſtrie, Handel und Gewerbe | Die Feuerwehrleute aber weinten um das Geſchick ihres Kame⸗ 
Bi goblod theil. Nach der Rückkehr begiebt ſich der Minifter mit Herrn raden bittere Zähren. 
e lere für v. Coßler zuſammen nach dem Oberpräfidium, wo Nachmittags Juſterburg, 20. Oktober. Der Oberleutnant Jäger vom 
400 Mart der Herr Oberpräſident zu Ehren ſeines Gaſtes ein Mahl giebt, Feld- Artillerle⸗Regiment Nr. 37 hat ſich geſtern Abend in feiner 
rornier- du welchem eine Reihe von Einladungen in Stadt und Provinz Wohnung erſchoſſen. Sein Burſche fand ihn heute früh auf 
Rieſen ergangen iſt. Am Freitag wird Vormittags auf der elektriſchen einer Chaiſelongue mit durchſchoſſener Bruſt. Die Kugel hatte 
pnauer. Straßenbahn Danzig-Neufahrwaſſer, die an dieſem Tage ihren das Herz getroffen. Der Revolver lag an der Erde. Auf einem 
rthſchafts⸗ pollen Betrieb von Danzig aus eröffnet, eine Fahrt bis Neu⸗ Zettel ſtand die Mittheilung, daß die That geſtern Abend um 
t fahrwaſſer unternommen, und es werden die an der Weichſel 10 Ühr geſchehen jei. Vor der That hat J. mehrere Briefe an 
en rothen liegenden neuen induſtriellen Anlagen eingehend beſichtigt. An ſeine Verwandten geichrieben : 
1915 Mk den Nachmittagen dieſer beiden Tage wied ber Minſſter nach ver⸗ Bromberg, 20 Oktober. Mit der Weichſel⸗Holzhafen⸗ 
1. ſchiedene Inſtitute und gewerbliche Anlagen bezw. Einrichtungen erg, 20. Oktober. : Er ‚33018 
cht. Den Stadt b d Schi indet frage hat ſich unläugſt in geheimer Sitzung auch die hieſige 
alt, ge⸗ Freitg Apes er eh: pas > Handelskammer beſchäftigt. Die Kammer erklärte ſich ein ⸗ 
igart mit Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft im Artushofe veranſtaltete Einen für die Befürwortung eines Parallelhafens bei Brahe⸗ 
„ Einen] Feſtmahl ſtatt, an welchem etwa 150 Perſonen theilnehmen, | münde. 1 
ube, des Am Sonnabend Morgen reiſt der Minifter, begleitet von Herrn Poſen, 20. Oktober. Die Ausſchüſſe der Zeutralſtelle 
an Herrn v. Goßler, nach Elbing und wird dort von Herrn Oberbürger- | zur Förderung der Induſtrie im Oſten traten geſtern zu 
ener N meiſter Elditt empfangen; in Elbing iſt eine Beſichtigung der einer dreiſtündigen Sitzung zuſammen. Es nahmen an derſelben 
gede 0 Clgarrenfabrik von Loeſer u. Wolff, der Schichauwerft und der | theil die Herren Oberpräſidenten Dr. v. Bitter ⸗Poſen, 
aumgarth Neufeld'ſchen Fabrik vorgeſehen. Dr. v. Goßler⸗ Danzig, Ha venſtein, Präſident der See⸗ 
e ale Heute fand auf der Regierung unter dem Vorſitz des handlung, Reglerungspräſident Krahmer, Graf v. Hutten⸗ 
rken au errn Oberpräſidenten von Goßler eine Konferenz zur Czapski, die Mitglieder der Ausſchüſſe, Bertreter der betheiligten 
rer erathung über die Erweiterung der Danziger Handels- Finanzinſtitute, mehrere Großinduſtrielle — auch aus dem 
gebaute hafenankagen ſtatt. Es handelt ſich im Weſentlichen um dem | Weiten —, Ingenieure u. ſ. w. Herr Oberbürgermeiſter Witting 
Schönſet. Ausbau der Schuitenlake, einer Abzweigung der Weichſel, welche führte den Vorſitz, bei den Berathungen handelte es ſich um 
Rei mer- den Waſſerweg Danzig⸗Neufahrwaſſer um ein Drittel verkürzen geſchäftliche Unternehmungen. 
5 e oll, was umfangreiche Baggerarbeiten, Anlegung von Ujer⸗ — Meſeritz, 21. Oktober. Polniſcher Reichstags 
® „ber ſtraßen und Bahnverbindungen erfordert. Der Ausbau iſt um | fandidat für Meſeritz⸗Bomſt iſt der als radikaler Pole be⸗ 
14 er un ſo nothwendiger, als durch die Marinebauten auf der Holminſel] kannte Rechtsanwalt v. Chrzanowski in Poſen. 
rn 8 5 eine Anzahl Schiffsliege⸗ und Ladeplätze, beſonders für den 
| sich 10 Holzhandel, verloren gehen. Das Projekt erfordert einen Koſten⸗ * —— 
3 bi il 5 aufwand von rund 300000 Mk. Es iſt zu erwarten, daß zwiſchen Verſchiedenes 
Mewiſch · ber Staatsregierung, den Ortsbehörden und der Kaufmannſchaft 2 
ine Einigung über die Koſtenbetheiligung zu ſtande kommt. — Ein Fall von Lepra iſt in Jütland vorgekommen. 
Aus Berlin waren acht Miniſterialkommiſſare aus dem Finanz-, Aus Kopenhagen fit Spezialarzt Dr. Ehlers dorthin ab⸗ 
Eiſenbahn⸗ und Handelsminiſterium anweſend. Ferner bethei- | gereift, um Maßregeln für die Iſolirung des Patienten zu 
igten ſich die Herren Regierungspräſident v. Holwede, Eiſen⸗ treffen. 
bahnpräſident Greinert, Werftdireftor Kontreadmiral v. Pritt⸗ — (Graf Zeppelin’3 Ballonfahrt.] Die dritte Auf⸗ 
witz und Gaffron, Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürger⸗ fahrt des Luftſchiffs des Grafen Zeppelin, an der Graf 
trug am melſter Trampe, Geheimer Kommerzienrath Damme, Ber- | Zeppelin, Leutnant v. Krogh und der Forſchungsreiſende 
i Fordon kreter der Regierung, der Kaufmannſchaft, der Eiſenbahn, ins⸗ Eugen Wolf theilnahmen, begann am Sonntag in Friedrichs⸗ 
nz 0,22, geſammt etwa 50 Herren. Sie machten heute auf dem Regierungs⸗ hafen bei regneriſchem, beinahe windſtillem Wetter um 5 Uhr 
age 2,42, dampfer „Gotthilf ＋ er eine Fahrt auf der Weichſel. 2 Min. Nachm. Das Luftſchiff erhob ſich, die Spitze etwas nach 
ü Wolfs Der Danziger Ruderverein veranſtaltete geſtern auf der oben, zunächſt bis etwa 250 Meter Höhe und führte, ungefähr 
odten Weichſel ein Dauerwettrudern von 18 Kilometer, woran | ein Kilometer vom Lande entfernt, verſchiedene Wendungen mit 
. ch zwei Vierer und zwei Einer betheiligten. Das ſchnellſte | Auf⸗ und Abwärtsfahren mit beſtem Gelingen aus. Nachdem 
ſtörungen Boot war der Vierer „Otto“, welcher die Strecke in 82 Minuten das Luftſchiff den Kurs gegen das ſchweizeriſche Ufer genommen 
on auf urücklegte. - hatte und bis zu etwa 400 Meter Höhe emporgeſtiegen war, 
, indem Die Stamm- Mannſchaften des 1. Bataillons des fuhr es bis einige Meter vor Manzell zurück, wo es langſam 
2 — 1 Greuadier⸗Regiments Nr. 5 fuhren heute zum gefechtsmäßigen bis auf den Waſſerſpiegel herab ging und um 5 Uhr 25 Min. 
m. Schießen nach Gruppe. - 2 5 glücklich landete. Der König und die Kö nigin von Württem⸗ 
in 1 . Der Küſtenpanzer „Odin“ ging heute Vormittag zu einer berg wohnten wiederum dem Verſuche auf einem Dampfer bei, 
W Schießäbung in See. e * — Auf der Hochtzeitsreiſe verunglückt.] An den Gießbach⸗ 
5 Ludwig Fuldas Luſtſpiel „Jugendfreunde“ gelangte fällen am Brienzer See (Schweiz) ſchaute neulich ein Deutſcher, der 
zer io, >= eitern hier zum erſten Male zur Aufführung und erzielte bei 26jährige Landwirth Kohl-Niedgeim bei Mainz, mit ſeiner 
1 or hem nahezu ausverkauften Hauſe einen ſtarken Erfolg. jungen Frau dem Toſen des Waſſers zu, glitt, als er einen Schritt 
ei. Y Zoppot, 20. Oktober. Aus Hela kommt die Kunde von welker vortreten wollte, aus und ſtürzte vor den Augen ſeiner 
Reifenben inem patriotiſchen Feſt, wie es dort bisher noch nicht Frau in einen durch die Fälle gebildeten Keſſel, aus dem er erſt 
iſt in⸗ efeiert worden iſt. Herr Albrecht, der Beſitzer des dortigen nach längerem Suchen unter großer Mühe als Leiche heraus⸗ 
if 1 urhauſes, hatte an alle Fiſcher und Schiffer des Ortes befördert wurde. 
üterzuge inladungen erlaſſen und hielt ihnen eine Rede, in welcher er 
der Pack a ze. ſchilderte als 9 W und Frieden ſäet, Brei on —— 
„nd als erſten Seemann von eutſchland, der der deut chen 80 
Relſenden flagge Ehrfurcht erwirkt in der ganzen Welt. Mit Braune Neue ſt e s. (T. D. 
Te der auſchten die Seemänner, die in ihrem beſten Anzuge vollzählig * Berlin, 22. Oktober. Das kaiſerliche Geſundheits⸗ 
4 em Rufe gefolgt waren, der Rede, ſtimmten begeiſtert] Amt theilt mit, daß der Ausbruch der Maul und 
zu a das Hoch auf den Kaiſer ein und fangen ſtehend die National» | Klauen ſeuche unter den Rindern vom Centralviehhofe 
a freie mne. Folgendes Telegrammtwurde an den Kaiſer abgejandt: „Es | in Berlin am 20. Oktober gemeldet iſt. 
— 1 1 eltatten fich Die zue Wintercampagne gerüfteten, zu fröhlichem Thun, Berlin, 22. Oktober. Eine neue unter dem Vorſitze 
erſpätung eit ammelren Fiſcher und Seeleute von Hela, Ew. Majeftät, ihrem | des Präſidenten der Preußiſchen Centralbodenkredit. Aktien⸗ 
et Alten Seemanne, die allerunterthänigſten und ehrfurchtsvollſten geſellſchaft zuſammengetretene Verſammlung der Direktoren von 
ohne daß Plüße mit einem dreifachen deutſchen Hurrah auf das gauze g in Berlin domizilirenden oder vertretenen Hyvothekenbanken 
daß d alſerliche Haus und dem Gelöbniß unwandelbarer Treue bis hat beſchloſſen, der Preußiſchen Hypothekenaktienbank und der 
o frei jet, Nn letzten Athemzuge darzubringen. Darauf lief folgende Deutſchen Grundſchuldbank in Berlin zum Zwecke der Ueber⸗ 
vor der utwork ein; „Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mir windung der durch ſtarken Pfandbriefrückfluß entſtandenen 
iber nicht efohlen, auf das Huldigungstelegramm der Fiſcher und Seeleute Schwierigkeiten namhafte Beträge gegen Abtretung von 
ngirenden Pen, Hela denſelben Allerhöchſt Ihren Dank und Allerhöchſt Ihre Hypotheken unter der Bedingung zur Verfügung zu ſtellen, daß 
ur etwa ten Wünſche zu einer glücklichen Campagne auszusprechen. die neue Geſellſchaft der beiden Banken in Liquidation trete; 
bei dem ze wollen den Unterzeichnern des Telegramms hiervon Keuntniß] man theilt in dieſen Kreiſen die Ueberzeugung, daß die beiden 
dert, das ben. gez. v. Holwede.“ Die patriotiſche Begeiſteruug der Banken durch die in dem Verwahr der ſtaatlichen Treuhänder 
bee lenſer fand in dem Geſange des Preußenliedes und „Deutſch⸗ (Fommiſſare) befindlichen Hypotheken, welche dank des Reichs⸗ 
der ad, Deutſchland über Alles“ ihren Ausdruck, ferner praktiſche hopothetenbankgeſetzes den Pfandbriefbeſitzern ausſchließlich 
a ethätigung in einer Sammlung für die „Albrecht⸗Stiftung für haften, geſichert ſind. 
phischen ave Seeleute“ und in der Gründung eines „Vereins Helaer + Barmen, 22. Oktober, Das Kaiſerpaar trifft 
? * * 
ung des ſcher und Seeleute“. am 24. Oktober, Vormittags 10 Uhr, von Homburg 
 lehter . R Culm, 21. Oktober. Nachdem am vorigen Sonntag | v. d. H. kommend, auf Rittershauſen ein und unternimmt 
fall ver: iter Theilnahme der Radfahrervereine Grandenz und | programmmäſtig die Fahrt durch Barmen, Elberfeld auf 
keit“ zu ſchwetz hier beſchloſſen war, den faſt eingegangenen hieſigen | der Schwebebahn nach Voßtwinkel; von dort erfolgt die 
iſenbahn⸗ Radfahrer verein wieder ins Le ben zu rufen und neu zu | Abreiſe nach Villa Hügel. 
dem Um- ganiſiren, fand geſtern eine Hauptverſammlung ſtatt. Es „Breslau, 22. Oktober, In Rosdzin (bei Kattowitz 
r Wider⸗ Jeldeten ſich ſofort 20 neue Mitglieder. Als Vorſitzender wurde in Oberſchleſien) ſtürzte ein in voller Fahrt befindlicher 
ing war, er Prokuriſt Freygang gewählt. Anhängewagen der elektriſchen Kleinbahngeſellſchaft um. 
rers des Culm, 21. Oktober. Bei der heute vollzogenen Kirchen⸗ Siebzehn Fahrgäſte wurden theils ſchwer, theils leicht 
fort mit Hahl wurden in den evangeliſchen Kirchenrath die Herren verletzt, ein Bahnbeamter tödtlich. 
größeres lm. Smolinski⸗Culm und G. Bitzer⸗Koldus 
gewählt. Sch Kiel, 22. Oktober. 50 Fähnriche zur See ſind 
Oberpoſt⸗ Nen Perz rt 1 regen heute nach Bremerhaven abgegangen. Sie werden auf 
tiefe: au e Ver präſidenten, der Stadt, des Kreiſes, wie dem Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ nach Oftafien be 
5. 1900, vieler anderer Wohlthäter eine Volksbibliothek be⸗ fördert und dort auf die verſchiedenen Schiffe des Oſt⸗ 
00; Elſe Ändet und in dem Dienſtgebäude der Freiwilligen Feuerwehr aſiatiſchen Geſchwaders vertheilt. 
an Ales Rergebracht worden. Heute wurde die Bibliothek eröffnet, und 1 
Liebenau t Nachfrage nach Büchern war jo groß, daß ihr kaum Rechnung 8 Peteröburg, 22. Oktober. Die Nowoje Wremia“ 
ng, Betr. tragen werden konnte. — Die hieſige „Loge Kalſer Friedrich] meldet aus Wladiwoſtok, daß in Japan die Cholera 
lonrath stag Kane Blechen Gedächtnip“ feierte deute den zunimmt. Die aus Japan kommenden Dampfer müffen 
N. Cohn eurtstag Kaiſer Friedrichs und ihr Stiftungsfeft durch ein | eine Quarantäue innehalten. Auch auf Dampfer, die 
v. Tiede“ Ae der Loge, zu welchem Mitglieder der Logen aus aus Nagaſaki kommen, ſind Cholerafälle vorgekommen. 
7. 1900, sig, Pr. » Stargard, Marienburg, Elbing 2. erſchienen : London, 22. Oktober. Aus Kanton wird gemeldet: 
4. 1900 5 Der Aufſtand breite ſich gegen den Oſtfluß hin aus. Die 


Chiueſen fagen, der 23. Oktober ſei der Tag für bie Zer- 
ſtörung aller Miſſionen und die Ermordung aller chriſt⸗ 
lichen Chineſen in Kwantung. 

£ Kapſtadt, 22, Oktober. Die Buren wurden bei 
ihrem Angriffe auf Jagerfontein von den Bewohnern der 
Stadt unterſtünt. Sie wurden unter ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen. Lord Methuen überraſchte bei feinem 
Marſche (von der Weſtgrenze Trausvaals her) die 
Buren bei Zeeruſt, erbeutete 225 Wagen und machte 
12 Gefangene. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Oktober, Morgens. 
PP . ˙ 


an B Wind⸗ REIHE I 

Stationen. | reg . —. Windfete Wetter 4 
Stornoway 744,1 WNW. ſchwach bedeckt 7.8⁰ 
Blackſod 778,8 WSW. mäßig bedeckt 2,20 
Shields 745,4 WSW. ſchwach wolkig 4,49 
Seilly 777,7 NN. mäßig balb bed. 10,60 
Isle d' Aix 773,4 NNO. mäßig heiter 5,50 
Paris 772,9 NO. ſchwach bedeckt 4,50 
Bliſſingen 774,3 NO. ſehr leicht. heiter 5,70 
Helder 763,4 NO. leicht wolkig 8.70 
Chriſtianſund 764,7 WSW friſch Regen 4,80 
Skudesnaes 770,3 O, leicht Regen 5.00 
Skagen 768,9 NW. ſehr leicht wolkig 6,09 
Kopenhagen 769,7 NW. leicht Dunſt 3,10 
Karlſtad 777,7 W. leicht bedeckt 1,89 
Stockholm 767,0 SSW. leicht bedeckt 3.20 
Wisby 768,0 SSW. mäßig wolkenlos 335 
Haparanda 766,2 Windſtille Windſtille Regen 2,9 
Borkum 7220 SW. leicht wolkig 6%° 
Keitum 770,4 Windſtille Windſtille wolkenlos 2.20 
Hamburg 771,5 NNW. leicht wolkenlos 1,9 
Swinemünde 768,2 N. mäßig wolki 7.30 
Rügenwaldermd. 767,1 ONO. mäßig bedeck 6,60 
9 765,9 NO. ſchwach bedeckt 7,68 
Meme! 767,9 O. ſehr leicht bedeckt 2,6° 
Münster (Meitr.) | 771.1 W. ſehr leicht bedeckt 1,8) 
Hannover 271,7 NN. Windſtille bedeckt 0,6? 
Berlin. 778.8 NW. mäßig heiter 2.00 
Chemnitz 7694 Windſtille Windſtille bedeckt 0,80 
Breslau | 763,8 NW. ſchwach Regen 3.95 
Metz 769,9 [NO. leicht bedeckt 2.80 
Frankfurt a. M. 770,2 NN. mäßig bedeckt 5,60 
Karlsruhe 7695 |ND. mäßig Regen 4.80 
München 768,3 Windſtille Windſtille wolkig 8 


? Ueberſicht der Witterung. 

% Ein Maximum (über 775 mm) liegt über den . Inſeln. 
ein Minimum (unter 760 mm), oftwärts ſchreitend, über dem nor⸗ 
wegiſchen Meere. In Deutſchland herrſcht ruhiges, im Oſten 
wär meres, trübes, ſonſt kühles, im Nordweſten heiteres Wetter. 
Mahiges, im Nordweſten wärmeres Wetter, ſtellenweiſe Nieder⸗ 
ſchlage wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 23. Oktober: Ziemlich kühl, wolkig, viel⸗ 
fach regneriſch, windig. — Mittwoch, den 24. Wenig ver⸗ 
änderte Temperatur, meiſt trübe, Niederſchläge, windig. 

Niederihläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 20./10.— 21/10. — mm Mewe 20./10.—21./ 10. —mm 
Tn rtr Gr.⸗Klonia 02 5 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— „ Koni z 8% 
Neujahrwailer . . . . — „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen — , 
Dirſchnn 0... — [Narienburg . . . . 03 5 
Pr.⸗ Stargard „ Gergehnen / Sgalfeld Op. — — 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Mor. — 

Danzig, 22. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
BE Sm ülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten reifen 2 Mk. p. 

Jos · ret Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Be aufer vergütet. 


22. Oktober. 


20. Oktober. 
Unverändert. 


Unverändert, abfallende 
billiger. 

350 Tonnen. 
766, 80 7 G. 150 153½ M. 
740,777 Gr. 143-146 ME 
769, 799 Gr. 144-149 Mk. 

119,00 Mk. 
115,00 „ 
772 Gr. 118,00 Mk. 
Unverändert. 
744, 768 Gr. 123-125 Mk 
L Mk. 


9,00 Mk. 
638, 786 Gr. 128-131 Me 
123,00 Mk. 


Weizen. Tendenz N 


Inlab: z 150 Tonnen, 
inl. Na u. weiß 766, 788 Gr. 151-154 Mk 
= . . 761. 735 Gr. 146-149 Mk. 
772, 188 Gr. 144-146 Mk. 

119,00 Mt. 


115,00 
761, 777 Gr. 118,00 Mt. 
Unverändert. 

735, 756 Gr. 124.125 Mk. 

9 


89,00 DIE 
680 2 Mk. 


Tranſ. hochb. u. w. 

„ hellbunt 

„ ythbeſetzt 
Roggen. Tendenz: 
inländ. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 
Gerste gr. (674-704 


„el. (615-656 Gr.) 23,0 
Hafer ini. 123,00 „ 124,00 „ 
Erbsen inl. ..... 150,00 „ 150,00 „ 

P Tranf. .. 128,00 „ 118,00 „ 
Wicken inl,.... . 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. 260,00 „ 260,00 „ 
W Me 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten 50 — — 
Hergen 3,90—4,45 „ 4.,25—4,42½ „ 
Roggenkleie) 8 | 4,30—4,5 1% „ | _.4,40—4,50 
Zucker. Tranf. Bafıs| Matt. 9,40 Mk. bez., 


1 Stetig, ruhiger. 3,40 Mk. 

88 0% Nd. fco Neufahr⸗ Geld. 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachprodust.750/o 
Itendement ... | 


blieb 9,27½ Mk. Gelb. 


= | 


H. v. Morſtei n. 


Königsberg, 22. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-145. Tend. niedriger. 
DF „ „ „ „ „ 100 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ “ 8 —.— niedriger. 
Hafer, „ „ „ „ 116-120. „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ — —— 
' Zufuhr: re 89, Fe 204 der 
2 Mark niedriger, Roggen unverändert. 

A 1 ni Wolff's Büreau. 


Berlin, 22.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolffs Bür.) 


r Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
— —ę—ę— hei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
etreide ꝛc. 22.10. 20./10. , - 22./10. 20./10, 
& bes be⸗ 2 chr. c d. ent 3 
ſtigt hauptetſ/½% opr. [dſ. Pfb. 00 91, 
E or 3½% pom. „ 92.30 92,90 
155,25 | 155,00 |31/a0/o poſ. „ „ 91,100 91,00 
161,50 | 161,50 % Graud. St. —.— —.— 
be⸗ Italien. 4% Rente —,—| 34,00 
feſt hauptet Oeſt. 4% Goldrnt. | 96,70) 96,75 
142,50 Ung. 40/0 — 95,60 95,25 
144,50 Deutſche Bankakt. |187,101186,70 
Disk.⸗Com.⸗Anl. 171.80170,75 
Drsd. Bankaktien 142.0043, 10 
Oeſter. Kreditanſt. 202,90 202,40 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.30(120,75 
Nordd. Llopdaktien 199,40 198,60 
Bochumer Gußſt.⸗A. 127.10173,90 
Larpener Aktien 177.6017575 
ortmunder Union 87,00) 83,50 
Laurahütte 197,40) 195,00 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,25 88,00 
Marienb. »Mlawka 69,00 68,75 
Oeſterr. Noten 84,90) 84,85 
Ruſſiſche Noten 216,35 216,90 


e 0 Schlußtend. d. Fdsb. bedpt.| befeſt. 

30% „ ritterſch. 1 83,00 Brivat⸗Diskont 3/8 / 3%. 

Chieago, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 20./10.: 731%; 19,/10.: 73 

New York, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 20/10. 77½; 19/10. 77½ 
Bank- Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. u 


Weizen 
a. Abnah. Oktbr. 
u Dezbr. 
7 Mai 


Roggen 
a. Abnah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mai 


* 
* 
* 


5 unver⸗ 
ändert 
133,00 
134,00 


49,00 


Lare 
a. Abnah. Oktdr. 
Ente 
ritüs 
iber 70 er 48,80 


Werthpapiere. 
31/0ſoqteichs⸗A. kv. 


0% Pr 
1 bot. st· ui 
3¼ Wpr. zit. Pfb. I 


Daukſagung. 


Allen denen, die uns eine ſo 
— Theilnahme beim Be⸗ 
gräbniß unſeres theuern Bruders 


Fritz 


erwieſen haben, jagen wir bier- 
mit unſern tiefgefühlten Dank. 
Culmſee, den 20. Oktober 1900. 


Carl Prill und Geſchwiſter. 


GO90992> 


Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens zeigen 
ergebenſt an 7084 


Berlin, — 
den 22. Oktober 1900. 


Dr. Max Levy 
und Frau Martha, 
geb. Benjamin. 
SSS erer 
eee 


Statt beſonderet Meldung. 8 


Die Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 17113 

Pawlowitz O.⸗Schl., 

den 20. Oktbr. 1900. 
August Plischke 
u. Frau Luise 


>> 


9 geb. Rosans ki. 
— 


7066] Ich bin bei dem König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Neuen⸗ 
burg Weſtpr. zur 


Kechtsauwaltſchaft 


ugelaſſen. Mein Bureau be 
9 ſich Danziger Straße 


r. 9. 
Neuenburg Wpr., 
im Oktober 1900. 


Alfred Pretzell, 
Rechtsanwalt. 


Dr. med. Hartmann, 


Ulm a.D. 
Spezialarzt für 


Haut- und 
hesehleehtskrankheiten 


behandelt alle Arten von 
Haut- und 
Geschlechtskrankheiten, 
Flechten, 
namentlich Psoriasis, 
Gesichtsausschläge 
(Mitesser etc.), 
Schwächezustände usw. 


mit bestem Erfolg und in 
möglichst kurzer Zeit. 
Prosp. geg. 20 Pf.-Marke. 


Nach sechsjähriger 
Ass:stenz bei Herrn? 
Zahnarzt Dr. Klemich 
habe ich mich hier 
niedergelassen u. bin 
zur Behandlung Zahn- 
leidender zu sprechen. 


i Helene Günther, 
Bromberg, 
Danzigerstr. 164, 
im Hause Mazur, neben 
Hötel Adler. 


Welcher Förſter od. Dreſſeur 
Übernimmt im nächſten Jahre die 
Dreſſur eines Jagdhundes unter 
heutiger Abnahme von 1 er⸗ 
wachſenen und 2 kl. 9 
Ia. Abſtammung, in Gegenrech⸗ 
nung? Angebote bejürdert die 
„Thorner Preſſe“ in Thorn u. J. H. 


Ziegelbrelichen. 


7075! 40 bis 50 Mille gut er- 
haltene Ziegelbrettchen, 35 cm 
lang, ſind preiswerth abzugeben 
bei L. Wagner, Ziegeleibeſitzer, 
Samter. 


Achtung! 


Bünftige Offerte für Gaſtwirtht. 


5 be ie 
Kane Reset 


enfabrik. 


Dampfmaſchine 

HP., Compound mit Rider⸗ 
Teuerung, geräuſchlos arbeitend, 
verkauf. wir, da für unſere An⸗ 


eingela 


Künſlleriſche Teitung: Herr Genremaler Willy Werner aus Berlin. 


Vorbereitungsunterricht, der an das Schul⸗ 
zeichnen anſchließt. 
eichnen und Malen n. Vorlagen u. Gyps. 


aturſtudien 
Einführung 
keiten. 


(Zeichnen mit Bleiſtift, Kreide, Kohle; Malen 
mit Aquarell, Tempera u. Oelfarbe.) 


E 


Hille genau zu beachten! Seiten 


Bekanntmachung. 


71151 Meiner werthen Kundſchaft von Grandenz und 
Umgegend zur gefl. Nachricht, daß die in Nr. 221 


Gustav Zittlau, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz, Getreidemarkt Nr. 19. 


Achtung! 


7060] Nur noch bis gen Donnerstag, den 25. d. Mts., findet 
der Ausverkauf der L. 

annehmbaren Preiſe ſtatt. \ 
ea im Ganzen, auch getheilt, verkauft, wozu 
en werden. 91 
[toriums zu verkaufen. 


Ein Urtheil 


Damenmalschule Oliba Westpr. 


Proſpekte ſtehen auf Anfrage zur Verfügung. Aufnahme jederzeit. 


1. Eintheilun 


Ella Deckmann, Am flarlsberg 10. 4 Fab der 


8 J. 
Kurſus I Kurſus II. 


a) Landſchaftsmalen (Vordergrundſtudlen). 
Stillleben. Kompoſition. 

b) Bortrait- und Figurenſtudien. 

e) Illuſtration und Plakat⸗Kompoſition. 


Willy Werner. - 


Erſcheinen 


: Pflanzen⸗ u. Landſchaftsmotive. 
in die techniſchen Grundfertig⸗ 


Ila Deckmann. 


V ALLGEMEINER DEUTSCHER 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART. 


Juristische Person A Staatsoberaufsicht · 


Gesammtreserven über 20 Millionen Ma. k. 
Der Verein gewährt . 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Kranken-, Militärdienst- 
und Brautanssteuer-Versicherung 


sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht- Versicherung, 


Zur Zeit bestehen ca. 385 000 Versicherungen 
über 2 585 C000 Personen. 


Verträge sind mit mehr als 1500 Korporationen 
abgeschlossen. 7111 


Der Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu. 


STUTTCARTER VEREIN, 


Der Kreisvorſitzende. 


Bund der Kandwirthel 


Verſammlung am 1. November d. Is. in Las kowitz, 
Bahnhof, im Gaſthof des Herrn W. Zieglitzky, Nachm. 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
des Kreiſes in Hauptgruppen. 
ruppen⸗Vorſteher und Stellvertreter. 
3. Feſtſetzung der Verſammlungsorte und der Verſammlungen in 
den einzelnen Hauptgruppen. 
4. Anträge zur Generalverſammlung im Januar 1901. 
Zu dieſer Verſammlung bittet ergebenſt um recht zab 668 


A. Wisselinck-Taschau. 


C. A. Klinger’s 


Famkaken ge 


Bindet mit Bindegarn Ballen in 
15 und 50 Kilogramm. 


Nur eine Perſon zur Bedienung erforderlich. 
Selbſtthätige Strohzuführung. 
Mechauiſche Zuführung des 

Vollſtändig gefahrloſer Betrieb. 


Spart 6 Mann beim Dreſchen. 


Unter weitgehendſter Garantie empfohlen durch 


har A, P. Muscate rh 


Alleinig. Vertreter f. d. Provinz. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


2 


beliebiger Größe zwiſchen 


inde materials. 


Aeusserst coulante Entschädigung. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
gratis abgegeben. 
Subdirektien Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, 
Bruno Schmoll. Kaufmann, Graudenz, 
Getreidemarkt No 22. 


x 


6892] Ein 


Milchwagen, auf Federn, iſt, 
weil überflüſſig, zu verkaufen. 
Schoendau, Lohenſtein Dpr- 


Achtung! 


Ein brauchbarer Danpfkeſſel, 


7001] 


jelligen erbeten. bat abzugeben 


Ein Waſſerdeſtillir⸗ 
Apparat 


Syſtem Nagel, Chemnitz, ca. 
1000 Ltr. zehnſtündl. ſchaffend, 
iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6920 durch den Geſellg. erb. 
Waſchmaſchine 
fortzugshalber zu verkaufen, 
ebendaſelbſt Waſſerbaſſin und 
Pumpe. 7124 
| von Wedel, Graudenz, 
Grabenſtraße 6. 


8868 


Schweizer Uhren 


Achtung! 


Marcus ' ſchen Konkursmaſſe zu jedem 
Freitag, den 26. d. Mts., wird das 
Kaufluſtige 


Außerdem iſt auch ein eſt von Repoſi⸗ 
Berliner Waarenhaus, Graudenz. 


Sägerei 


{ Nas 8 + 7 Atmosphären, 42 im Ge⸗ 

der Stadtbeilage des Geſelligen publizirte Strafkammer⸗ rauch, far den Kifenwerch 

verhandlung ſich nicht auf mich bezieht. a ae der de Charlottenwerder 
Hochachtungsvoll Schrift Nr. 7125 durch den Ge⸗ Kreis Roſenberg Wesir. 


17067 
44 Stamm: und Zopf⸗„ 
3/4 bei. u. unbeſ. Bretter. 
} Schröder. | 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, verſendet billigit 


Paul Thum, Chemnitz. 
Preisliſte frei. 
Bitte um Farbenprobe u. Größe 


ellfedern 


gute Sorten 


16912 


Beſte oberſchleſiſche 
Virfel⸗ u. 
Slückkohlen 


offerirt frei Bahnſtationen 

[Heymann derson, 
Inowrazla. 

Großes, gut eingerichtetes 


Aquarium 


umzugs halber billig zu verkaufen. 
eber, Graudenz, 
Grabenſtraße 23. 


13182 


d 2 2 

aus u pe beſten, liefere vort 9½ Pfund Rr 1 Mark Sn, 
5 raris Silb.⸗Nemtr, solid, 8 St. 10 Mf. 9½ Jr. 3 „ 665 
über Sitb;Btente, 10 Steine 12 „Pe e 4 . 1000, 
8 p. prima „hochfeine 8 8 ; 50 45, 
das Regensburger Milch- u. Maſtpulver Anker Rent. 15 St. 16, | „ Nr. 8 12440 
5 Ank.⸗R. ½ Chronometer 22 „ 9½ „ Nr. 7 „G 13,35, 
„Bauernfrende“. do. m. Sprungdeck., Bochf. 25 „ Ion n, Nr. 8 „ 1430, 
; . 14 far. goldimit. Rem. 12, 9½ „ Nr. 9 „ 1525, 
Herr Wilh. Puderbaels II in Ober- 14 kar. gold. Dam.⸗Rem. 24 „ 9½j, „ Nr. 10 „ 186,20, 
raden, Poſt Straſſenbach bei Neuwied a. du. ganz bochfeine 28 » „ Nr. 11 „ 1810, 
dein, ſchreibt: Boll. Hoffmann, e wehen % . fe 13 „ 2100, 
Sch muß Ihnen hierdurch mittheilen, daß Denen, r 14 „ 2350 
ich mit Ihrem Maſtpulver „Bauernfreude“ e eee ſchöne, 9½ „ Nr. 5 „ 25.70, 
ſehr zufrieden bin. Es iſt ein vortreffliches 0 ER # 2 18 5 3870 
Mittel für die Schweinemast. Ich kaufte im Zwiebeln 70 „ Nr. 18 „ 3140, 
März 2 ganz herabgekommene Schweine, ä Ctr. 380 Me, verkäuflich bei inkl. Verpackung. Keine Proben. 

denen ich dann Ihr Maſtpulver unter das P. Schröder Verſand gegen Nachnahme. 


Futte 


fähige Thiere und die kleine Ausgabe macht 


ſich u 


Anmer 


„Bauernfreube* 
Vorhereinſen dun 
1½ Kilo um 2 Mk. 70 17 poftfrei per Nach. 
nabme von der alleinberechtigt 


Th. Lauſer Regensburg 10 
verſändt. 
Ausdrüclich 
gewarnt wird vor 
Talſchungen und 
minberweribigen 

Nachahmungen. 
Man jehe genan, 


daß nebige Schutz ⸗ 
mar le auf jedem 


ae fh” befindet 


daß neb 


Viehmaſtpulver „Bauernfrende“ bei Fritz Kyser, Graudenz 
Veneral-Depot der „Bauerufrende“: E 


r miſchte. Es ſind jetzt ſchöne markt⸗ Gr.-Shubin bei Graudenz. 


Gtmahlene 
und Brodraffinade 


habe noch preiswerth abzugeben. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. [7122 


6930] Dom. Gr. ⸗Tychow 
Pomm. perkauft 


prima Tafelbirnen 


gute Louiſe 8, Forellenbirnen, 
Winter⸗Deſſert & 5 Mark per 


Centner. 
Aepfel 


Reinette, Parmäne 6 Mark, Bis⸗ 
marck 9 Mk. 


ms Doppelte bezahlt. Beſten Dank. 
fung: Vom Regensburger Milch und Maſtpulver 


werden robe-Hacketchen gegen 
von Pfg. in Briefmarken und 


en chemiſchen Fabrik 


jew} 
ee 
2 

— 


752 


vollſtändig, 
Nummern. 


N 


7023] Verkaufe mehrere Tauſ. 


Klobenholz 


auch in 


18755 
Expedition es Geſe ll igen. 


I. Cwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


Zehn Ma 


1 

zahlen wir für ein Exemplar des 
Gejelligen vom 8. Juli 1826. 
Ferner werden zurückgekauft die 


Jahrgänge 1851, 1332, 1644 
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Verloren, Gefunden. 


Silberne Herren⸗Eylinder ⸗ 
uhr mit halber Nickelkette und 
Schlüſſel in Nähe des Bahnhofs 
Dirſchau am 18. 
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Gauz neue Blechkruken, unge» 
braucht, v. 1/-, 1, 5, 12½ Kilogr. 
Inhalt, hat billig abzugeben 
R. Gedies, Roſenderg Wpr. 
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der Ziegler⸗Innung 


für den Rgbz. Königsberg findet 


Mittwoch, den 14. November, 
in Wormditt, Lotel zum 
goldenen Stern, ſtatt, wozu die 
Berufsgenoſſen freundlichſt ein⸗ 
geladen werden. 16726 
H. Wunderlich. 
Obermeiſter. 


erhnügungen 
Im Adlersaal. 
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Königlich. Kammersängers 
Eugen Gura 


bedeutendst. Balladen- 
sänger der Gegenwart. 
Billets A 2 Mk. 50 Pfg; 
1 Mk. 50 Pfg. u. à 1 Mark bei 
Oscar Kauffmann 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Danziger Stadt-Theater. 
Mann im Monde. Poſſe. 
pes! Die Hugenotten. 


Promberger Stadt-Theater. 


Dienstag: Die _ firengen 
Herren. Schwank. 2 
Mittwoch: Demetrius. Tragödie. 


In einem arktflecken von 
2000 Einwohnern könnte ſich ein 
Uhrmacher u. Glaſermeiſter 
niederlaſſen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6610 durch 
den Geſelligen erbeten. 

CCC ⁵ĩ³ . TT 
M. A. Iſt ein Wieder⸗ 
ehen noch uicht nach Wunſch? 
ilt! Eilt! Wo und nann? 
Adreſſe. — A. M. Sch. D. 
Wohl b. i. d. Schickſ. entgegen ⸗ 
gegang., ab. ſtatt d. heiß erſehnt. 
Verſöhng. wrd. m. nur erneut. 
Täuſchg. Freilich, es macht. Ihn. 
ſchou früh. Vergnüg. m. 5 fränf, 
wenn S. — unfaßbar — des Bei⸗ 
falls jener eh w.! S. 
ſelbſt bat. hr. u. e. Ausſpr u. lach. 
jetzt vielleicht darüb., daß Ko 


thör. war, dar. z. glaub! 
PPC 
Den durch die Poſt zur 


N Ausgabe gelangenden 


Exemplaren der heutig. Nummer 

liegt eine Empfehlung über 
Patent⸗Reformdämpfer 
Reſorm⸗Schnelldämpfer 
Patent⸗Kippdämpfer 

von der Aktlengeſellſchaft H. . 

Eckert, Filiale Bromberg, bei 

worauf noch deſonders aufmert⸗ 

ſam gemacht wird. [7082 
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2 
Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— [Bahnverkehr] Die Theilſtrecke Lippuſch⸗Berent 
der im Bau befindlichen Eiſenbahnſtrecke Karthaus⸗Berent⸗Bütow 
wird am 1. Dezember dem Verkehr übergeben. 

— [Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von Wa bez 
nach Lin owitz liegt bei dem Poſtamt in Kornatowo aus, 

— Da der Kopfkohl in dieſem Jahre ſchlecht gerathen 
ift, find die Sauerkohlfabrlken in großer Verlegenheit. Um 
ihren Bedarf zu decken, müſſen ſie aus entfernten Gegenden be⸗ 
ziehen. Eine Graudenzer Firma läßt mehrere Waggon⸗ 
ladungen aus Süddeutſchland kommen. Auf eine Lieferung von 
1000 Centner hat die Firma mit einer Berliner Gemüſegroß⸗ 
handlung abgeſchloſſen. Während man in den Vorjahren den 
Sauerkohl mit drei bis vier Mark den Centner kaufte, zahlt 
man in dieſem Jahre ſchon acht Mark für den Centner. 

— [Beſitzwechſel.] Die Landbank in Berlin hat an Herrn 
Rittergutsbeſitzer Albrecht Kraynik aus Woſſarken das Haupt⸗ 
gut Sarnowken im Kreiſe Graudenz in einer Größe von 
300 ha verkauft. 

Das von dem Majoratsherrn Grafen Welezek in 
een erworbene Brennereigut Ulritkenhof bei 
Jarotſchin, etwa 2300 Morgen, wird das Landwirthſchaftliche 
Anſiedelungs⸗Bureau Poſen demnächſt auftheilen. 

— [Jagdergebniſſe.] Die Jagdpächter von Brattwin 
und Michelau im Kreiſe Schwetz hielten am Sonnabend 
gemeinſchaftlich in den Kämpen eine Treibjagd ab; es wurden 
3 Rehe und 24 Haſen geſchoſſen. 

+— lVehrerinnenprüfung.] Bei der beim Weſtpreußlſchen 
Provinzial-Schulkollegium abgehaltenen Prüfung beſtanden von 
13 Bewerberinnen für mittlere und höhere Schulen die 
Damen Pohlmann aus Schlablau (Weſtpr.), Redottée aus 
Mittelhufen (Oſtpr.), Wronka aus Allenſtein; für Volksſchulen 
die Damen Blance aus Putzig, Kaß aus Lauenburg, von 
Knobelsdorff aus Allenſtein, Kozlowski aus Subkau, 
Meyer aus Dt.⸗Krone, Riediger aus Metz und Urbanski 
aus Glecowo (Weſtpr.). 

— [Ordensverleihungen.] Dem Landrath v. Willich zu 
Birnbaum und dem Kirchenälteſten Rechtsanwalt und Notar 
Voß zu Birnbaum iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem emeritirten Pfarrer Freytag zu Elbing, bisher zu 
Zeyer im Landkreiſe Elbing, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Kirchenälteſten Rentier Vollmers zu Birnbaum der 
Kronen» Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— (Ehejubeläumsmedaille.] Dem Rentier Jakob un z 
in Neu⸗Buttkiſchken, Kreis Niederung, iſt aus Anlaß ſeiner 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Lyncker, Oberſt und Kommandant 
der Feſte Boyen, den Cgarakter als Gen. Major erhalten. 
Ruperti, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 71, 
unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, in den General» 
ſtab der Armee verſetzt. Blanck, Oberlt. im Feldart. Regt. 
Nr. 71, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
zum Buttr. Chef ernannt. Hoppe, Major à J. 8. des Inf. 
Regts. Nr. 52 und Kommandeur der Unteroff. Schule in Jülich, 
in gleicher Eigenſchaft zur Unteroff. Schule in Marienwerder 
verſetzt. Haushalter, Hauptm. und Komp. Chef im Juf. 
Regt. Nr. 50, unter Stellung A J. s. des Regts., zum 
Kommandeur der Unteroff. Schule in Jülich ernannt. 
v. Collas, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 93, 
in das Inf. Regt. Nr. 50 verſetzt. Lehmann, Major z. D. 
und Kommandeur des Landw. Bezirks Deutſch⸗Eylau, in gleicher 
Eigenſchaft zum Landw. Bezirk Mühlhauſen i. Th. verſetzt. 
Rummel, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. 
Nr. 99, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Deutſch⸗Eylau ernannt. v. Heinemann, 
Major im Generalſtabe der Kommandantur von Poſen, in den 
Generalſtab der 37. Div., Hahn (Karl), Major im Generalſtabe 
der 37. Div., in den Generalſtab der Kommandantur von Poſen, 
Bauſch, Major im Generalſtabe der 4. Div., in den großen 
Generalſtab, Sauberzweig, Hauptm. und Komp. Chef 
im Juf. Regt. Nr. 14, unter Ueberweiſung zum General- 
ſtab der 4. Div., in den Generalſtab der Armee verſetzt. 

„ — [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 
Förſter Duhre zu Ciß in der Oberförſterei Okonin iſt auf 
die Förſterſtelle zu Starſin in der Oberförſterei Darslub verſetzt. 

＋ Zum Amtevorſteher des Amtsbezirts Parchau iſt 
der Gutsbeſitzer v. Seydlitz in Zukowken ernannt. 


der 


A Danzig, 20. Oktober. Mit der heutigen Indlenſtſtellung 
des großen Kreuzers „Freya“ auf der Kaiſerlichen Werft 
kommt das fünfte und letzte Schiff von denen unter die Flagge, 
die in der Flotte einen beſonders großen Kreuzer Typ vertreten 
und die man erſt Fe ei Erfahrungen im ſpaulſch⸗amerikaniſchen 
Kriege erbaute. „Freya“ wurde am 2. Januar 1896 auf 
Stapel gelegt und lief am 27. Oktober 1897 ab; ſchon zu Anfang 
des Jahres 1898 war das Schiff vollſtändig fertig, aber es waren 
ſo weſentliche Aenderungen in der Keſſelanlage noth⸗ 
wendig geworden, daß die Abnahme bis auf den heutigen Tag 
noch nicht erfolgen konnte. Als mit dem Bau der fünf großen 
Kreuzer der „Freya“-Klaſſe in den Jahren 1895 und 1896 be⸗ 
gonnen wurde, fingen die Waſſerrohrkeſſel an, auf den Kriegs- 
ſchiffen, deſonders auf den Kreuzern der engliſchen und 
franzöſiſchen Marine, eine Rolle zu ſpielen. Die deutſche Marine 
eutſchloß ſich, einen Probeverſuch im großen Stile zu unter⸗ 
nehmen, um ein ſicheres Urtheil über die verſchiedenen Syſteme 
zu gewinnen. Ebenſo wie ſpäter die „Gazelle“, erhielt die 
„Freya“ franzöſiſche Nlelauſſekeſſel, während „Viktoria 
Louiſe“ und „Hertha“ Belvillekeſſel, „Vineta“ und „Hanſa“ 
Dürrkeſſel erhielten. Die erſten im Frühjahr 1898 von Neu- 
fahrwaſſer aus vorgenommenen Probefahrten der „Freya“ er⸗ 
gaben die Unzulänglichkeit der Keſſel. Als höchſte Geſchwindigkeit 
wurden achtzehn Seemeilen erzielt, während nach den Plänen 
des Reichsmarineamts eine höchſte Durchſchnittsgeſchwindigteit 
von neunzehn Seemeilen berechnet war. Es fragt ſich nun, ob 
die vorgenommenen Aenderungen an der Keſſelanlage be⸗ 
friedigende Ergebniſſe herbeiführen werden. Der Kaiſer hat 
beſtimmt, daß in Folge der Verſchiebung der Indienſtſtellung 
des Linienſchiffes „Kalſer Wiltelm der Große“ die Beſatzung des 
Linienſchiffes „Württemberg“ für die Indienſtſtellung der 
„Freya“ herangezogen werden ſoll; die Mannſchaften ſind bereits 
geſtern hier eingetroffen. Da die Waſſerverhältniſſe der Weichſel 
es nicht geſtatten, die Fahrten mit dem vorgeſchriebenen Tief⸗ 
gang von hier aus auszuführen, ſollen nur die Vorproben zur 
Einübung des Perſonals in den hieſigen Gewäſſern vorgenommen 
werden, während die programmmäßigen Probefahrten von Kiel 
aus zur Erledigung kommen werden, wo auch die artilleriſtiſche 


Ausrüſtung des Schiffes und das Auſchließen der 
Armirun erfolgen wird. Nach ihrer Indienſtſtellung 
wird „Freya“ dem Kommando des 1. Geſchwaders, 


deſſen Ehef Prinz Heinrich iſt, 
enthält bei einer Größe von 5600 Tonnen drei getrennt von 
einander aufgeſtellte, 10000 Pferdekräfte indicirende Maſchinen, 
welche drei Schrauben treiben. Das Kohlenfaſſungsvermögen 
beträgt 10 000 Centner, der Beſatzungsetat 439 Perſonen, und 


unterſtehen. Die „Freya“ 
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zwar 240ffiziere, Ingenieure, Aerzte, Zahlmeiſter, 29 Deckoffiziere 
und 386 Manuſchaften, von denen 140 auf das Maſchinen⸗ 
perſonal entfallen. Die Aufſtellung der ſehr ſtarken Armirung 
iſt derart, daß neun Geſchütze rechts voraus, neun Geſchütze 
rechts achteraus, das heißt in Richtung des Kielwaſſers, und elf 
Geſchütze querab, das heißt nach der Seite, feuern können. Die 
Torpedoarmirung beſteht aus drei Uuterwaſſerlaucirrohren für 
45 Centimeter⸗Torpedos (ein Bugrohr und zwei Breitſeitrohre). 
Die vorn und hinten im Schiff aufgeſtellten 21 Centimeter⸗ 
Geſchütze ſind durch einem 100 Millimeter ſtarken Panzer 
aus gehärtetem Nickelflußeiſen geſchützt. Desgleichen ſind die 
Drehthürme und Einzelkaſematten für die 15 Centim.⸗Schnell⸗ 
feuer⸗Kanonen mit 100 Millimeter ſtarken Platten aus dem 
gleichen Metall gepanzert. Die Munitions » Aufzüge haben 
einen Panzerſchutz von 80 Millim. ſtarken Stahlplatten. Der 
vordere Kommandothurm iſt mit 150 Millim. Panzerſchutz ver⸗ 
ſehen, der hintere dagegen nur mit 12 Millimeter ſtarken Platten 
aus Spezialſtahl geſchützt. Der horizontale Deckpanzer in un⸗ 
gefährer Höhe der Waſſerlinie iſt in der Mitte 40, an den 
Seiten, wo er ſtärker gewölbt iſt und den nicht vorhandenen 
Gürtelpanzer etwas erſetzen ſoll, bis 100 Millim, vorn im 
Schiff 60 und hinten 70 Millin. ſtark. Der Preis für den neuen 
Kreuzer war urſprünglich auf 7360000 Mk. verauſchlagt; infolge 
des großen Keſſelumbaues ſtellt er ſich natürlich erheblich höher. 


s Culm, 21. Oktober. Dem hieſigen Vincenz⸗Verein iſt 
vom Herrn Oberpräſidenten die Genehmigung ertheilt, eine 
Verlooſung zu veranſtalten. Aus dem Ertrage werden etwa 
180 arme Kinder zu Weihnachten mit warmen Kleidern beſchenkt. 

) Thorn, 21. Oktober. Am Dienstag treffen hier die 
Geheimräthe Oberregierungsrath Simon aus dem Handels- 
miniſterium und Finanzrath Konze aus dem Finanzminiſterium 
zu Berlin ein, um mit dem Magiſtrat und dem Kuratorium der 
gewerblichen Fortbildungsſchule eine Berathung über die Er⸗ 
bauung eines Gebäudes für die Schule abzuhalten. Bisher iſt 
dieſe Anſtalt in dem alten Gebäude der Knaben⸗Bürgerſchule 
untergebracht, in welchem aber die Räume für den Fachzeichen⸗ 
unterricht völlig unzureichend ſind. 


h Gollub, 21. Oktober. Der große Diebſtahll im 
biefinen katholiſchen Pfarrhauſe wird dem Arbeiter Ignatz 
Studzinski zur Laſt gelegt, welcher zur Zeit des Diebſtahls 
aus dem Gerichtsgefängniß in Strasburg entwichen war, vor 
nicht langer Zeit in dem benachbarten ruſſiſchen Grenzkreiſe 
Rypin ergriffen und nach Preußen ausgeliefert wurde. St. leugnet 
aber die That. Am Dienstag findet ein Lokaltermin im Pfarr- 
hauſe ſtatt. 


k Kreis Löbau, 21. Oktober. Als des an der Käthnerfrau 
Nowinski aus Torreſchewo am 4. d. Mts. begangenen 
Mordes ſtark verdächtig iſt der 18 Jahre alte Hirte 
Szymanski aus Czychen verhaftet worden. S. hat bereits 
eine Gefängnißſtrafe von mehreren Monaten verbüßt, weil er 
ſich Gewaltthätigkeiten gegen Frauen hat zu Schulden kommen 
laſſen. Wie die ärztliche Unterſuchung ergeben hat, wies die 
Leiche außer mehreren ſchweren Wunden am Kopfe drei Rippen⸗ 
brüche auf. Nicht weit vom Fundorte der Leiche waren Spuren 
eines Kampfes wahrzunehmen. 

* Marienwerder, 21. Oktober. Der frühere Amtsanwalt 
Köhler, ein hochbetagter Herr, wurde geſtern Abend auf dem 
Heimgange zwiſchen Poſt und Oberlandesgericht von einem 
Fuhrwerk überfahren und am Kopf ſchwer verletzt. Er wurde 
blutüberſtrömt und ohne Beſinnung nach Hauſe getragen. Das 
Verſchulden an dem Unglücksfall ſoll nach den Zeugenausſagen 
den Führer des Fuhrwerks treffen. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Oktober. Einem dringenden 
Bedürfniß hat die Poſtverwaltung durch die Errichtung einer 
Telegraphen verbindung Krojanke⸗Podruſen Rechnung 
getragen. 


Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 21. Oktober. Ein 
Unglücksfall hat die Arbeiter P.'ſchen Eheleute betroffen. 
Als die Mutter hinausgegangen war, ging ihr fünfjähriges 
Töchterchen zum Kamin. Dabei fingen dle Kleider Feuer. 
Voll Angit lief das Kind um das Haus zur Mutter. Dieſe 
bemühte ſich, das Feuer zu löſchen. Das Kind erlag bald ſeinen 
Verletzungen. — In Roſenfelde fand eine Verſammlung von 
Landwirthen ſtatt, welche über die Gründung einer Genoſſenſchaft 
zum Bau einer Stärkefabrik in der Nähe des Bahnhofs 
Schrotz berieth. 

r Berent, 21. Oktober. Die Spitzbuben, welche in der 
Nacht zum 18. d. Mts. in Groß⸗Neuhof dem Beſitzer 
Schlagowski zwei Pferde nebſt einem Arbeitswagen 
ſtahlen und damit das Weite ſuchten, ſind geſtern vom Gendarm 
Herrn Dahlmann aus Schöneck in Gillnitz verhaftet und 
ius hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. Es ſind die 
ſchon oft beſtraften Arbeiter Katzwinkel und Abdecker 
Saluplat aus Gillnitz. 

T Oſterode, 20. Oktober. Einen traurigen Abſchluß 
fand am Donnerstag eine Hoch ettsfeier. Zu der Hochzeit 
ihrer Nichte war die Frau Henriette Benger aus Eydtkuhnen 
gekommen. Am Tage nach der Hochzeit begab ſich die Frau 
auf den Boden, dort platzte ihr am Bein eine Krampfader, und ehe 
Hilfe nahte, verblutete ſie. Der Ehemann und mehrere 
Kinder, darunter zwei unerzogene, beweinen den Tod der 
50jährigen Frau. — Die fortdauernden Material- und Leute⸗ 
lohn⸗ Steigerungen veranlaßten die hieſigen Schuhmacher⸗ 
und Schneiderzwangsinnungen, auch die Preiſe für ihre Arbeiten zu 
erhöhen; letztere Junung um 20 Prozent. — In der heutigen 
Hauptverſammlung des Radfahrer-Vereins wurde Herr 
Bohn zum Vorſitzenden gewählt. Die Einnahme im verfloſſenen 
Halbjahr betrug 993,17 Mk., die Ausgabe 907,72 Mk. Der 
Verein hat 63 Mitglieder. — Vom 10. Dragoner⸗Regiment 
werden Jagdreiten am 23. Oktober in Le bairen, am 
25. Oktober in Schildeck und am 27. Oktober in Seewalde 
veranſtaltet werden. 


* Sensburg, 21. Oktober. Am Donnerstag Abend 
ertranken in dem Carwer See drei Fiſcher beim Fiſchen; 
ein vierter wurde gerettet. Da es ein ſehr dunkler Abend und 
ein Kahn nicht zur Stelle war, gelang es leider nicht, die 
andern zu retten. Die Leichen ſind trotz eifrigen Suchens noch 
nicht gefunden. Hinterblieben find drei Wirtwen und zwölf 
Kinder. 


H Ortelsburg, 20. Oktober. Heute Nachmittag entſtand auf 
dem Gehöft des Beſitzers Joswig in Beutnerdorf Feuer; 
eine Scheune mit Inhalt brannte nieder. 


* Bartenſtein, 21. Oktober. Der Sohn des hieſigen 
Schneidermeiſters und Glöckners Burchert, der bei Beginn des 
Burenkrieges nach Afrika reiſte und als Freiwilliger mit den 
Buren gegen die Engländer kämpfte, kehrte dieſer Tage von 
St.-Helena, dem Orte feiner Gefangenſchaft, in feine Heimath 
zurück. B. iſt in dem dortigen Feldzuge Offizier geworden. 
— Der in der Fahrradfabrik beſchäftigte Arbeiter Dreyer, der 
bei dem Brande am 17. d. Mts. den größten Theil ſeiner Habe 
verlor, bewerkſtelligte mit den wenigen geretteten Sachen ſeinen 
Umzug. Das vor den Wagen geſpannte Pferd wurde plötzlich 
ſcheu, und D. ſtürzte ſo unglücklich vom Wagen, daß er am 
Kopfe gefährliche Verletzungen davontrug. Das Pferd raſte 

egen einen Eckſtein, wobei der Wagen zertrümmert und vier 
inder auf die Straße geſchleudert wurden; die Kinder kamen 


jedoch ohne Schaden davon. Der beſinnungsloſe D. wurde nach 
ſeiner Wohnung gebracht. 

* Adelnau, 21. Oktober. Hier iſt auf Anregung des Land⸗ 
raths Dr. Heimann ein Zweigverein des Landesvereins 
vom Rothen Kreuz gegründet, dem 47 Herren aus Stadt und 
Kreis Adelnau beitraten. Die erſte Verſammlung wurde geſtern 
abgehalten; zum Vorſitzenden wurde Herr Landrath Dr. Heimann 
gewählt. Herr Kreisphyſikus Dr. Brödtler hielt einen Vortrag 
über Einrichtung und Zweck der Vereine vom Rothen Kreuz 
und erklärte ſich bereit, Kurſe in der Krankenpflege, erſten Hilfe 
bei Unglücksfällen ꝛc. einzurichten. 

Filehne, 20. Oktober. In Neuhöfen fand die feierliche 
Einweihung der neuerbauten zweiten evangeliſchen Schule 
durch Herrn Kreisſchulinſpektor Fiſcher aus Schönlanke ſtatt, 
woran ſich die Einführung des an dieſe Schule berufenen Lehrers 
Mudrow ſchloß. — Mit dem Neubau eines katholiſchen 
Schulhauſes in Dratzig iſt begonnen; das Gebäude wird 
ſechs Klaſſen und ſechs Lehrerwohnungen erhalten. 

ft Meſerit, 20. Oktober. Die Kuechte Ferdinand 
Scheffler aus Paprotſch, Berthold Grunwald aus Zinskowo 
und Robert Lorenz aus Paprotſch hatten in der Nacht zum 
20. Auguſt d. 38. einen etwa einen Ceutner ſchweren Stein 
auf das Eiſenbahngeleiſe der Strecke Friedenhorſt⸗ 
Neutomiſchel gelegt. Das hieſige Schwurgericht hat ſie nun 
zu je drei Jahren Zuchthaus verurtheilt; ſie waren 
geſtändig, ſchützten aber Trunkenheit vor. Der vernommene 
Sachverſtändige hob hervor, daß es als ein Wunder zu 
betrachten ſei, daß der Zug nicht entaleiſt iſt. — Dieſer Tage 
beginnen die Tiſchlermeiſter Heinrich ſchen Eheleute hierſelbſt 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Bürgermeiſter 
v. Voß überreichte dem Jubelpaare das kaiſerliche Geſchenk von 
30 Mark. 

T Schmiegel, 20. Oktober. Die Eröffnung der Kreisbahn 
ſtrecke Kriewen⸗Schmiegel⸗ Wielichowo für den Perſonen 
und Güterverkehr findet am 30. Oktober ſtatt. — Der Kutſcher 
des Grätzer Bierwagens, welcher im Sommer den Tod den 
hieſigen Obſtpächters Kranz verſchuldete, wurde von der Liſſaer 
Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
Der Kutſcher war damals auf ſeinem Sitz eingeſchlafen, fuhr 
trotz warnender Anrufe gegen die Leiter, auf welcher K. ſtand, 
und brachte ſie zum Fall, jo daß K. infolge einer ſchweeren 
inneren Verletzung kurz darauf ſtarb. 

Kolmar i. P., 20. Oktober. Den Pioſik'ſchen Eheleuten 
in Dziembowo iſt aus Anlaß der Feier ihrer goldenen 
Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 

+ Oſtrowo, 20. Oktober. Geſtern brannte das ruſfſiſche 
Grenzdorf Siemkowice faſt vollſtändig nieder. Der Brand 
entitand dadurch, daß aus einer Lokomobile Funken auf eine 
Dominialſcheune flogen. Nur die Kirche und das Schloß ſind 
erhalten geblteben. Eine große Anzahl von Familien iſt obdachlos. 

* Wronke, 21. Oktober. Während der Abweſenheit des 
Inſpektors und feiner Familie brannte geſtern Abend auf dem 
Gute zu Ord zin das Inſpektorhaus vollſtändig nieder, 
Nichts konnte gerettet werden. Auch 1000 Mk. Papiergeld ſind 
mitverbrannt. 


Verſchiedenes. 

— Der Saatenſtand in Preuſten um dle Mitte des 
Monats Oktober wird amtlich wie folgt angegeben: Winter- 
weizen 2,6, Winterſpelz 1,8, Winterroggen 2,7, 0 Klee 3,1, 
Luzerne 2,7. Die anhaltende Trockenheit hemmie uugemein bie 
Beſtellung der Felder zur Wintereinſaat. Exit im Anfange des 
Oktober traten Niederſchläge ein, die für die weſtlichen Provinzen 
ausreichend waren, für einen großen Theil des Oſtens aber 
nicht genügten. Ueber das Auftreten von Schädlingen werden 
häufig Klagen laut. Von dem Winterweizen ging erſt ein kleiner 
Theil in den öſtlichen Provinzen auf, im Weſten iſt man noch 
mit der Einſaat beſchäftigt. Die Roggenſaaten in den rechts⸗ 
elbiſchen Gebieten zeigen zumeiſt einen befriedigenden Stand, im 
Weſten entwickelten ſich die Saaten kräftig. 

— Ter gemeinſame Abendmahlskelch bietet eine hohe 
geſundheitliche Gefahr, der man jetzt von ärztlicher Seite 
näher tritt. Man hat ſeit den letzten Jahren Beweiſe genug 
dafür erhalten, daß die Hygiene ihre Forſchung auf alle Gebiete 
erſtreckt und vor nichts aus irgend welcher Scheu Halt macht. 
Der Nachweis von Bakterien im Weihwaſſerkeſſel hat 
auch innerhalb der katholiſchen Geiſtlichkeit ſeinen Eindruck 
nicht verfehlt, in England eifern die Aerzte lebhaft gegen die 
vom geſundheitlichen Standpunkt nicht kräftig genug zu ver⸗ 
urtheilende Sitte, bei der Ablegung des Zeugeneldes ein 
Gebetbuch zu küſſen, und jetzt tritt die Londoner mediziniſche 
Zeitſchrift „Lancet“ dafür ein, daß man den Kelch, der beim 
Abendmahl unter den Gläubigen herumgeht, unter ſchärferer 
hugieniſcher Aufſicht halten ſollte. Es iſt allerdings wenig er⸗ 
quicklich, wenn man die in dieſer Wochenſchrift beſprochene That⸗ 
ſache hört, daß in einer Londoner Kirche ſich zu jedem Abendmahl 
ein mit Zungenkrebs behafteter Maun und ein anderer, der 
wahrſcheinlich an Kehlkopfſchwin d ſucht leidet, ei finden und 
mit den übrigen Anweſenden Brod und Wein theilen. Es wird 
die Frage aufgeworfen, warum nicht für jeden Kommunikanten, 
wie es übrigens in einigen Kirchen der Fall ſein ſoll, kleine 
Gläſer oder Taſſen zur Verabreichung des Weines bereit⸗ 
gehalten werden. Abgeſehen von dem gemachten Vorſchlag, wäre 
es wohl auch genügend, das Brod nur in den Wein zu tauchen 
und ſo beides dem Theilnehmer am Abendmahl zu reichen. 
Dieſer Brauch, die ſogenannte Intinktion, wird in der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche noch heute geübt und war bei der römiſch⸗ 
katholiſchen ebenfalls bis zum zwölften Jahrhundert zu finden, 
ehe der Kelch überhaupt dem Laien entzogen wurde. 

— [Cin koſtbares Beuteſtück.] Der Korreſpondent der 
engliſchen Zeitung „Daily Mail“ meldet aus Shanghai: Auf 
einem Schiff von Tientſin nach Shanghai traf ich den Kapitän 
Potts von der engliſchen Transporttruppe. Dieſer hatte von 
ruſſiſchen Soldaten, welche in Peking geplündert hatten, 
einen Schwarzen Adlerorden in Brillanten und das eigen⸗ 
händige Schreiben Kaiſer Wilhelms gekauft, das vom 
Prinzen Heinrich dem Kaiſer von China perſönlich überreicht 
worden war. Als der deutſche Konſul dies erfuhr, verlangte er 
die Herausgabe namentlich des Briefes, wofür Kapitän Potts 
eine fabelhafte Summe forderte. Der Konſul berichtete ſofort 
nach Berlin, von wo die Antwort noch ausſteht. 


Fur den nachtolgenden Eheti in die Redaktion dem Waoutam gegersoze 
nicht verantwortlich. 


Wir alle waschen uns er 
Seife, weil dleſelbe vollſtändig neutral, abſolut reizlos iſt, die 
Haut zart und geichmeidig mat, das Aufſpringen verhindert und 
von vielen angeſehenen Aerzten als beſte Kinderſeife zum täglichen 
Gebrauch empfohlen wird. Für die zarteſte Frauen⸗ und Kinder⸗ 
haut giebt es k ine beſſere Seife, wie dies aus den zahlreichen 
Briefen angeſehener Aerzte erſichtlich. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 14387 
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556 610 41 726 36 [300) 62 950 73 2011,88 69 84 290 478 646 733 804 950 124011 301 [300] 11 460 565 89 706 903 125031 32 180 468 mehrere Schränke und |E.Degener,Siicherei,Swinemünde frauensvol 
106 216 31 41 79 500 310 [300] 53 96 494 747 865 934 4154 227 85 | 550 673 [3000] 740 63 68 71 126065 102 37 568 6831 748 [1000] 81 852 2 F Arnd ee nisse Sr nit der Au 
82 64 565 5190 368 491 626 48 90 729 857 71 969 77 9178 298 810965 127007 184 219 593 614.15 128060 84 122 349 465 [300] 511 688 Tritte £ 71171 Wegen Gasanlage ver en Gefelli 
6_90 458 87 85 507 8 [3000] 62 78 87 638 788 88, 7249 416 814.774 748 884 967 92 129385 422 [1000] 528 688 997 angeſchafft werden. Die Liefe⸗ kaufe zu gan billigem Preiſe ( 
827 962 8350 [300] 419 514 27 701 904 5 6047 152 234 35 92 327 97 130000 22 82 105 75 392 414 46 (3000 648 768 11000] 78 [1000 rung bat vier Wochen nach Er⸗ Rem retion fell 
772 943 10 000 995 131240 478 672 861 132003 67 95 293 99 385 456 93 586 61 theilung des Auftrages zu ge. A große eſchäftslampen 6300] In 
10123 326 536 [300] 57 636 782 873 977 11463 84 746 82 [1000] | 41 831 97 133025 28 64 288 415 39 80 [800] 802 32 715 13400516 ſchehen, die Arbeit üffen ge⸗ 20er, als € 
90 943. 12085 (100 129 266 [1000] 74 [500] 319 56 535 796 [1000] | 116 294 879 509 59 [300] 623 85 826 33 59 67 81 901 42 99 135185 ehen, die Arbeiten müſſen ge⸗ ferner gut erhaltenen Berliner S 
18275 79 90 411 77 954 56 [1000] 14492 672 824 988 15015 266 77 |336 447 67 70 186031 383 98 05 784 137027 269 91 331 740500 nau nach Vorſchrift ausgeführt Luftkeſſel erlin 
23 44 59 480 507 874 18004 46 69 100 12 22 218 34 99 320 598 684 | 506 636 726 51 810 917 10200 135279 312 532 42 46 84 749 853 945 werden. Angebote werden bis 3 
8 13313719 1030 41 25 077621 80 707 (800 974 10080 25 980 139021 25 109 1300] 299 330 59 68 506 [300] 680 1500] 724 804 81 zum 1. November d. J. ent⸗ nebſt Pumpe zuBierapparat. Drei 1 0 
512 19 108 9 41 225 577 62 8 5 6 BT 5 N N 
56 2021 72 80 60 140034 129 32 235 51 886 416 [300] 704 13 69 88 892 141015 26 a zehn Wochen alte i Damen, di 
20108 (300 94 265 680 91 [3000] 833 46, 21047 147 317 414 62 |49 84 94 [300] 285 317 541 659 73 722 [800] 850 98 [500] 949 142007 ; R 8 Joxterr ers Lebensjahr 
5 676 960 22233 8000 98 955 541 634 974 23105 342 408 74 52874 443 80 646 778 3000] 921 76 143097 216 11000) 453 621 27 51 Lautenburg, ebe billig ab ind ſich fei 
24039 56 [3000] 191 268 350 472 575 766 800 55 77 98 943 25053 | 804 95 955 144057 59 92 114 16 84 215 93 401 1000] 49 510 42 den 15. Oftober 1900 2155 Radke, Pr.⸗Friebland ben wei 
209 908 27 68 26156 462 86 505 649 58 757 820 95 922 94 27331145090 108 61 69 238 822 [800] 33 470 522 650 707 30 [8000] 43 54 68 en 3 ober 5 o Radke, . Frie n ' | 
62 70 526 99) 28669 927 [800) 73 [10000] 29219 360 607 926 888 933 42 [1000| 146157 [500] 818 422 507 61 887 46 939 147304 t Weſtpreußen. hotograp 
30057 317 37 39 553 604 868 82 31029 99 434 82 637 [300] 847 | 29 87 456 780 955 148171 297 345 500 461 81 715 884 1490350 orf, Bei 
9 954 32006 40 91 238 374 443 98 556 625 798 874 928 33102 31 150080 212 375 454 538 46 698 816 903 151132 50 90 [1000 ſpäteſtens 
4 378 [1000) 850 932 70 79_ 34053 110 46 93 (300 334 538 730 44 79452 519 42 57 64 718 85 828 152923 98 368 82 999 158016 214 2 30 einſenden. 
940 92 35167 [300) 90 370 76 400 555 [300] 631 887 946 54 70 86116 | 437 [8000] 39 [300] 600 6 [500] 764 72 882 923 25 30 62 36 154078 ugeftchert 
60 292 337 (300) 414 514 39 82 (300) 644 22 105 ,37 849 [500) 37026 | 106 8000] 316 522 98 773 824 960 80 [300) 155059 432 590 665 [300] Im Königl. Foritrevier Alt⸗Chriſtburg am ſchiffbaren Geieridh“ e 
E , ͤ 6945 Hein 
3 96 506 860 72 500 302 31 60 3000] 97 5 5 2 * 
46043089 287 803 82 442 516 83 608 [300) 25 68 80 763 84 41081 |973 150115 286 682 726 36 86 889 Loos 1. Gerswalde Jagen 170b=300 tm Kiefern A 20 Mark Apotheke 
47 202 25 (500) 425 592 727 860 907 10 70 89 42048 53 64 144 220 160375 441 634 35 776 802 98 945 161015 [3000] 88 142 48 316 „ 2. Benſee „ 252 2250 „ „ N ee Drogerie | 
5643 13 892 43142 98 (500 388 90 510 65 788 44036 114 32 345 | 591 73 (3000) 626 43 763 820 [1000] 25 925 162031 81 259 81 99 378 „ 3 Buchwald „ 368 b 220 „ „ RRTOR 5 tadt, 32 2 
9 756 841 [500] 97 __ 45318 530 616 729 86 862 46004 vO 104 234 56474 615 793 923 38 41 163184 [800] 702 84 971 104292 313 568 681 4. Mortung 316 700 a 16 eirath Be 
1 669 749 942 50 47037 90 263 91 [3000| 515 623 1000 26 3000] 814 1000] 854 83 85 165006 90 127 486 98 99 513 735 166087 830 86 440 " 5. Mortung „ 320 b—140 * * à 16 „ 
11 48160 254 76 313 96 448 86. 629 751 [1000] 912 13000 81 [3000] | 64 515 668 711 15 37 833 908 87 167167 346 300) 515 [500] 23 75 Sämmtl. Schlage Zeichnet Een b. b. Pete 59 ern ame. Ge 
49484 559 608 45 749 58 [1000] 79 945 8 948 751 168249 313 19 408 651 1500] 95 901 98 169091 246 52 375 ämmtl. Sch age |. ausgezeichnet u. werden v. d. betr. Förſt brieflich u 
50167 356 43765587 621 39 863 57 (500. 51044 118 206 56 64 | 514 67 [300] 804 32 985 vorgezeigt w. Ausgeboten w. alles Kiefernholz über 14 cm Stärke, 6907 durch 
eee eee 323 481.87 097 r Fur ann d. Forſtverwaltung u. N d. 9 Ein; 
7.89 474 611 700 864 2 3132 398 5 > (DU 82. 100 4 48 58 83 583 675 717 873 1%: 232 95 3 is z. 20. Mã e i . w. e ſchriftli 
75 11000) 817 55 968 500 55041 72 200 48 659 76 95 780 8464 [800] 691 999 174002 118 [300] 26 [3000] 81 258 316 42 417 842 857 bis 3. 20. März 1901 aufgearbeitet w. w. Die Gebote ſ. schriftlich ) 


9 x KW) > 28 235 32 9151. : rſchloſſen m. d. Aufſchrift „Submiſſton“ verſehen dis zum 5. No⸗ evangl., 25 
028 46 55 106 75 210 320 34 520 919 26 32 66 5741 126 235 838900 20 175203 88 449 [3000] 71 682 902 [300] 2176046 51 886 504 683 | Verich Un angl., 25 

7% (600) 618.088 706 Its 3000 17 76. 88053 186 68 971 872 80022 4271 J 38g 488 ads 0 an 188145 507 566 500 % 10% vember d. 38, Abend. bier abzugeben u. zw. pr fm auf 10 Bf. mögen, ge: 

814 61 530 [3000] 52 64 98 814 3001 193 536 972 abgerundet ohne alle Nebenbedingungen unter ausdrücklicher An⸗ eines gr. @ 
7570575 235 378 704, ‚Si 505 1,944 46 95 91055 208,848 100.89 a 180121 320 404 53 504 58 700 * 66, 191248 96 908 07. 478 1500 1 de a en Oeffnun 8 1 5 sie Beſitzer. ein 

620 757 872 910 99 621 5 300 19 * : 1 657 79 971 97 182369 98 508 619 714 94 { 2 am 6. November d. Is. a Uhr Vorm., auf d. hieſ. Schreibſtube 5 

89 116 19 34 04041 136 41 74 472 80 631 7 e 706 28 88 914 56 904 184314 18 41 660 [300] 803 62 73 185135 88 242 98 409 58 95 im Beiſein d f ' Landgrund 


; : b = . etwa erſchienenen Bieter. Bedingungen find bier eſchl., in 
679 1% + 59 13000 945 82 66096 299 407 14 38 779 8185 { 099 57 612 87 744 187124 205 418 508 . N e 1 ö 5 
30 158-436 590 886890 11 920 98001 82 352 402 525 703 24 88 a En 11 32 RR 451 616 76 791.98 806 86 einzuſehen o. i. 8 gegen 50 Pf. bee zu beziehen. Bermög. S. 
69102 42 255 (300) 888 531 601 55 [1000] 766 944 189035 370 618 59 798 843 987 Zuſchlag bleibt d. Königl. Kegierung vorbehalten. tücht., jung. 
2402 23 80 94 103 88,7 230 451 13000 841 44 940 „74150 223 190041 53 65 192 243 557 658 77 707 [500) 93 968 89 191189 Alt⸗Chriſtburg, den 20. Okt. 1900, Der Forſtmeiſter. Wittig wollen Me 
829 542 622 1600) 60 [300] 718 85 961 92.135 (800% 299 632 [3000] 66215 36 87 444 510 883 45 50 958 192293 355 405 54 94 515 6018 ⁴ -— Aufſchr. N. 
86 856 982 [1000) 73159 271 454 559 670 730 71,876 [300] 88 74001 | 739 801 [300] 73 99 193078 234 82 306 672 194118 76 224 524 719 olzverkau 2 einſenden 
4 [3000] 64 84 158 338 53 61 81 446 97 574 616 72 761 68 859 957 61 48 806 7 52 70 962 195041 187 28/ 442 [600] 596 [300] 643 80 847 ittags 10 Uhr, einjenden. 
5093 162 11000] 82 86 269 [600] 70 325 37 480 704 (800) 76 858 26001 | [3000] 930 196051 150 62 223 26 452 54 564 612 95 757 844 66 7063] Termin am 5. November, Vormittag hr, im 
70 45 105 837 1000) 48 3 71 (800142 4 878 801 06% KA N 197274 (1000) 362 636 80 18000) 724 89 545 3 60 93 198005 20 1335 85 gung au W a cz. Es kommen 8 —— => Kiefern⸗ 
000) 74 114 291 99 80 80 5 ehe 336 571 631 87 99 801 979 199206 529 45 810: und Birken⸗Kloben. ie Gutsverwaltung. 
7 807 12 (8000) 93 496 582 (300) 708 804 70197 221 42 1300) 505 | 96 336 571 


200254 65 (500) 84 88 1300] 530 630 50 741 [800] 68 20 1008 [so ] irren loben.. . Die 
9 216 896 08 41 82 95 253 70 [800] 313500] 95 773 889 202416 66 523 (1000 f 
r 97, S10S8 187 76 200] 4. Soh 15T 201 da Bas 7% 100] 408 29 66 604 916 48 72 73 204 ? Langholzverkau Ka 
14 597 516 620 829 48 923 5 82100 273 483 [3000] 555 7 206 146 224 49 755 952 99 205070 423 4300] 576 94 830 954 206104 224 5782] Es wird beabſichtigt, einen Theil des in den Laskowitzer a 
, 883 905 207291 349 ... Forſten zum Einschlag gelangenden Kiefernlangholzes 1. bis einſchl. | 


5 5 zu n . . 3,98 385 490 57 79 810 926 95 209027 98 186 248 [500] 56 [800] 885 5. Klaſſe freihändig zu 8 Es 9 7880 vn 8 Zuchswalla 
"90018 148.80 249 94 B1B 415 B28 664 (5001 86% 29 41, 255 | 10 241 406 627 88 800),028 710 67,800, 1253 8 206 In der Jaszezer Forſt: 339.24 55 8 30. 5 64.1000 fin. Be 
- 5 g f 5 843 212102 373 411 [80 { 21 ca. 1000 fm, Jag. 33 ca. „ ſte 
e 12000] Z1B MEHR [1000] 200 30.40 DE 218071 161 239 304 [8000| 14 BD 411607 192° 214054 168 23968 in der Neu-Laskowitzer Forit: Jag. 60 ca. 800 km. a 
13 880 55 , Bil 865 67 80 938 (300) 215169 408 780 908 74 210086 Die Förſter Kielpinskt in Czersk und Buchholz in 


000 28 K 689 [500] 784 819 217029 36 164 65 427 A l it. Der Be 
F c a8 712 08 0. „SAnond En 210 OBi TER 0R | Pack na sa a AR pur Mgeaeigung bes Bolge bereit, Der Ben 
2 - 2 i 8 ) { 
995% 06 589,808 SB1 925 29 90 101029 207 ano gas Da 780 00 53 0) ß 303 64 157 842 986 1500). 221088 28 |iwolien fi an das unterzeichuete Dentamt wenden, wo auch die 
7 884 104107 81: 29 540 211 9496105137348 44050266690 1 57 843 (800) 95 417 0 0 a 41 1 10 18055 4 14 8508 Verkaufs bedingungen an find, 
87 91 5 889 804 222026 135 6,850 73.430000 500] 286 8 b 
(oc) 862 [3000] 31 87 918 106222 307 60 574 675 855 904.49 107008 | BEFORE 1 TR. a | Laskowitz Wpr., den 13. Ortober 1900 


0 50 2 00 69 576 5 7 
D era eee at 11009 444 88 — 920 720 81 Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200000 Mt., von Gordon'ſches Rentamt. 


> 5 5 3 63 19 3009] 99 345 6 32 zu 150000 Mt., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mt, 2 zu 5000 Mk., 1 zu 282 
200. 540 112207 508 30.94 08 e. 54 101 88 873 300 60] 1060 Mr. 10 ja 3000 W, 28 zu 1800 dar io au 10000 . 86 ie Submiſſion. 
113221 437 661 73 870 27 979 85 Tann} 114032 159 80 421 803 81 | 5000 Mk., 1368 zu 3000 Mk., 1470 zu 1000 Mk., 1752 zu . Nachdem der Holztermin in Jablonowo am 19. d. Mts. be 
— treffend Verkauf des Holzes in dem Walde des fees Volz Kowallek, 
Hocheleganter Kreis e HART u. 5 Pie an Wegs 
7 281 i = Rt Z des ſchriftlichen Ausgebots zum Se ebe verkau erden. 
Die Peleidi ung |Briefmarfen- Album Laden En | ya gekluppte Holzmaſſe beträgt 11200 fm, von welchen 8800 
mit ca. 850 verſchied, Marken zu | peſte Lage, ſofort zu vermiethen fm Kiefern⸗Nutzholz. 17076 
welche ich der Frau Lehrer Kenz verkaufen. Meld briefl. unt. Nr. Graudenz, Langeſtr. 21/22. [5658 Die Gebote An für die ganze Holzmaſſe in einem Looſe nach 
Gr.⸗Sanskau im Bodanımer- 2132 durch den Geſelligen erbet.—üĩ50ũ! Mark abzugeben und iſt dem Angebot die Erklärung beizufügen, 
chen Gaſthauſe am 24. Augnt wo BAER RER Lyck. in frequ. Straße, großes Schau- daß ſich Bieter den Bedingungen zum Verkaufe, welche zur Ein⸗ 
Js. zugefügt habe, nehme ich 5 ohnnüuren ee) fenfter, Kellereien, Speicher, ſicht von mir eingefordert werden können, rückſichtslos unterwirft, 
biermit — 16861 = HORSE FRE Ei 6 Ihäftsloknl Komtor, ſofort billig abzugeben. Die Gebote müſſen verſtegelt mit der Aufſchrift'„Holzſubmiſſſon Promberg, 
2. Schwarz, Br.-Sanstan. Danzig 1 URN Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. verſehen bis zum 8. November er, in meine Hände zu Wolden⸗ 2 gute 
F 1g. in 3 mit eg au 6719 durch d. Gejellig. erbeten. berg dert R en eg re 8 Art 
6395 . roß. Hofraum, wor. ſeit piele mehr berückſichtigt. e Eröffnung der Ange „ 
— Eine ne Photogr. Atelier Jahr. en Materialw.⸗ u. Schank⸗ finden auf beliebige or 9. November er., Vormittags 11 Uhr, im Hotel biete Gaugfeſt), 4 
Faser ſtehen billig zum in guter Geſchäftslage z. 1. April] geſch. betrieben, iſt von ſofoxt eit freundliche zu Woldenberg Nm. in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter, Pferde) hat 
erkauf. Ger Erb 1901 zu vermiethen, . — ebe d af 8 8 Kowallek, den 20. Oktober 1900 f 1 
enz, ng. erten unter „Pho⸗ efor 2 5 ’ * * 
Grabenſtraße 44/40 Fin Komtor. tograpbie⸗ vg anzig. [7027 U in Lyck. 16932 ! Königsberg i. Pr., Bismarckſt. 10 B. Der Rittergutsbeſi ger Bernis zu Woldenberg Nm. 
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des Baukhauſes M 
übernimmt den 
Parzellirun 
Hotels bei 
welchen Vorſchuß. 
3 5 


Pfiffelbacher 959 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 K 


100 Kg. Mk. 21,— 


100 Kg. Mk. 23,—, 50 


— — Noien BE 
zur Herbſtpflanzung empfehle 
niedrig veredelte, 20 Stück in 20 
bochfeinen Prachtſorten franko 
inkl. 1 — 5 Mk. 
Erdbeer⸗ Pflanzen 
Laxtons Noble, beſte ertrag⸗ 
reichſte, widerſtandsfähigſte und 
wohlſchmeckende Sorte, 100 St. 
1,25 Mk., 1000 St. 10 Ir. 10 
Hermann Kn 
Aſchersleben. 57% 


Gut erhalt. Fahrrad 


Umſtände halb. bill. zu 8 
& b 7/8, II. r 


die Supofpefen» Wlhetug 


Prietz & Co., Berlin 0, 34, 
Verkauf von Gütern im Ganzen, und die 
a ſolcher; desgl. den Verkauf flottgehender 
ſchneller und reeller Durchführung ohne irgend 
Ausführung aller Börſen⸗Aufträge 


Ml Laschen 
Donnerstag, den 25. Die 
Der er., Vormittags 10 ½ Uhr, 
ollen auf Fiſcherei Neuenburg 
por dem Speicher des Herrn Spe⸗ 
diteurs Maertens dort lagernde 


48 Faß amerik. Harz. 
für fremde Rechnung öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Neuenburg. 

65581 Gerichtsvollzieher. 


Landwirth 
1 Gutsvbeſitzer, Ende dreißiger, 
etriebſam, ſolide, gebildet, ge⸗ 
Abe von‘ hübſche Erſcheinung, 
rbe von bedeutendem Vermögen, 
ich ſehr 


ut zum Kaufmann 
aneh ſucht vermögende 
Lebensgefährtin. 
amen reſp. Wittwen im entſpr. 
lter, 2 Gemüth, Bildung und 
ngen. Aeußern, belieben ver⸗ 
rauensvoll Meldungen brieflich 
Fi der Aufſchrift Nr. 5832 durch 


en Geſelligen einzuſenden. Dis⸗ 
retion ſelbſtverſtändlich. 

6900] Junger Beamter, Mitte 
20er, als Schaffner bei der groß. 
Berliner Straßenbahn thät., ſucht 


Lebensgefähriin. 


Damen, die noch nicht das 25. 
Lebensjahr überſchritten haben 
und ſich ſein Stande angemeſſen 
ühlen, wollen gütigſt Briese mit 
hotographie unter A. D. Rix⸗ 
orf, Berlinerſtr. 42, III Tr., 
ſpäteſtens bis zum 1. 11. 1900 
einſenden. Verſchwiegenheit wird 
ugeſichert. 


Heirathsgeſuch. 
Apotheker, Beſitzer einer flott. 
Drogerie in norddeutſcher See⸗ 
ſtadt, 32 Jahre alt, ſucht zwecks 
Dam Bekanntſch. mit paſſender 
ame. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6907 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
evangl., 25 J. alt, mit etwas Ver⸗ 
mögen, gegen "Sei ſchäftsfübrer 
Be gr. Gef äits, wünſcht mit 

ejiber. eines einträgl. Hauſes od. 
Laudgrundſt. Wittwen nicht aus⸗ 
ſeſchl., in Briefverk. zu treten. 

1 Damen, die gew. ſind, ein. 
tücht. jung. Mann glückl. zu mach., 
Wollen Meld. mit Bild mit der 

Aufſchr. Nr. 6999 durch d. Geſell. 
einſenden. Agenten verbeten. 


Viehver Faule 
7109) Ein vornehmer 


Karroffier 


Fuchswallach, Bleſſe, 1 weiß 
geſtrümpft, 5 jährig, 1,80 Meter 
groß, ſteht' zum Verkauf. 

Domäne Botſchin 
bei Plusnitz. 


Ben⸗Brace 


Peer Hengſt v. Ben⸗Battu a. 
Tees Traſuze, geb. 1889, ſſt 
egen Abkommandirung für 
00 Mk. als Deckhengſt 5 
u beſichtigen Bromberg, 4. 
atterie Feldart.⸗Rgts. 53. 
Dberleutnant Schmoller, 
47] = ter bes. 


> 10jähr., f. j. Ge⸗ 
eg ſehr le nn - 
e 


zu reiten, für mp.⸗ 
wi geeignet, Berg 


illig zu _ ver 
6952 


U 

bon Walbgum, Ob 
Beomberg, Nintauecitr. 67, . 
2 gute 
: „„irbeitöpferbe 

gfeſt), 4 und 5 „ 0 
Herze) de 1 Ve fu wer. be 
del ber Siet „Beſitzer. 1500 


. . ee | 
3 8 5 f 5 5 5 


5785 


Als Berbſeſ aatgut 


1igö-iefen-Pioanen, 


105,—, 1000 Kg. Mk. 200,— 


wedtufer € 2 anieiogaen, 
‚500 Kg. Mk. 
Sünelbacher 'Square-hea 
Kg. Mk. 105,—, 1 
ab hier exkl. Sack per ehe 
Das Saatgut ift ſeit Jahren durch Auswahl der 
chwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 
Fagerfeſtigkeit aus, giebt böchfte Erträge. 


Voigt. Gut Günſtedt bei Weißenſee 


95,—, 1000 Kg. 


Mt. 180,—, 
d- Heise en, 


a _ 


Guter. und 
inter⸗ und 


Th. 


Deckhengſt⸗ 
Verkauf. 


6984] Wegen Wirthſchaftsän⸗ 
derung ſteht ein e 
importirt. Belgier⸗Hengſt, Fuch 
Bleſſe, weiße Mähne u. eine 
5 Jahre alt, 1,80 m groß, unter 
voller Garantie billig z. Verkauf. 

Ebendaſelbſt find verkäuflich: 

3 Stück 2½iährige Fohlen, 

3 Stück 11 zjährige Fohlen, 

1 Abſatzfohlen. 

Sämmtliche Pferde ſind in 
Littauen gezogen, ſtammen von 
Königlichen Beſchälern u. theils 
a oſtpreußiſch. Stuten. 

Die Gutsverwaltung 


Adl.-iſchwill, Kreis Rapnit, 
Zwei noch brauchbare 


Arbeitspferde 
verkauft [6953 
Thimm, Okonin. 


2 reizeude Donies 


find zu verfaufen. 


apke 

—— Giekreidemarkt. 

SER ; Sprungfähige 
Bullen 
aus reinblütiger 
Holländer Heerde 

perkauft 
Finck, Rittersberg, 
Kreis Schlochau. 

6759] Eine friſch⸗ 
melkende Kuh ver. 
kauft Wiebe, Gr. 
Falken au per 
Pelplin. 


Fünf junge, ſchwere 


die im November kalben, 
hat zu verkaufen 

Walzer. L 
70171 bei Stuhm. 


6743] 35 Stick 


Maſtvieh 


= zur baldigen Ab» 
mE a nahme ſtehen zum 
Verkauf. Dio m. Kl.⸗Tauerſee 
bei He nrichsdorf, Bez. Königsb. 


7 kernſette Stiere 
1 Bulle und 
2 Arbeitspferde 


verkäuflich bei Ed. Worm, Gr⸗ 
Grabau b. Marienwerder. [6974 


Ein Tränkkalb 


hat 8 verkaufen [69 
Guſtke, Paulsdorf 
bei Hochzehren. 
6295] Aus Oſt⸗ 
friesland im⸗ 
portictefprnng- 


en fähi 


per Centuer Mark 40, zu verk. 
Dom. Rakowitz b. Weißenburg, 
Weſtpreußen. 

90 Lämmer 


ſowie 10 Brakſchafe 


verkauft 6816 
Schadau bei ar 


63 Stück Maſtſchweine 


Läufer 
200 Sid. Kreuungs⸗ 
länner 


verkauft Domäne Groß ⸗ 
Morin bei Argenau, Pr. 
Poſen. [6960 


4 fette Schweine 


bat zum Verkauf 16913 
W. Schmidt, Gruppe. 


160 kerufette 


Kreuzungs⸗Lämmer 
ea. 95 Pfd., verkäuflich. [6528 
Kl.⸗Schmückwalde p. Oſterode. 


3 gutgeformte Eber 


1 Monat alt) des veredelten 
ecklenburger Landſchlages, ge⸗ 
impft, pro Stück 41 Mk., franko 
Sarge bat abzugeben 

Dom, 


6961] 


16 


Guten werder 
ei Znin. [6513 


Leonberger 

1 ‚gabe, ſchöne, dunkelbraune 
well Jbrid, für 60 Mark. 463 5. 
C. Roſteck, Oſterode Oſtpr 


130 lich 40 Morgen Wald, Wieſen 


1 e i. Gymnaſialſt. 
3. verkauf. od. verpachten reſp. 
einzuheirathen. m. Ang. 
d. Verm. unt. 61 poſtl. Brom⸗ 
berg erbet. Rückvorto beifüg. 

Ein gut gehendes Materials, 
Wein-, Bier⸗ und Eigarreu- 
Geſchäft, verbunden mit großer 
Bäckerei, auf dem Lande, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
Ber zu verkaufen. Es liegt 
icht am Bahnhof und Hafen, 
lebhafter Verkehr, Ausflugsort, 
Umſatz 50000 Mk., ganz neu und 
maſſiv. Preis 26000 Mark. 

Meldungen werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. C. poſtl. Elbing erb. 


Gelegenheitskauf! 


Verkaufe mein in 6000 Einw. 
gr. Kreisſtadt belegenes 


Reſtaurationsgrundſtück 
mit Saal und Bühne, Geväude⸗ 
verſicherung 52000 Mk., bedeu⸗ 
tender Bier- u. Weinverbrauch; 
Preis 60000 Mk., Anz. 15000 
Mk. Reſtkaufgeld Tale Zeit 
unkündbar. Meldg. werd. nr 
mit der Aufſchrift Nr. 6770 d 
den den Geſelligen er FF 


Hotel u. Reſtaurant 


Ein Baar chſe 
e 
mit Bleſſen, dunklen 
Mähnen, 4 bis 5 Jabre 
alt, 5 Zoll boch, mit 
guten Beinen, werden zu kaufen 
beſeche Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr’ 
7021 durch den Geſelligen erbet 


Grundstücks’ und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Wegen Todesfall 


MET rmm Bee Tune ner I 
iſt meine in Plement b. Rehden 
bart an der Chauſſee gelegene 
Villa, mit ſchönem Garten und 
11/8 Morgen Land 1. Klaſſe, fo 
fort vreiswerth zu verkaufen. 

6781] Röthe, Wwe. 
6808] Mein in Prechlau bei 
Schlochau ſeit 5 Jahren beſteh. 


feines Putz- und Kurz- 
Waaren-Geſchäft 


ſuche Fortzugs halber ſofort od. 
ſpäter zu verkaufen. 
Hedwig Hintz, Konitz Wpr., 


Gut ile Brodit, 


Eine ſeit über 50 Jahren 25 
ſtehende, gutgehende 1666 


Bäckerei 

mit Haus und Ländereien iſt 
unter günſtigen Bedingungen 
wegen Todesfalls ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen zu richten an 
die Expedition der „Berenter 
Zeitung“ ‚ Berent, Weſtpreußen 
unter J. 170. 

6986] Mein in Raikau ber 
legenes 


Grundſtück 


beſtehend in ca. 600 Morgen 
gutem Ackerboden leinſchließ⸗ 


vommerns, 30jähri. er Beſitz, mit 
großem Saal, heizbarer Kegel⸗ 
bahn, Turnhalle, elektr. Beleucht., 
Vereinslokal fait ſämmtlicher 
Vereine, iſt ſofort bei 14000 Mk. 
7 A zu verkaufen. Bequem. 
Bahnverbind. n. all. Richtungen. 
Agent erw. Meld. w. briefl. u. 
Nr. 6899 durch d. Geſelligen erb. 


Gaſthaus 

in groß. i Kirchdorfe, 
vis-a-vis der katholiſch. Kirche, 
2 Miethshäuſer und Schmiede 
dazu gehörig (Poſtagentur im 
Hauſe), beabſichtige ich Umſtände 
halber zu verkaufen Anzahlung 
ca. 15000 Mark. 

Br. Pirſig, Pokrzydowo, 
6937] Kreis Strasburg Wpr. 
7126] Gut eingeführte Kon⸗ 
ditorei mit Ausſchank, mit 


und Torflager), beabſichtige 
291 ſämmtlichem Zubehör, in einer 


ich Umſtände halber m. Ernte 
und Inventar unt. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Raikan hat Chauſſee und iſt 
je 3 Km von den Bahn- 
ſtationen Pelplin u. Subkau 
entfernt. 

A. Lang messer. 

Bruſt bei Subkau. 


Wegen Aufgabe der en 


graben Garniſonſtadt der Pro⸗ 
vinz Poſen, wegen Todesfall zu 
verkaufen und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Felix Cierpka, Gneſen, 
gegen Retourmarke. 

7127] Hotel, verbunden mit 
feiner Gaſtwirthſchaft, in einer 
größeren Garniſonſtadt der Pro⸗ 


ſtelle mein vinz Poſen, mit vollſtändigem 
Grundſtück Mobiliar, ſehr frequente Lage, 

’ iſt Familienverhältniſſe halber 

mit 38 Hektar unter günſtigen ſofort zu verkaufen u. zu über⸗ 


Bedingungen zum Verkauf. 
Jungius, Lichtfelde Weſtpr. 


Seltene Prodſtelle. 


Verkaufe mein in Weſtpr. am 
Markt gelegenes Delikateſſen⸗, 
Kolonialw.⸗, Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, welches nachweis⸗ 
lich nach Abzug ſämmtlicher Un⸗ 
koſten ca. 5000 Mk. jährl. Rein⸗ 
gewinn t für 46000 Mark 
bei 10000 9 Anzablung mit 
auch ohne 5 Meldungen w. 
briefl, mit der Aufſchrift Nr. 
7090 d. den Geſelligen erbeten. 


7099] Wegen Ablebens meines 
Mannes verkaufe ich mein 


Abbaugut 


. 


nehmen. Pachtvertrag läuft noch 
auf mehrere Jahre. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Felix Cierpta, 
Gneſen, gegen Retourmarke. 

7128] Ein nobel eingerichtetes 
Wein⸗Reſtaurant mit guter 
Kundſchaft, in beſter Lage, in 
einer größeren Provinzlalſtadt 
der Provinz Poſen, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zuübernehmen. 
Näheres ertheilt Felix Cierpka, 
Gneſen, gegen Retourmarke. 


0 m 92 5 f * 
Gaſthofs⸗Verkauf. 
7070] Meine am Markt belegene 
Gaſtwirthſchaft nebſt Material- 
waarengeſchäft, ſeit 40 Jahren 
mit Erfolg betrieben, ſteht unt. 
günſtigen Bedingungen zum 

Verkauf. 


p. Neuhof, Kr. Neidenburg Oſtpr., 
mit vollem Einſchnitt, lebend. u. . 
todt. Inventar, bei 30000 Mk. Reſtaurant 


Anzahlg. für 105000 Mk. Größe 
587 Mrg., wovon über 100 Mrg. 
Wald u. Torlager, ca. 50 Mrg. 
kultivirte Wieſen, Reſt durchweg 


in beſter Geſchäftslage Inowraz⸗ 
law's, mit voller Einrichtung, 
nachweislich gutgehend, iſt Krank⸗ 
heit halber ſofort oder auch 


Weizenboden. Gehöft meiſt maſſiv . Sfunft 
mit ſchön. Wohnhauſe n. Garten, debe ae 16994 
woran der Birkenwald ſich an⸗ Theodor Zeſchke, 


ſchließt. 3 km vom Bahnhof. 
Schulden ſind keine. 
Frau Emma Lux. 
Gefl. Meldungen an Kaufmann 
R. Opalka in Paſſenheim 
O ſtpr. erbeten. 


Ziegelei⸗Verkauf. 


Meine an der Graudenzer 
Chauſſee beleg. Ziegelei iſt and. 
Unternehmungen halber von ſo⸗ 
fort zu vertaufen. Agenten verb. 
6985 . ö n 


Sihere 6 Tiſtenz. 


In yere BIN 5 ” 
Gymnaſium, Amtsgericht 2c., mit 
12000 Einwohnern, iſt verzugs⸗ 
halber ein ſeit mehr als 30 Jahren 
mit feſter und feinſter Kundſchaft 
exiſtirend. Putz⸗ u. Sortiments ; 
Geſchäft unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen zu en 
kaufen. Meld. werd. 2 
Aufſchr. Nr. 6998 d. d. Geſ. * 


Sich. Brodſtellel 


Durch beſondere Umſtände ver⸗ 
anlaßt, habe in Berlin 3 Butter⸗ 
und Käſe-Geſchäfte in gang ⸗ 
barer Lage billigſt zu verkaufen. 

Gefl. Offerten poſtlag. u. Nr. 
20 Warienburg erbet. 18898 & 


Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 4. 


Hotel 


Ein groß., hübſches, v. einigen 
Jahren ſehr gut erbautes Haus, 
mit großartig. paſſenden Räum⸗ 
lichteiten zu Hotelwirthſchaft, u. 
in beſter Lage Thorns, iſt zu 
verkaufen. Zu erfahr. daf. im 
Laden Kulmerſtraße 13. 6805 


Hotel. 


In einer Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. wird das erite 
und älteſte Hotel, gegen 90 
Jahre in derſelben Familie, ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen b 
20 000 Mark. 


mit 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Landkrug 


i. groß. Dorfe Oſtpr. nur 2 am 
Orte, mit ca. 6 Morg. Land u. 
en iſt Zurruheſetz. halb. für 

000 Thlr. zu verkaufen. Näh. 
8 B. M. poſtlag. Mon towo. 


Tabrk grundstück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahn⸗ 
ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Maſchinenfabrik, iſt zu 1 80 


SOLL 


Sehr günft. Lage nach 2 Straßen 
hin, beſteh. aus Wohnh., Ho 
Gart., 2ſtöck., maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
je d. gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ 
bef., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
H. Mattbiae, Marienwerder. 


Geſchäftshaus 
r Lage 


16898 


Ein Grunditüd 


mit 7 Morg. g. Land 2 5 au 
verkaufen. 710 
W. Draeger, Rogaſen 276, 


6971] Ein gutgehend. Friſe 


er ni weg. Fam.⸗Ver halt reien, paſſend zu j. größ. Geſch., 
ofort bill Aer. 560 poſtlag e v. fof. w. Auseinanderſ. zu verk. 
„unter Nr. u. W. M. 340 W. un 


N lenſtein Feet.” burg, Danzig, Jopeng. ö, erb. 


übernehmen. 
Gegend, Kreisſtadt. 
nahme des Lagers 15000 Mt. 
erforderlich. Offerten a. EB; 
in lebhafteſt. Kreisſtadt Hinter⸗ 658 
A-G., Königsberg i. Pr. 


Paltrock⸗Windmühle 
mit Wohnh., Stallung. u. 10 Merg. 
Acker, ſofort zu verkaufen. 


Walzenſtuhl, 
zwei Gänge, Graup ang, Trieur, 
nachweislicher Umſatz laut Mahl» 
buch 800 bis 1000 Scheffel, circa 
30 Morgen 
15000 Mk. Anzahl. 
Meldungen werden 
der Aufſchrift 
den Geſelligen erbeten. 


ertragreiches, : 
ſtehendes Geſchäft, mit Mineral- 
waſſerfabrik, Generalvertretung 
renomirteſten Brauereien, 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. 
händler 2c. verbeten. Meldungen 
werden vriefl. mit der Aufichrift 
Nr. 6691 durch den Geſell. erb. 


Thorn, Breiteſtr. 31, 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 


Marien⸗ 
burgs, m. ſehr groß. gew. Stelle 


Wegen nn — Mannes beabſichtige ich die 1 n 


Betriebe ſich befindende 


Cement⸗Flieſen⸗ und Dachzitgel⸗Fabrik 


verbunden mit Baugeſchäft, möglichſt ſofort unter ſehr günſtig. 
Begingungen zu verkaufen. 


Wwe. Claus Holm, Falkenburg. 


Näheres bei W. 


Spritgerber, Falkenburg, Herm. Raatz, 
Perſanzig bei Neuſtettin. 


Hotel » Verkauf. 


6993] In einer ſehr verkehrsreichen Kreisſtadt habe ich 


das nur alleinige größte 


Hotel 


mit viel Fremdenverkehr und großem Umſatz zum Verkauf. 


Es gehören hierzu 5 Reſtaurationszimmer, 18 Fremden⸗ 


zimmer, Auffahrt und Stallungen, Saal, Bühne, durchweg 
elektriſche Beleuchtung u. 


ſ. w 


. 


A. Ruibat, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 4. 


Ein junger Maun 
Maſchinen⸗Geſchäft 


Lage er u 
Zur U 


an Haasenstein & Vogler 


16583 


6710 
ud. 


Fritz Liſſewski, 
Kallenczinnen, Kreis 


Holländer 


Nühleugrundſtüch 


mit 3 Gängen, in guter Mahl⸗ 
gegend, nahe einer großen Stadt, 
5 Minuten vom Bahnhof, dazu 
50 pr. Morgen Acker u. Wieſen, 
bei 6000 Mk. Anzahl. 
werth zu verkaufen. 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 7011 burch d. Geſelligen erb. 


ehr preis⸗ 
Reldungen 


Waſſermühle 
Sichtmaſchine und 


Land, bei 12» bis 
u verkauf. 
riefl. mit 
Nr. 6589 durch 


5 | et-deyol 


iſt 
Zwiſchen⸗ 


Unſer Grundſtück 


in beſter 


en 95 Hoffmann 
horn. 


15985 


Mein Je ft 


40 Mrg., 3 Mrg. e 
abfichtige Krankheits balber mit 


Torfwieſe, be⸗ 


ſämmtl. Inventar ſogl. billigſt 
abzugeben. [6807 
Joh. Kloß, Waltershauien 


bei Wirsbau, Kr. Neidenburg. 


7085] Anderer Umſtände halber 
bin ich willens, mein 


Grundſtück 


worin ein Kolonialwaarengeſch. 
und Hotel jeit Jahren betrieben 
wird, zu verkaufen. 


Kronz, Mogilno. 


35 Mein in beiter Ge 
ſchäftsgegend gelegenes, drei⸗ 


6977] 
ſtöckiges 


Geſchäftshaus 


mit größtem Laden am 
Platze, welches für großes 
Verkaufshaus jeder Brauche 
geeignet iſt, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 


8. Salzmann, Allenstein 


Oſtpreußen. 
69541 Eine alleinſtehende, ſelbſt⸗ 
ſtändige 

Beſitzung 
im Ermland (romantiſche Lage), 
ca. 126 Hektar, mit neuem, 
maſſiv. herrſchaftl. Wohnhaus 
und guten Wirthſchaftsgebäuden, 
ergiebiger Jagd und Fiſcherei 
im angrenzenden See, mit todt. 
und lebend. Inventar und Ein⸗ 
ſchnitt, iſt Umſtände halber wegen 
eines andern Unternehmens von 
ſofort verkäuflich. Hypothek gut 


und feſt Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten an 
FJ. A ohlmann, 


Bas enheim. 


Günſtiger Gutskauf. 


Am 23. November 1900, Vor- 
mittags 10 Uhr, kommt im Wege 
der Zwangs verſteigerung auf dem 
Amtsgerichte Carthaus das im 
Kreiſe Carthaus gelegene Gut 
Adlig⸗Stendſitz, Blatt 41, zum 
Verkauf. Größe 472.0006 ha. 

Grundſteuerreinertrag 496,78 
Thaler, Nutzungswerth 864 Mt. 

rwerdspreis im Jahre 1898 
180000 Mk. De 
Nähere Auskunft ertheilt 


It C 
Rechtdanwa K 


Zu verkaufen 


kann v. gleich e. feit 15 Jahr. m. wegen Krankheit d. Inhabers 
Erfolg betrieb. 


Veſtrenonmirtes Putz 
Tapiſſerie-Galanterit- Kurze, 
Viſche⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft 


in einem guten Geſchäftsplatze 
Weſtpr., welches größtentheils 
deſſere Stapel⸗Genres führt, mit 
guter, feſter Kundſchaft. Meldg. 
werd. brieflich mit der Auffchrift 
Nr. 6497 d. d. Geſelligen erbet. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf, 


6819] Beabſicht. mein Grund⸗ 
ſtück, in dem ſeit mehreren J. 
eine Klempnerei mit gutem Erf. 
betrieb. wurde, von ſofort zu 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
der guten Lage wegen auch zu 
jedem Sr Geſchäft. 
Marſchewski Wwe., 
Soldau Opr. 


Mein Gut 


nahe Bahn u. Gymngaſialſtadt, 
610 Mg. durchweg weizenfähig. 
Acker inkl. 150 Mg. Wieſen und 
Wald, Grdſt.⸗Reinertr. 1300 Mk., 


10 Pferde, 55 Hpt. Rindvieh, 
120 Schafe, 100 Schweine, iedt 
ute Gebäude, verkaufe für 


10000 Mk. mit 30 000 Mk. Anz. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 6771 durch den Geſell. erb. 


Gutskauf oder Tauſch. 


Suche ſchön geleg. Gut, ca. 
8- bis 1500 Mrg., mit günſt. Hyp. 
um Tauſch geg. vornehm. Herr⸗ 
ſchaftsgrundſt. i. ſehr belebt. Gym⸗ 
naſialſt. mit erhebl. Guth. u. bei 
evtl. Baarzuzahl. Off. erb. [6802 
C. Petrykowski, Thorn. 

Wünſche von Verſicherungs⸗ 
reſp. Landſchaftsbank ein 


Gut 


zu kaufen.“ Meldg. w. brfl. m. 
len Nr. 7097 d. d. Geſ. 3 


6062] zer die biefige 
RAT 


ift zu verpachten und von Martini 


d. Is. zu beziehen. Bewerber 

könuen ſich beim Unterzeichneten 

melden, woſelbſt auch die Pacht⸗ 

bedingungen einanjeden 1 find, 
Lindenthal, d. 22. Oktbr. 1900. 

Der Gemeindevorſtand. 
A. Templin. 
5507] Mein ländliches 


Stadtgrundſtück 


von ſofort im ganzen zu ver⸗ 
achten reſp. zu verkaufen. 25 
Warzen Acker, 28 Morg. Wieſen 
Otto Borkowski, 
___Zohannisburg Oſtor 
Für ein in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend in Dr.⸗Eylau liegendes 
Reſtaurant, komplet und hoch⸗ 
modern eingerichtet, wird per 
ſofort ein tüchtiger 
Pächter 
eſucht. Kaution 1500 Mk. er⸗ 
orderlich. Meldung. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6727 durch 
Den Gefelligen erbeten 
Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gutgehende Bäckerei N 
pachten. Adreſſ. Buſchinski 
Marienwerder, Breiteſtr. 12 
Suche zum 1. Dezemb. E. gute 
Gaſtwirthſchaſt 

in deutſch. Gegend zu pacht. Off. 
u. H. G. poſtl. Scharnau erbe 
Suche von ſofort oder 5 
eine gutgehende 17096 


Gaſtwirthſchaft 
zu pacht. H. Karſten, Webnersbof, 


6906] Eine gute 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offerten u. H. V. 
poſtlag. Rybno Weſtpr. erbeten. 


Veſtaurant 
guthgeh., von gleich zu da 
ah Meld g. unt. M. K. bahn 
poſtlag. Danzig. 17000 
6908] Eine nachweislich rentable 
in gutem Zuſtande befindliche 


Wallermühle 


von 20-30 Ctr. tägl. Leiſtung 
(Kundenmüllerei) wird von einem 
tüchtigen Fachmann dei eines 
N von 5000-7000 Mk. 
zu kaufen ei N längere Jahre 
2 pachten geſuch 

ugen Bertz, Schneid emüpk 


Achtung! 
Das bisher unter der fetzt er⸗ 
loſchenen Firma Gustavpiel & Co,, 
Berlin 0. 17, Rüdersdorferſtr.35 J, 
berriebene Retlame⸗ u. Vermitte⸗ 
lungsgeſchäft für Grundſtücks⸗ 
An- u. Verkäufe ſowie Ver⸗ 
pachtungen jeder Art wird jetzt 
von dem geweſenen Mitinhaber 
der obengenannten Firma Gustav 
Charwat allein weitergeführt. 
Den Herren An⸗ u. Verkäufern 
von Grundbeſitz aller Art bringe 
ich mich in empfehlende Er⸗ 
innerung. Den Herren Käufern 
könn. noch verſchied reelle u. gute 
Objekte durch ausführlich ger 
druckte Berichte auch mit Anſicht 
porto- und koſtenfrei angeſtellt 
werden. Mit Hochachtung 
Gustav Charwat, Berlin 0. 17, 
Wüdersdurferitr. 35, I. 


2 inall Weinhandlunges 
Gesetzlich erlaubtl —ı 


Nächste Ziehung I. November, 


Jah. I. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs. Haupttreffern 
in Hk 180 000, 90 000, 45 000, 
30000, 25000 etc., jedes 
Loos ein Treffer, bieten die 
aas 100 Mitglied. bestehend. 
Serienlous - Gesells:haften. 
Monatl. Beitrag 3 Mk. pio 

Anth>il und Ziehung. [6196 

Louis Schmidt in Cassel. 

Hohenzollernstr. 100. 


back AM Allg 
Pulver! 


Allemigse Fabrikanten: 
Bielefelder 
Cakes- und Biseuitfabrık 


Stratmann & Meyer, Bieleleld 
Zu haben bei [4216 
Hildebrandt & Krüger. 


A. Makowsk.- 
Rich. — 


Dee 


Private, 
W Nie aralis® 


den reichilluſtr. Katalog u. 
vortofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte 5 


Broben- Kollektion 


von 15402 


Neuheiten 


Damen- 
Kleiderstoffen 


4 s0—130 Etm. breit, das 
Meter 30, . 65, 75, 90 Pf., 
Mk. 1,—, 1 19, 125, 1,40, 
1550, 560 1,75, 2.—, 2,25, 
; 2,50, * bis 6,—. 57 


Versand- Haus 


J. Lewin, 


Halle a. S. 9. 
= Gegründet 1859, \ 
Direkter Verſand an Pri⸗ 
vate u. Schneiderinnen er⸗ 


halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Bei Probenbeſtellung & 


ſowie die ungefähren 
zu wollen. 


| | 50 feuer praftiiche se für ur 


bitte die Art der Stoffe, 5 
Preislagen gef. angeben u 


Königsberger Geld-Lotterie 


zur Freilegung des Königliohen Schlosses zu Königsberg 1. Pr. 


6240 Geldgewinne im Betrage von 


Die Hauptgewinne sind 


190000 Mk. 50000, 20000, 


Original-Loose à 3 Mark (Porto u. 


Liste 80 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Machf., Geschäft 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 181. 


Nes ſetzt Allem 


die Krone auf. f 
KKK KKNKEKK 


1. Die Buchführung, Selbſtu 29. DamensDorträge, 

2. Gut Deutfch, Selbſtunterr er Stammbuchverſe. 

3. Gut Rechnen, Selbſtunterr 31. Gratulationsbuch. 

4. Ratgeber für Schreiben an 32. Gelegenheitsdichter. 
Behörden. 33. Briefmarkenſprache. 

5. Ratgeber f. Stellenſuchend. 34. Das Buch vom alten Fritz. 

6. Batgeber b. Steuereinſchtz. 35. Baron Mikoſch's Abent. 

7. Geſchäfts⸗ Briefſteller. 36. Geburtstagswünſche. 

8. Fremdwörterbuch. 37. Blumenſprache. 

9. Rechtsanwalt im Hauſe 38. Punktierbuch. 

10. Sinsberechnung. 39. Kätſelbuch. 

11. Liebes- Briefſteller. 40. Tauſendkünſtler. 


2. Der gute Ton. 

. Der Tanzmıeifter, 
Das Sfatfpiel, 
Kochbuch 


16. Backkunſt. 45. Die Kunſt, jungen Damen 
17. Einmachekunſt. 23. Polterabend-Vorträge, zu gefallen. 
18. Complimentierbuch. 24. Der Geſangs-Komiker. 46. Die Kunſt, jung. Männern 
19. Anekdotenſchatz. 25. Liederbuch. 47. Der Hausarzt u gefallen. 
20. Der Deklamator. 26. Knallerbfen, 48. Der CThierarzt. 


Der Tafelredner, 27. Tafeilicder. 9. Fleckenreiniger. 
. Der Feſtredner. 28. Hochzeits redner. 50. Traumbuch. 


Dieſe 50 ganz neue Bücher liefere für 3 Mark. 


einen Kücherschrank, 


paſſend zu dieſen 50 Büchern, erhält jeder Käufer vollſtändig 


gratis. 


Der Bücherſchrank iſt eine Zierde für jedes Zimmer, 
großartig ausgeführt und eignet ſich dieſe Bibliothek mit 
Bücherſchrank als 


Geſchenk SR 


für Jung und Alt. 

Keine Konkurrenz ift im Stande, für dieſen billigen Preis 
eine gleiche Bibliothek zu liefern. 

Dieſe ganze Bibliothek (50 Bücher) mit Bücherſchrank 
liefert für nur 3 Mark, Porto 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 


H. — 


Berlin an Weinstrasse 2. 


= Glueks-Anzeig e. 


Ueber 14 Millionen M. Haupttreffer: 


Kahn in den nächsten Gewinn- 
5 1 a 520000 M 
a . 


de 
14300 000 M.—300000 M, 
14200009 M. 200 000 M, 


Crete "Geld-L otterie 
1a 135000 = — 195008 M. 
ie 900 M. 


Diese Geldverlosung, bei der jedes 
Los ‚bestimmt, mit einem grossen, 
mittleren, kleinen oder kleinsten 
Geldtreffer herauskommen muss, 
enthält in 8 Gewinnziehungen 28245 
Ser e-Lose mit ebenfalls 28245 Geld- 
treffern im (esammitbetrage vonüber 13 

Millionen Mark. 1a 
Nächste I. Zichung am 2. Novemb., 
vor Notar und Zeugen. 

Jedes Los muss bei dieser Ziehung 
entweder mit einem grösseren, mitt- 
leren, kleinen oder Russe Treffer 


von wenigstens 1000 heraus- 
kommen. 


Hu Bu effer: Kleinster Treffer: 


IT AH N 


8 


000 N 

& 35000 % 

2 o . % es 1800 J. Ja 42000 M. 42000 M. 
; : 8% fa 30000 K. 30000 f. 
1 las 300000 M . „ 200 J 20000 1 2088 M, 
ee BONN 0% 


Lose gültig für die 1 
= 


«4.— NM. 


17009 M. 17009 M. 
5000M— 1009M' 
10000M— 10000 . 


u. 8. W., U. 8. W. 


U 
Total 28245 — im Betrage 
von ü 


14.000000 M. 


400 % Abschnitt. 

9220 Er Gewinnliste 30 Pfg. 
Die Einsätze für die folgenden 
Ziehungen sind bedeutend billiger, 
die Los-Preise, sowie das Gewinn- 
Verzeichnis sind aus dem Planer. 
Pan ersichtlich, der jeder Bestellung 
at gt wird. Anszalılu zur «elbst 
der höchsten Treffer auf Wunsch 
sofort.Bestellungen haldigst per Post- 
Anweisung oder Nachnahme erbeten. 


M. Prietz & Co, Bankgeschäft, Fürstenberg (Mklbg.), Villa 260. 
Herbſt⸗ u. Winter: „ „ 


Beistillenden Frauen Vermehrung 
und Verbesserung der Milch; 
dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 


Säuglinge, 


ährstoff Heyden 


(Hergestellt aus Hühnerel) 


B 


„sure Bestes Uerdauungsmittel 
b 
Drogenhandlungen. 


Geipann- Hübenhehe 


Syſtem Bölte 
offerirt und hält auf Lager 15663 


R. Peters, Culm Weſtpr., 


2 Aub Maſchinenfabrik. 


een 


3 fk. 


. Bellahint’s Zauberfabtn. 
2. DieKunft d. Bauchredners. 
Buch d. Geſellſchaftsſpiele. 2 
Cehrbuch d. Photographie. 


Ziehung unwiderruflich & B. October bis l. November., 


Goldene 5 Silberne meine 
Poſen Königsberg i Pr. 1895. 


J Serie Üttow, Stolp 1 Pom. 


Gegründet 1874. 

Skolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von N olirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu e unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung. 

Praktiſche Ratbſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 1526 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
8 N Wpr. Könisnberg 1. Pr 

eit 

Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 189. 
OO090838809869999929839862929933:99298 


> 


Vereinigte Ernie 


Aktiengeſellſchaft Dresden 


Zweigniederlaſſung Königsberg i. Pr. 


Steindamm 40. 
Teleph. 759. — Telegrammadr.: Beyerwerk Königsberapr. 


Specialfabrik f. Dynamomaschinen u. Elekirometare. 
Elektriſche Kraftübertragungs⸗ u. a 
jeder Größe. 


Centralanlagen für Städte und gemeinden 
Elektriſche Bahnen jeder Art. 
Projekte und Koſtenanſch läge unentgeltlich. EB 


[Bei Husten u. Heiserkeit 


Schlossarek's Eucalyptus-Bonbons 


nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, beſtens empfohlen. Sie 
beſeitigen üblen Geruch und Geſchmack im Munde und wirken 
ſehr erfriſchend. [6630 
5 in den meiſten Städten 
In Graudenz Niederlage bei Fritz K ser. 
8 vro Doſe er pro Beutel 20 Pfennig. 


zune vote reno dez urs u Zionsduuogsg domp uexuv 


Prima Dachkitt 


rur SAbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten à it Ko. mit Mark 1809 


8 5 
frankı nächstgeleßener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 


11207 


ZA. , Weltausstellungen ® 
e Melbourne 1888189 
Lüttich 1890 
pa 189 1891 


22 höchste Auszeichnungen, 


Rönigl. Sachs. J. 
Staatsmedaille 


Dresden 18 181, 
C00 * AC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar A 
1. das erſte u. beſte 83 . — von ärztl. u. chem ® 
apaeitäten eu jedem Konkurrenzerzeugn. über!-. © 
Verkehr nur mit en. Muſter gratis u. franko. 11182 


Goldene Hedaillen 


Alleinverkau der Originalfüllungen bei 
* | Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Türk. Pflaunen 1609er 


per Pfd. J) Pfg. 


N Mindeſt⸗ Abnahme von l. 
Pfund, offerirt, jo lange 10 88 
rath reich“, 


M. Goldstandt’s Sohn, 


Löban Weſtpr. 


Massiv echt goldener 


38 kar. Damen- 
g mit Prima 


in 2,50 Mk. 


Rubin 
> Eleganter Damen. 
& fing No. 3058 
mass. g kar. Gold 
mitg ru 
un 
Perlen „0k. 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Kotten und 
Goidwaaren gra is und franko 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. 

Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich billige 
in für Uhrmacher u. 

leder verkäufer. 7657 


Rübenbahn 


Ber lieferbar, mit Lowries, 

Weichen ꝛc. käuflich, auch mieths⸗ 
weiſe binigſt adzugeben. Meld. 
werden briefl. m. d Aufſchr. Nr. 


3055 


® 6408 durch den Geſelligen erbet. 


EEE 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin. Neue _ Promenade 
Nr, 5, empfiehlt ihre Pıaninos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöehentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfrane». [4927 


2000 m n trausporiableh 


eis = 
nebst Lowries, in der Gegend 
von Marienwerder lagernd, zur 
Rübenabſuhr vorzüglich neeiauet, 
billiaſt abzugeben. Mel dungen | 
werden briefl. m d. Aufichr 
6409 durch er Geſelligen erbet. 


Das Heringsverſandgeſchäft 
von 


M. Ruschkewitz 


in Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt gegen Nachnahme oder 
Kaffe vorher: Schottiſe 1900er 
TBeringe m. Milch u. Rog. à To. 
Zu u. 32 Mk., ſchottiſche 1900er 
Ihlen⸗Herin e, A To. 33 u. 34 Mk. 
ſchottiſche 1900er Medium⸗Fullk 
40 Mk., in ½, Ya u. ½ To., dann 
ſchott. 1899er TB geringe in Yı 
u. ½ To., à To 26 Mk. 15968 


Flotter Schnurrbart? 
Franz. Haar- 
und Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart. 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
uziehen, d. viele 
anfı u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Erfolg garant. 


à Doſe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebranchsa 
anweiſung u. Garantieſch. Derf. discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all, 
Cänder). Allein echt zu beziehen durch 
Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer. 
Hamburg -Borgfelde 21. 


Lola 


iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder 


2 | ®ebildete = Seine Meiſter⸗ 


werke jedoch 


realiſtiſch illuſtrirt 

ſind etwas Neues; trotzdem 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht, 


für einen Spottpreis. 
Man leſe und ſtaune: 


Thereſe Raquin 240 S. m. 42 Vollb 
Bauch v. Paris 256 „ „ 22 
Der Totſchläger 240 „ „ 27 
Germinal nn zahlr. 
Sittſam Heim 256 „/ Vollbild. 

Dieſe 5 Werke züſammen. 
Tadellos neu. Großes Format. 
In deutſcher Ueberſetzung 
en bei mir 


77 It 5 at 
Fallon füge ich jed. Kollektion 


noch bei den derübmten 
Roman Nana v. Zola 394 S. ſtark. 
Garantie: end Zuück⸗ 
nahme, wenn di e Sendung nicht 
allen Angaben entſpricht. 
Verſand durch II. Senmidt's 
Verlag. Berlin 40, Winter⸗ 
feldtſtraße 31. 13634 
Gieri_ fressen, fettund nei eig 
werden 170 


die Schweine 


in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 
Schwaina-Fresspulvar 
Chemische 8 v. C. Bohne, 


In Packet. 5 20 181 zn hab. bei: 
Paul Wos en, Graudenz, 
Gust. Wenzel, Zempelburg. 
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Ein „Hotel für die Armen“. 

Auf dem Gebiete der praktiſchen Nächſtenliebe geſchieht in 
England viel. In London, wo viele Tauſende, die ohne 
Familie in den elendeſten „Pennen“ oder als Einlieger (Schlaf⸗ 
armen Familien ein kaum menſchenwürdiges 


Daſein führen, iſt von einem edlen Manne, Lord Rowton, ein 


Hotel für die Armen gegründet worden, in welchem der un⸗ 
verheirathete Mann nicht nur eine anſtändige, reinliche 
Wohnung, fondern auch alle Bequemlichkeiten eines Heims 
und ſelbſt einen beträchtlichen Theil des Luxus eines Clubs 
findet, nicht umſonſt — der engliſche Arbeiter haßt die Annahme 
von Almoſen — ſondern für einen Preis, den jeder nicht 
abfolut Unbemittelte und Arbeitsunfähige leicht von ſeinem 
Lohn erſchwingen kann. 

Im Jahre 1893 iſt jenes Hotel eröffnet worden, eln Rieſen⸗ 
bau von ſechs Stockwerken, der mit einem Koſtenaufwand von 
30000 Pfd. Sterl. (600 000 Mk.) erbaut und eingerichtet wurde. 
Der Erfolg überſtieg jede Erwartung. Schon wenige Wochen 
nachher war keins von den 475 Zimmern unbeſetzt und allnächt⸗ 
lich mußten Viele abgewiejen werden, dle gern in das gaſtliche 
Haus eingekehrt wären. Die Folge war, daß der Lord, der 
nur W hatte, eine ſegensreiche Stiftung zur Beſſerung 
des Looſes ſeiner armen Mitmenſchen zu gründen, ein gutes 
Geſchäft machte und ſein Kapital gut verzinst fand. 

Der eh ermuthigte zu neuen Unternehmungen; Lord 
Rowton bildete nun eine Aktiengeſellſchaft The Rowton 
House Company mit einem Kapital von 250 000 9165 Sterl. 
(6 Millionen Mk.). Schon find vier dieſer Hotels eröffnet, das 
zwelte mit 677 Betten in Kings Croß, das dritte für 805 Gäſte 
eingerichtet in Newington, das vierte mit 800 Betten in Hammer- 
jmith, und bereits plant Sir Richard den Bau eines neuen für 
alleinſtehende Frauen und Mädchen, die ſicher edenſo und 
mehr noch als die Männer ein ſolches Heim willkommen 
heißen werden. 

Wir entnehmen einer Londoner 1 der „Frkf. 
tg.“ folgende Mittheilungen über die Einrichtung des 
aſt hauſes: 

Ein mäßiger Mann iſt im Stande, in einem jener Hotels 
mit 10 Mk. pro Woche reichlich zu leben. Ein reichhaltiges 
Buffet bletet ihm große Auswahl an Speiſen. Niemand aber 
iſt gezwungen, jene Speiſen zu kaufen; die vorhandenen Koch⸗ 
apparate ſtehen Allen zur Verfügung. Jeder mag ſich die 
mitgebrachten Lebensmittel ſelbſt bereiten; da ſind Bratpfannen, 
Röſte, Töpfe; große Becken zum Waſchen des Gemüfes finden 
ſich in einem Nebenzimmer, wo auch heißes Waſſer zum Kochen 
des Thees oder Kaffees zu haben iſt. Und um's Aufwaſchen 
des Geſchirrs brauch der Gaſt ſich auch nicht zu kümmern; wenn 
er ſeinen Appetit an den reinlichen Tafeln geſtillt hat, ſteht es 
ihm frei, ſich nach dem Rauchzimmer zu begeben, um bei einer 
Pfeife und der Unterhaltung mit ſeinen Bekannten bie Laſten 


und Mühen des Tages zu vergeſſen, oder ſich am Domino, 


Schach- oder Dameſplel zu ergötzen. 


% 


Andere ziehen vor, im 
Leſezimmer Zeitungen und Zeitſchriften zu ſtudiren; in der 
reichen Bibliothek ſiadet ſich eine große Auswahl an Lektüre, 
Romane und Gedichte, alle engliſchen Klaſſiker, Reiſeberichte 
und nationalökonomiſche, praktiſche Werke. Wer unter ſolchen 
Umſtänden ſeinen Abend nicht zufrieden und heiter zu ver⸗ 
bringen vermag, nun — der gehört eben nicht nach Rowton 
Houſe. Denn hier geht Alles ordentlich und anſtändig zu; kein 
Fluchen und Schimpfen, kein Zank und Streit, keine Trunkenheit. 
Dort herrſcht eben die rechte Freiheit, daß Jeder thun und 
laſſen darf, was er will, ſolange es mit dem Wohlbehagen ſeiner 
Mitgäſte vereinbar iſt. 

Eine halbe Stunde nach Mitternacht werden die gemein⸗ 
ſamen Rauch- und Leſezimmer geſchloſſen. In den oberen 
Stockwerken liegen die ſauberen Schlafzimmer, jedes einen 
wohlgelüfteten Raum von ſiebeneinhalb Fuß Länge bei einer 
Breite von ſechs Fuß bildend und von der nächſten durch eine 
ſechseinhalb Fuß hohe Scheidewand getrennt. Eine gute eiſerne 
Sprungfeder⸗Bettſtelle mit Roßhaarmatratze, reinlichem Laken, 
Decken und einer Steppdecke ladet zur Ruhe ein; an den Wänden 
finden ſich genügend Kleiderriegel und Geſtelle für die Garderobe, 
den Schlüſſel zur Kommode bekommt aber nur, wer mindeſtens 
für eine Woche miethet. 

Ein ſolches Zimmerchen nun nennt der Gaſt 05 für die 
Nacht; da darf Niemand ihn ftören, ſelbſt die bochmächtlge 
Polizei darf da nicht hineinleüchten mit ihrer Blendlaterne. 
Späteſtens 9 Uhr Morgens aber muß er es wieder verlaſſen. 
Dann ſteigt er hinunter nach dem im Kellergeſchoß befindlichen 
großen Waſchzimmer, wo 80 Waſchbecken mit kaltem und 

armem Waſſer nebſt Seife und Handtüchern den ſich für ihr 

* 1 rüſtenden Gäſten zur Verfügung ſtehn; wer 10 Pfennig 
übrig hat, kann ſich dafür den Luxus eines Vollbades gönnen. 
Mit rührender Rückſicht auf alle möglichen Bedürfniſſe iſt für 
die Armen geſorgt. Wer nur ein Hemd, ein Paar Strümpfe 
uw. beſitzt, findet ein beſonderes Zimmer, wo er ungenirt ſeine 
Wäſche vornehmen und warten kann, bis das unentbehrliche 
Kleidungsſtück wieder trocken iſt; daneben find Räume zum 
Schuh⸗ und Kleiderputzen eingerichtet; und als beſondere Wohl⸗ 
that werden die Fußbadewannen empfunden, die namentlich am 
Abend viel benutzt werden; da ſitzen oft ſtundenlang ganze 
Reihen der müden Wanderer, ihre Pfeife rauchend und 
vlandernd, die wunden Füße im kühlen Waſſer erquickend. 
Kurz Alles iſt auf's Praktiſchſte und Umſichtigſte eingerichtet; 
wo ſo viel Anreiz und Gelegenheit zur Säuberung der Perſon 
und der Kleidung geboten wird, da wird Reinlichkeit bald ein 
Be dürfniß. 

Während des Tages dürfen ſich die Inſaſſen in dem gaſt⸗ 
lichen Haufe für ihre eigene Rechnung beſchäftigen. Die meiſten 
der beſtändigen Gäſte haben ihre regelmäßige Arbeit; manche 
außer dem Hauſe, manche im Hauſe, wo ſie ihren Lebensunter⸗ 
halt im gemeinſamen Zimmer mit Abſchriften, Adreſſiren von 
Brlefumſchlägen u. a. m. verdienen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— ([Eiſenbahnſchwellen aus Quebrachoholz.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſollen demnächſt im Bereiche der Preußiſchen 
Staatsbahnverwaltung Verſuche mit Eiſenbahnſchwellen aus 
Quebrachoholz angeſtellt werden. Zu dleſem Zwecke ſind bereits 
bei einer Firma in Buenos ⸗Ayres 25000 Stück aus dem olze 
des Quebracho Colorado (Gavabotoholz) gefertigte Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen beſtellt worden. Der auf der letzten Submiſſion für 
elchene Normalſchwellen geforderte Mindeſtpreis hat 5,94 Mk. 
ür das Stück betragen. Dieſer Preis iſt zwar gegen die Que⸗ 
rachoholzſchwellen, welche 9,50 Mk. ab Hamburg koſten ſollen, er⸗ 
eblich billiger; die letzteren ſollen aber mehr als die doppelte 

eit vorhalten, ohne ausgewechſelt zu werden. 

— [Weſtpreußiſcher Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein.] Die n in dem am 30. September 


vollendeten 37. ereinsjahr betrug aus den a om 
622,70 Mk., aus dem Vertrieb der eee ſſe 
183,75 Mk., aus den Geſchenken 17,25 Mk. Nach Abzug der 


erwaltungskoſten nebſt Ergänzung des Stammkapftals blieben 
0 Vertheilung 1277 Mk., die an 17 Emeriten in Gaben von 
bis 150 Mk. vertheilt worden find, a r 


Der Geſellige. 


._ Poſtverkehr.] Am 1. November, dem Tage der Er⸗ 
öffnung der Nebenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Stras burg, 
tritt in Malken (Wefipr.) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit 
welche ihre Verbindung mit den Poſtämtern in Schönſee (Weſt⸗ 
greußen) Bahnhof und Strasburg (Weſtpr.) durch die auf der 
Nebenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg verkehrenden Schaffner⸗ 
bahnpoſten erhält, 

— [Fernſprechverkehr.] In Mewe und Neuenburg find 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen mit öffentlicher Sprechſtelle bei 
den Poſtämtern daſelbſt in Gebrauch genommen worden. Die 
Theilnehmer an beiden Fernſprecheinrichtungen ſind zum Sprech⸗ 
verkehr mit ſämmtlichen Orten des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
Danzig zugelaſſen, welche bereits Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
beſitzen und an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen ſind 
bezw. dieſen Anſchluß noch im laufenden Jahre erhalten. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Oberlandesgerichts⸗ 
rath Schmid in Celle iſt zum Senats-Präſidenten bei dem 
Oberlandesgericht in Poſen, der Gerichts-Aſſeſſor Hartwig in 
Berlin zum Landrichter in Oſtrowo, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Lüdicke in Erfurt zum Amtsrichter in Baldenburg, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Liman in Kempen i. Poſ. zum Amtsrichter daſelbſt 
ernannt. 

Der Amtsrichter Meyer in Hammerſtein iſt an das Amts⸗ 
gericht in Magdeburg verſetzt. 

em Kaufmann Kreßmann in Danzig iſt die nachgeſuchte 
Eutlaſſung aus dem Amte als Handelsrichter ertheilt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Geheime expedirende Sekretär Fiſcher in Königsberg und der 
Poſtinſpektor Spranger zu Poſträthen, der Major a. D. 
v. Kirſchy in Preuß.⸗ Holland zum Poſtdirektor. Uebertragen 
iſt dem Poſtinſpektor Hüffel eine Poſtrathſtelle bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Danzig, dem Poſtaſſiſtenten Reiſer in Königsberg 
elne Bureaubeamtenſtelle zweiter Klaſſe bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion daſelbſt. Verſetzt ſind: die Poſtdirektoren v. Waldow 
von Wehlau nach Sprottau, Schregel von Sprottau nach 
Wehlau, der Poſtſekretär Gerig von Königsberg nach 
Neidenburg, der Telegraphen mechaniker Frank von Berlin 
nach Königsberg, der Poſtverwalter Gau von Wittkowo nach 
Pillau unter Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Ober⸗ 
an ee Schallock von Allenſtein nach Memel, Rogalli 
von Wartenburg (Oſtpr.) nach Allenſtein. In den Ruheſtand 
treten: der Poſtmeiſter Maske in Johannisburg, der Telegraphen⸗ 
ſekretär Krauſe und der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Hallmann 
in Königsberg. 5% 

© Aus dem Kreiſe Culm, 19. Oktober. Die Menno⸗ 
niten-Gemeinde Schönſee hat für ihre Kirche ein Orgel» 
harmonium zum Preiſe von 1400 Mark angeſchafft. Das 
Harmonium wird von einigen Damen der Gemeinde geſpielt. 
Es iſt ganz aus freiwilligen Beiträgen der Gemeindemitglieder 
gekauft worden. 

R Zempelburg, 19. Oktober. Bei der in der evangeliſchen 
Kirche vollzogenen Wahl wurden zu Kirchenälteſten die Herren 
Gemeindevorſteher J. Kieſel⸗Saleſch, Beſitzer Bublitz⸗Grüne⸗ 
linde, Rentier Peucke, Schuhmacher Polzin und Färberei⸗ 
beſitzer A. Tomowsky⸗Zempelburg gewählt. 

m Juſterburg, 18. Oktober. Vor der Strafkammer 
hatte ſich der Kaufmann Ernſt Sudan aus Auluwöhnen 
wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Sudan hatte als 
Einjähriger gedient, war mit der Qualifikation zum Reſerve⸗ 
Offizier entlaſſen worden und ſpäter zum Vizefeldwebel be⸗ 
fördert. Er etablirte in Auluwöhnen ein größeres Geſchäft und 
heirathete dann die Tochter eines hieſigen Juſtizbeamten. Die 
Ehe war aber nicht glücklich, weshalb ſie bereits nach kurzem 
Beſtehen geſchieden wurde. Nun ging es auch mit Sudan berg⸗ 
ab, er gerieth bald in Vermögensverfall und erlitt wegen 
Wechſelfälſchung eine Gefängnißſtrafe von fünf Monaten, welche 
er z. Zt. verbüßt. Am 24. Auguſt erſchien er bei dem Kauf⸗ 
mann Veidt in Auluwöhnen, von welchem er elne Kuhkette 
kaufte. Auf die Frage des Herrn Veidt, was er mit der 
Kette unternehmen wolle, erklärte er, daß er von dem Amts- 
vorſteher Trautmann in Niezupoenen eine Kuh ſtehlen wolle. 
Dieſen Vorſatz hat Sudan auch ausgeführt und demnächſt den 
Verſuch gemacht, die Kuh an einen Fleiſcher zu verkaufen. Als 
dieſex ihm aber ein zu geringes Kaufgeld bot, ließ er die Kuh 
mit den Worten im Stich: „Behalten Sie die Kuh, ich brauche 
auch keine.“ Nach der ganzen Art der Ausführung des Dieb- 
ſtahls ſcheint Sudan geiſtig doch nicht normal zu ſein, wes⸗ 
halb der Gerichtshof ſeine Beobachtung durch den Gefängniß⸗ 
arzt anordnete. 

Eine öffentliche Vorführung der Landbeſchäler des 
Landgeſtüts Gudwallen veranſtaltet der Leiter des Geſtüts, 
Herr Schlüter, am 2. November. Herr Schlüter iſt der erſte 
Geſtütsdirektor in Preußen, welcher mit den öffentlichen Vor⸗ 
führungen der Landbeſchäler begann. 


— 


+ — Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin, 
welcher gegenwärtig etwa 80 Mitglieder zählt, hielt unter dem 
Vorſitz des Herrn Tarewe⸗ Praugſchin in Danzig eine Sitzung 
ab; Herr Amtsrath v. Kries, der neue Vorſitzende der Weſt⸗ 
preußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation, wurde als Mitglied auf⸗ 
genommen. Alsdann berichtete der Vorſitzende über den im 
vorigen Monat begründeten Milchverein, der heute etwa 50 Mit⸗ 

lieder (produelrende Landwirthe) zähle. Es ſeien dies leider noch 
ehr wenig, und es ſei zu befürchten, daß bei den nun eintreten⸗ 
den höheren Milchpreiſen von weiter wohnenden Landwirthen 
bei den billigen Eiſenbahnfrachten Danzig mit Milch über⸗ 
ſchwemmt werden würde. Auch dürften vielleicht in vlelen 
Wirthſchaften mehr Kühe aufgeſtellt werden, um weiter billige 
Milch liefern zu können. Der Milchverein werde vorausſichtlich 
Hand in Hand mit den Danziger Händlern gehen; verdienen 
ſollten ja die Händler, aber die Landwirthe wollten bei den 
ohen Wee auch etwas höhere Preiſe erzielen. Herr 
lemming⸗Gr.⸗Montau regte an, auch die Molkerei-Inter⸗ 
eſſenten für die Organiſatiou zu gewinnen, um auf dem Käſe⸗ 
markt höhere Preiſe zu erzielen. Am 27. Oktober wird der 
Milchverein eine Haupt Verſammlung in Danzig ab⸗ 
halten, um über die endgiltige Organiſation zu berathen. 
Auf den Werth und Nutzen der Haftpflichtverſicherung 
machte dann, wie alljährlich, wiederum der Vorſitzende aufmerkſam. 
Die Landwirthſchafskammer hat mit einer Geſellſchaft ein 
beſonderes Abkommen getroffen, das den Landwirthen der 
Provinz erhebliche Vergünſtigungen ſichert, wie bedeutende 
Rabatte und Garantie für coulanteſte Schadenregulirung. Die 
Geſellſchaft hat in den letzten Jahren den gegen Haftpflicht ver⸗ 
ſicherten Landwirthen außer den im erſten Jahre gewährten 
hohen Rabatten bereits im zweiten Jahre 20 Prozent Dividende 
ezahlt und ſtellt noch weitere 30 bis 35 Proz. in Ausſicht. Das 
1 55 nur dadurch geſchehen, daß die Geſellſchaft entgegen dem 
Verfahren anderer e eee die Verſicherung 
der Landwirthe nicht mit der der anderen Berufsſtände ver⸗ 
mengte, ſondern für ſich allein berechnet. Des halb 
räth die Kammer, die mit anderen Geſellſchaften ge⸗ 
chloſſenen Verträge möglichſt bald zu kündigen, alſo ſpäteſtens 

eben Monate vor Ablauf der 3 
auch bereit, die Kündigung zu befördern, 
über die Geſellſchaften geben. 


Die Kammer iſt 
owie jede Auskunft 
Ganz beſonders macht ſie darauf 
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aufmerkſam, daß in dem Maße, in welchem die Verſicherungen 
der weſtpreußiſchen Landwirthe bei der Geſellſchaft wachſen, nicht 
nur die Wahrſcheinlichkeit der Erhöhung der Dividende, ſondern 
auch die Stärkung des Einfluſſes bei derGeſellſchaft zunimmt. Im Uns 
ſchluſſe hieran theilten mehrere Mitglieder recht Üble Erfahrungen mit 
Verſicherungen bel verſchiedenen anderen Geſellſchaften mit. 
Herr Molkerei⸗Inſtruktor Hübner berichtete über einige 
neue Erſcheinungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft. So. 
iſt z. B. endlich eine tadellos arbeitende Spiritus⸗Lokomobile 
konſtruirt, und zwar von einer Fabrik in Marienfelde bei 


Berlin; der Hauptvortheil beſteht darin, daß fie nicht roſtet. 
Ferner haben Verſuche ergeben, und zwar namentlich in Frank⸗ 


reich, daß ein Gemiſch von Thomasmehl und Superphosphatz 
energiſcher wirkt, als eins dieſer Düngemittel allein, wenn auch gang 
dieſelben Prozente Phosphorſäure dadurch verabfolgt werden. Herr 
Amtsrath v. Kries theilte mit, daß im Bezirk des Sobbowitzer 
Vereins demnächſt eine ſolche Spiritus⸗Lokomobile probeweife, 
in Thätigkeit treten werde. Die Dreſchſtunde mit Einſchluß von, 
Spiritus und Aufſicht werde ſich auf drei Mark ftellen. Zu bes 
merken iſt allerdings, daß Herr Hoene⸗Swintſch vorläufig einen 
Dreſchkaſten zur Verfügung ſtellt. Dieſe Verſuche gehen 
von der Centrale für Spiritus⸗Verwerthung aus. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Petroleum-Motore dank dieſer Neuerung 
geſchlagen werden. Der Verbrauch des Motors iſt etwa 
½ Liter pro Pferdekraft und Stunde. Herr v. Kries bemerkte 
weiter, daß in den nächſten Tagen zu Berlin ſeitens der 
Spiritus- Centrale die Preiſe für das nächſte Jahr feſtgeſtellt 
werden würden. Dieſe dürften ſich kaum höher ſtellen, als die 
gegenwärtigen. Der Vorſitzende theilte mit, daß dem Verein 
von der Landwirthſchaftskammer eine Viehwaage geſtiftet worden 
iſt. Ferner wurde mitgetheilt, daß das Proviant⸗Amt zu Thorn 
und die Armee⸗Konſervenfabrik in Spandau großen Bedarf an 
geleſenen Erbſen haben. 


Verſchiedenes. 


— Die Klage des früheren Fürſtlich Bismarckſchen 


Förſters Spörcke wurde dieſer Tage vor dem Oberlandes⸗ 
gericht in Kiel gegen den Fürſten Herbert Bismarck verhandelt. 
Der Kläger, welchem in der Nacht nach dem Ableben des Alt⸗ 
reichskanzlers die Ehrenwa che an der Leiche übertragen 
war, 
Photographen den Zugang zum Sterbezimmer und die 
photographiſche Aufnahme der Leiche geſtattet. Er war, 
nachdem er durch ein Schreiben vom 4. Auguſt 1898 auf alle 
Anſprüche aus ſeiner dienſtlichen Stellung verzichtet hatte, ſofort 
ſeines Dienſtes entlaſſen. 
weitere Gehaltsanſprüche geltend, indem er die Giltigkeit ſeines 
ſchriftlichen Verzichts wegen des gegen ihn geübten Zwanges 


hatte, wie erinnerlich ſein wird, zwei Hamburger, 


Mit der jetzigen Klage machte er 


anfocht. 


Das Oberlandesgericht wies die Berufung zurück, da 
Kläger 


durch ſein Verhalten ſich eines überaus groben 


a des in ihn geſetzten Vertrauens ſchuldig gemacht 
abe. 


— [Ein Weinkenner.] Richter: „Es liegt der Verdacht 


nahe, daß Sie, außer dem zugeſtandenen Einbruch bei dem 


Weinhändler, auch den früheren bei ihm ausgeführt haben.“ — 
Angeklagter: „Bitte ſehr, Herr Richter, dieſen Wein ſtiehlt 


man nur einmal.“ Fl. Bl. 
— — 
Briefkaſten. 
A. ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder An 
FU Deisit an Seien Auskünfte werden mi 
It. Antworten werden nur im Briefkaſten 


gegeben, nicht brieflich. 
utwortungen erfolgen in der Reihenfolge de Einganges der Fragen.) 


R. W. Ihre Tochter hat nur Lohnanſprüche bis zum Tage 
ihres Abzuges. Dadurch. daß ſie mit ihrer wegziehenden Dien 


Nb wel nicht hat mitziehen wollen, hat ſie das Lohnverhältnt 


elbſt gelöſt und kann 
erheben. 

B. B. Rufen Sie die Polizeibehörde Ihres Wohnortes wegen 
des üblen Geruches der auf Ihrem Nachbargrundſtücke gelagerten 
Felle und des Herbeiziehens von Ratten und anderem 1008 „ 
an. Die Gerichte können nach dieſer Richtung bin keinen Zwän 
üben, Weil ein Jeder auf ſelnem Grundſtücke machen kann, wa 
er will, außer wenn der Nachbar Haie Einrichtungen trifft, die 
dem anderen Nachbarn Schaden zufügen ſollen und zufügen. 

M. P. Hat das Mädchen fi ausdrücklich auf ein zweites 
Nan bei Ihnen vermiethet, ſo iſt ſie auch verpflichtet, dieſen 

ienſtvertrag zu erfüllen, und hatte kein Recht mehr, den alten 
Vertrag ſechs Wochen vor Ablauf der Zeit — bei ländlichem Ge⸗ 
Pert, übrigens dreimonatliche Kündigungsfriſt — zu kündigen. 

erläßt fie den Dienſt nach Ablauf des eriten Dienſtjahres wider 
Ihren Willen, dann können Sie ihre polizeiliche Einholung ver⸗ 
anlaſſen. 

X. 152. Sie können nur den wahren Werth des 1 
durch Sachverſtändige zu ermittelnden Schadens zur Zeit de 
Entitebens dieſes verlangen, nicht aber den Werth der Erträg⸗ 
niſſe der beſchädigten Bäume für die Zukunft von neun Jahren; 
wenigſtens iſt dies unſere Rechtsanſicht. 

H. E. in M. Als Zieglermeiſter kann Ihnen nach 8 622 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs bezw. § 133 a der Gewerbe - Ordnung Ihre 
Dienſtſtelle nur zum Ablauf eines Kalendervierteljabres, . — 
Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündig 
werden, außer wenn nach den Umſtänden des Falles ein wichtiger 
Grund vorliegt, der eine ſofortige Kündigung rechtfertigen 
würde. 

in Gr.-3. 1) Der Anſpruch auf Traugebühren richtet ſich, 
88 Beſtimmungen des Civilrechts, ſondern nach der von 
den Kirchenorganen aufgeſtellten und von der Verwaltungsbehörde 
enehmigten Stoltaxe. Ob nach ſolcher in ihrer Kirchengemeinde 
r eine an Wochentagen bewirkte C zu zahlen 
nd, wiſſen wir nicht. Abgelöſt ſind durch Kirchengeſetz von Stol⸗ 
ebühren nur Trauungen in Kan Form. elche Art von 
rauungen auf dieſen Begriff Anſpruch machen dürfen, ordnet jede 
Kirchengemeinde innerhalb ihrer Grenze a Organe allein. 


nſprüche für die Reſtmiethzeit daher nich 


2) Zur Abhebung von Gefällen aus Staatskaſſen, alſo auch von 
Indalidenrenten, iſt der Regel nach im Intereſſe einer ordnungs⸗ 
mäßigen Geſchäftsführung der erſte Tag eines jeden Monats bee 
ſtimmt, wenn nicht die Kaſſenordnung der Einzelkaſſe einen en 
Tag geſchäftsmäßig anordnet und bekannt giebt. Liernach hat fi 
jeder Erheber von Beträgen zu richten. Hält er den betreffenden 
gebtunostng nicht ein, jo kann er gewärtig ſein, umftändliche 

chreibereien zu haben, um durch die vorgeſetzte Behörde des Des 
amten die Zahlung an einem anderen Tage zu erwirken, wen 
diefer dieſelbe aus Liebenswürdigteit nicht etwa auch ohne ein 
Di e Einwirkung vornimmt. Verpflichtet iſt er jedenfalls dazu 
nicht. 

D. J. Der Text des viel geſungenen Mendelsſohnſchen Liedes 
„Wer 58 dich, du ſchöner Wald! 2c. iſt von Joſef Eichendorff und 
bor ca. 70 Jahren im Wachwitzgrunde bei Dresden entſtanden. An 
der Stelle der jepigen Gaſtwirthſchaft „Johannesbad“ im Wache 
witzgrunde ſtand damals eine Mühle. ort verweilte Eichendorf 
während öfteren Sommeraufenthalts am liebſten und beſang auch 
den nahen, „Himmelsbuſch“ benannten Wald. Von Verehrern des 
Dichters wird jetzt die Errichtung eines Denkſteins beim „Johannes⸗ 
bad“ geplant. 

8, Eh. Sie haben ein Rückbehaltungsrecht an dem Lohn 
den ſonſtigen Dienſtbezügen des Knechts erſt dann, wenn Sie d 
von Ihnen durch Mißhandlung jenes erlittenen Schaden im Wege de 
Civilprozeſſes geltend gemacht haben, wenn auch das Urthei 
in jenem Prozeß nothwendig noch nicht geſprochen zu ſein braucht. 
Sind Sie dem nachgekommen, ſo können Sie gegen den jeine Loh 
bezüge einklagenden Knecht mit Erfolg das Nüdbehaltungsr 
dis zum Austrage des Rechtsſtreits geltend machen. 
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Materialiſt 


19 3. alt, flotter Exvedient, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, dau⸗ 
ernde Stellung. Meldung. werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7086 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Mann 


elernter Materialiſt u. Deſtil⸗ 
ateur, kath., mit prima Zeug⸗ 
niſſen, ſucht per ſofort od. ſpäter 
in einem ähnlichen Geſchäft 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6736 durch den Geſelligen erb. 


Gewerbe n ſudustiie 
Junger, verheiratheter 16864 


chriftſetzer 
ſucht ſofort dauernde Kondition. 
Meldg. an A. Lange, Brauns⸗ 
berg Oſtpr., Poſtſtraße 134. 


Buchbindergehilſe 
21 J. alt, in Hand» u. Preßverg. 
u. Kundenarbeit erf., ſucht zum 
1. dauernde Stellung. Offerten 
erbittet Matigewsky, 
Berlin W., Culmerſtr. 31. 


Oberkellner 


28 J. alt, d. franz., engl. u. polniſch. 
Sprache mächtig, fucht in inter⸗ 
nationalem Verkehrsort d. Oſtens 
Stellung. Kautionsfähig. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6878 durch den Geſell. erb. 

Ich ſuche Stellung als verheir. 


Schmied 
Maſchiniſt oder Heizer. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufichriit 
Ar. 6881 durch den Geſellg. erb. 

Suche Stellg. als Schmied od. 
Maſchiniſt. Wentzel, 
Poſaren bei Gr.⸗Koslau. 
Ein Maſchiniſt 
der mit Dampfdreſchmaſchinen 
: Kleedreſchkaſten gut vertr. 
„ ſucht Stellung. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6875 durch d. Geſellig. erb. 
Habe mein Mühlengrundſtück 
verkauft u. beabſicht. wieder als 
Platzverwalter einer Schneide⸗ 
reſp. Mahlmühle, Aufſeher bei 
einer Baugeſellſchaft oder Vor⸗ 
werksinſpektor Stellung anzu⸗ 
nehmen. Gefl. Anfragen bitte 
unter H. H. poſtlagernd Schön⸗ 
ſee, Weſtpreußen einſenden zu 
wollen. 17002 
7089] E. tücht. Müller, der in 
Hot», Flach- u. automat. Müll. 
auf's Beſte erf., ſ. a. Werkführer, 
Walzenf. od. Alleinig. dauernde 
Stellung. Leiſtung., Nüchternheit 
ir nach ee Meldungen an 
Oſt, Prechlau Weſtpr., erb. 


Müller (6897 

82 Jahre alt, ſucht Stellung auf 
einer Waſſer⸗ oder Dampfmühle. 
25 ut. E. Schulz, Grün⸗ 
Ide bei Sittnow, Prov. Poſen. 


— 


Müller 


28 J. a., der deutſch u. polniſch 

eiche ſucht zum 1. Nopbr. dau. 

eſchäftig. als Erſter od. Allein. 
Remus, Szumiontza 

bei Gr.⸗Bislaw. [6865 


Konditor 
tücht. Arbeiter, 24 Jahre alt, 
ucht Stellung. Hiemer p. Adr. 
aurizio & Co., Elbing. 


1 Fuhrunternehmer 


ſucht mit ca. 15 Pferden 
und ſtarken Wagen mög⸗ 
lichſt von ſogleich lohnende 
Fuhrbeſchäftigung. 

Meldungen werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 6967 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Landwinrt: 
6544] Suche für 


jungen Mann 


welcher bei mir die Wirthſchaft 
erlernt hat und den ich beſtens 
empfehlen kann, per ſofort Stel⸗ 


lung. Gefl. Offerten unter L. L. 
poſtlagernd Schönſee Wpr. 


Tichtiger Landwirlh 


20 Jahre alt, militärfrei, 3½ f. 
eine ſtaatliche Acker⸗ und Obſt⸗ 
bauſchule beſucht, gegenwärtig 
auf einem größeren Gute als 
Beamter thätig, ſucht anderweit. 
dauernde Stellung. Gefl. Meld. 
den briefl. mit der Aufſchrift 
. 6694 durch den Geſellg. erb. 
Unter direkter Leitung des 
Brinzipals ſuche ich ſogleich für 
meinen Sohn eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve. 


[dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7016 durch den 
Gejelligen erbeten. 


Verh., tücht. Landw., ev., 
123 Ke Stellung. Fran ft 
Sei at der Nashi Der 
re ben Geſelligen erbet. 


Pig. Anzeigen bo 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung 2 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in 

t = Anzeigen können in rn 
genommen werden, wenn fie bis Freit 


Arbei ts m arkt. | 


Steflen-Bermittelungd-Wgenten 


Briefmarken — 
Nummern nur dann auf⸗ 
ag Abend vorliegen. 


Personen 


Für gewiſſ. u. beſch. Landw., 
27 J., ev., poln. ſprech., landw. 
Schule bei., m. Feldmſſ., Schreib⸗ 
weſ., dw. Maſch. nicht unbek., ſ. 
94 b. Fach, w., a. gut. Zeugn. geſt., 
. 1. 1. od. ſp. b. frdl. Behldg. u. 
evtl. Reitpf., wenn auch anſtreng., 
ſo doch angenehm. Stellg. geſ. 

Ladewig, Fürjtenjee 
b. Dölitz, Pomm. 


Veſitzerſohn 


ev., d. Landwirthſch.mächt.,ſ. St. als 
Inſpekt. unt. Prinzip. ev. anf. 
auch ohne Gehalt. Offert. A. P. 
poſtlag. Hauptpoſtamt Poſen. 
Verh. Landw., ohne Famil., 
ſol., tücht., poln. Spr. mächtig, 
mehr. J. a. Güt thät., m. Rübenb., 
Drillkult. u. all. Zw. d. Landwirth⸗ 
ſchaft vertr., Frau tücht. Wirth., 
ſucht, geſt. a. g. Zeugn. u. Empf., 
Umſt. h. p. bld. v. ſp. Stell. a. allein., 


=» 


erſt. od. Vorwerksbeamt. Auf W. & 


k. ev. kl. Kaut. geſt. werd. Meld. w. 
briefl. u. Nr. 6911 d. d. Geſell. erb. 


Ein verheir. Beamter 


45 Jahre alt, ohne Familie, der 
ſelbſtändig gewirthſchaftet hat, 
ſucht ſelbſtänd. Verwaltung oder 
Inſpektion auf größ. Gute. Meld. 
erb. an Hoelzel, Sudnicken per 
Liska⸗Schaaken Oſtpr. [6990 
Ein durchaus erfahr., praktiſch. 
Landwirth, 47 J. alt, aus guter 
Familie, von anſtänd. Charakt., 
über ſelbſtänd. . 
beſtens empfohl., ſucht ſelbſtänd. 
Verwalter.⸗ Stellung. Gefl. Off. 
unt. W. M. 341 an W. Meklen⸗ 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5 
erbeten. 17038 


Landwirth 
28 Jahre alt, 8 Jahre beim 
Fach, treu und fleißig, ſucht 
Stellung als erſter od. alleiniger 
Beamter auf größerem Gute. 
Eintritt am 1. November. Meld. 


werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 


7010 durch den Geſell. erbeten. 

Junger Landwirth 
gute Schulb., gel. Handſchr. vertr. 
mit ſämmtl. Arten der Buchführ., 
Amtsgeſchäft., Brennerei, Molk., 
Gutsvorſtd.⸗ und Standesamts⸗ 
ſachen, Maſchinenkunde u. ſämmt⸗ 
lichen Arbeiten der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſucht Stellung als In⸗ 
ſpektor, Aer Jet Berker od. 
Buchhalter, Gefl. Offerten zu 
richten an 17098 

C. Gröhl in Floth 

bet Hammer Schönlanke. 


Inſpektor. 

In all. Fäch. prakt. erf. Land⸗ 
wirth, ſ. ſollde u. ſtrebſ., 29 J. 
alt, evgl., m. gut. Refer. ſucht v. 
1./11. od. ſpäter Stellung als 1. 
oder alleinig. Inſpekt. Z. ſelbſt. 
Bewirthſchaft kl. oder größerer 
Beſitzungen bereit. Kaution kann 
geſtellt werden. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7077 durch den Geſellg. erb. 


Erfahr. Landwirth 
lang. Adminiſtrator, empfiehlt 
ſich den Herren Gutsbeſ. zur zeit⸗ 
weil. Vertretung, evtl. zur Aus⸗ 
führ. landw. Aufträge. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6652 d. den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar n. J. ſuche u. 
beſcheidenen Anſprüchen 


Inſpektorſtelle 

auf ein. Vorwerk oder Nebeng., 
wo Verheirathung geſtattet iſt. 
Bin 33 J. alt, evangel., in der 
Landwirthſchaft erfahren und i. 
Beſitz guter Zeugniſſe. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7093 
durch den Geſelligen erbeten. 


Unterbrenner 
evangel., d. poln. Sprache mächt., 
2 Jahre b. Fach, d. fleiß. u. tücht. 
iſt, ſich vor kein. Arbeit ſcheut u. 
gute Zeugn hat, ſucht jof. Stell. 
Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6905 d. d. Geſelligen erbet. 

69%] Ein Vogt, 29 Jahre alt, 
evangl., verheir. 5 J. hier in St., 
energ., gewiſſenhaft, poln. ſprech., 
hat nebenbei die Funktionen ein. 
Wiegemeiſters verſ., iſt auch be⸗ 
fähigt, Dampfmaſch. und Motor 
zu führen, ſucht p. 1. Jan. 1901 

I 5 Näh. Auskunft erth. 

reſtin, Inſpektor 

Borki bei Wroniawy, Poſen. 

E. fleiß., tücht. @ärtn., 42 J., 
ev, m. gut. Zeugn., i. all. Branch. 
erf., w. ſ. erwachſ. Tocht. wirth⸗ 
ſchaft., d. perf. plätt., etw. näh. ꝛc. 
k. (a. I. Stubenm. ged.). v. Anh., ſ. p. 
bald o. Neuj. verh. Stell. i. Poſen od. 
Wpr. Md. u. Nr. 6910 d. d. Geſ. erb. 


Oberſchweizer 


ſucht Stellung zum 1. Januar 
bei 100 bis Kühen. Gute 
m. 


eugnifje. Meld. w. b „ . 
Aach Nr. 7041 d. * . erb. 


Offene Stellen 
6951] Tüchtiger, evangeliſcher 


auslehrer 
(anſpruchslos) zum Unte t 
auch achen und Mufit, f 
drei Kinder von 6 bis 9 Jahren 


a. 4 — eſucht. Bra 7 
mit Ge u B 
100 — Ferdeltand 


7040] Zwei jüngere 


befähigte 


welchen an dauer 


Derkänfer 


r und angenehmer Stellung gelegen, 


finden per ſofort reſp. 1. November vortheilhaftes En⸗ 
gagement. Offerten nebſt Photographie an 


Kaufhaus D. Loewenthal, Elbing. 


14 


* 


1 : # 
Agent geſucht 
an jed. Orte f. d. Verk. unſ. 
renomm. Cigarr. a. Gaſtw., 
2. Priv. ꝛc. Vergüt. ev. 

k. 250, — pro Mon. u. mehr. 
H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 

Ein Herr 

eſucht, gleichviel an welchem 

rte, zum Verkauf meiner 
Cigarren an Reſtaurateure, 

Händler, Krämer, Private. Ver⸗ 
1 135 Mk. pr. Mt., außerdem 

ohe Proviſion. 14341 
A. Kauffmann, Hamburg J. 

Wollen Sie [6981 
für ein Ia. Hamburger Haus 

Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
verkaufen gegen e. Vergüt. von 
Mk. 120 p. Mt. und hohe Prov., 
ſo ſchreiben Sie ſof. an A. Rieck 
Go., Hamburg-Borgfelde. 
6536! Suche für mein neu 
eingerichtetes Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft 


2 lch, jüng. Derkünfer 
2 lüglige Derkänferin, 


ſämmt der polniſchen Sprache 
mächtig, per ſofort evtl. 1. Nov. 
Den Offert. bitte Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsanſprüche beizufüg. 
J. Moſes, Pelplin Wpr. 


Tee Fi = 


Ein jüngerer, flotter 


| Derkäufer 


findet in meinem Kolonial⸗, 
Materialwagr.⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft von gleich 
oder 1. November Stellung. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein und 
gute Zeugniſſe beſitzen. 
M. A. Gehrmann Nachfl., 

Culm Wpr. 


6733) Einen 8 
jungen Mann 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
polniſch ſprechend, ſucht ſofort 
für ſein Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
E. A. Bukowski, 
Lautenburg, Weſtpreußen. 
Suche zum baldigen Eintritt 
2 Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend. Gefl. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen erd. 
M. Fran kenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren, Biſchofsburg O ſtyr 
6202] Ich ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen fleiß. 
jungen Mann 
der ſelne Lehrzeit beendet hat. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
D. A. Hammler, Mrotſchen. 


J Einen ertäuf gew. 


Verkäufer 
und Dekorateur 


ſuchen ver 1. November er. 
für unſer Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. [6822 
Gebrüder Jacoby, 
Graudenz. 


2. junger Mann 
polniſch ſprechend, kann ſofort in 
eine Kolonialwaaren⸗Handlun 


eintreten. Off. unter B. 8. poſt 
ulm a. W. erbeten. [6849 
6957] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillationsgeſch. 
einen durchaus tüchtigen, jüng. 
Gehilfen 
— 1. oder 15. 11. 1900, welch. 
er polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 
Paul Nawrockl, Stuhm Wpr. 
69311 Suche per ſofort einen 
jüngeren Verkäufer 
für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben ⸗Geſchäft. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station ſow. 
Photographie erforderlich. 
J. Katzki, Gumbinnen. 
68371 Tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie ein 
Dekorateur 
r chices Fenſter per ſofort ge⸗ 
A0 Offerten mit — — 
Anſprüchen und Photographie an 
Hermann Friedländer, 
Modewaaren, Thorn. 
6831] Für mein Manufaktur 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche noch 
per ſofort reſp. 1. ovember 
einen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. beifüg. Auch findet 
ein Lehrling 
Sohn anſt. Eltern, unt. günſtig. 
Bedingungen Aufnahme. 


K euenburg 


2 3 


Verkäufer 
Chriſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
um 1. Novbr. er. Den Offerten 
nd Photographie nebſt Gebalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Stat. 
beizufügen. 16521 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
6334] Suche per ſofort für 
mein Kolonial⸗ und Material⸗ 
waaren-, Wolle⸗ und Webegarn⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen 
(Ehriſt), der polnſſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchrift. ſowie 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
S. Hirſchfeld, Ribben. 


2 bis 3 


junge Ceute 
werden von ſofort für mein 


Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kon⸗ 
feltions⸗Geſchäft als 


Verkäufer 
geſucht. Meldungen werd. sn 


mit der Aufſchrift Nr. 633 
durch den Geſelligen erbeten. 


6731] Zum ſofortigen Eintritt 


oder ſpäter ſuche einen branche⸗ 
kundigen, chriſtlichen 
jungen Mann. 


Einen Kommis 


[und einen Lehrling 


ſucht per ſofort [6316 
Max Pinkus, Eifen-, Kohlen⸗ 
und Baumaterialien ⸗ Handlung, 


Mrotſchen. 


6832] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofor 


t 
1 tücht. Verkäufer 


und einen Volontär. 
Max Lewy, Tiegenbof. 


7056] Für meine Accidenz⸗ 
druckerei ſuche per 5. November 
einen 


Schweizerdegen. 


Angebote nebſt Angade von 
Lohnforderungen an 


Moritz Maſchke, Graudenz. 
6921 Ein ſelbſtändiger 
Buchbindergehilfe 

welcher auch Bilder einrahmen 

kann, kann ſofort eintreten. 
Wwe. M. Schwartzkopff, 

Lötzen, Lycker Straße. 

100] Junger 


Vuchbinder⸗Gehilfe 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gehaltsanſprüche ſind anzugeben. 
S. Schwalm, Langfubr, 


Wir ſuchen für unſer Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft 
November einen 168 
jüngeren Kommis. 

Offerten mit Zeugniß⸗Abſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station an 

A. J. Kuttner & Sohn, 

Neutomiſchel. 


0996] Gewandter, tüchtiger 
junger Mann 


findet zum 1. reſp. 15. November 
angenehme Stellung. 


per 
84 


. Friedlaender, Tuch⸗ und 
Manuufakturw.⸗Geſchäft, Röſſel. 


Zwei flüchtige Verkäufer | 
4 für Herren⸗ Konfektion u. 

Manufakturwaaren, die 

ev. der polniſchen Sprache 


mächtig ſind, werden per 
ſofort zu engagiren geſucht. 
Gehalts ⸗ Anſprüche nebſt 
Photographie erwünſcht. 

Goldene 18. Elbing. 


7032] 
maaren- en gros- & 


Für mein Kolonial⸗ 
en detail- 
Geſchäft ſuche per ſoſort oder 
1. November einen 


erſten Expedienten. 
Derſelbe muß der deutſchen u. 
oln. Sprache mächtig u. mit Buch⸗ 
ührung vertraut ſein. Den 
Meldungen find Zeugniß⸗Ab⸗ 
8 und Gehalts⸗Anſprüche 
eizufügen. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg. 


6882] Ein jüngerer 
ebilfe 
findet in meinem Kolonialwaar.- 


Geſchäft Stellung. 
4 ehr Richter, Thorn. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Schank⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft ſuche von ſofort u 


eren 
Gehilfen 
ber 1 und polniſchen 
Sprache mächtig. 
v. Bartkowski, 
Neumark Wpr. 


6820] Für unſer Kolonfal⸗ 
Se insg 
en „jüngeren 
jelbftändigen a 
Verkäufer. 
Beete Sprache erwünſcht. 
fferten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an 
Kaufhaus Modern 
Inh. Lewandowski & Behnsen 
tis burg⸗ Hannover. 
6838] Suche per 1. evtl. 15. No⸗ 
vember für mein Deſtillatjons⸗, 
Eigarren- und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft en gros einen 


jungen Mann 

der der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt, für die Reiſe. 
Derſelbe muß gelernter Deſtil⸗ 
lateur, tüchtiger Verkäufer, ſehr 
zuperläſſig jein und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen haben. 
derrmann Schulz, Koſchmin 


in Poſen. 
6821] Suche ver 1. Nobbr. 
fie meine Kantine einen tüchtig., 
oliden 


jungen Mann. 
Wilhelm Kwasny, II/14, 
Graudenz. 
7072] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwagrengeſchäft ſuche 
per 1. November einen 


tücht. Verkäufer 


der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen umgehend er⸗ 
beten. oritz Lewin, 
Pakoſch. 

7071] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
5 und Konfektionsgeſchäft 
uche per 1. reſp. 15. Novbr. er. 


1 tücht. Verkäufer 


moſ. Konfeſſion und 


1 tücht. Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station an 

E. Hoffmann, Pr.⸗Holland. 
7069] Suche per 1. November 
zwei tüchtige, flotte 


Verkäufer 
(Isr.), im Dekoriren bewandert. 
Off. mit Zeugniß⸗Kopien, Gehalt 
und Wb erbeten. 


Klopſtock, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft, Drieſen. 

Sonnabend geſchloſſen. 

6872] Für mein Waarengeſchäft 
ſuche einen tüchtigen, perfekten, 
polniſch ſprechenden 

Verkäufer 
bei gutem Galair u. freier Stat. 
L. Moſes, Samter. 

7046] Für mein Mode- Tuch⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. November 


2 tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
bei hoh. Gehalt. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

Adolf Levy, Mrotſchen. 

7045] Ein tüchtiger 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſow ie ein 


Volontär 
und Lehrling 


— — in meinem Tuch, Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektions waaren⸗ 
Geſchäft Stellung. 

B. M. Lewinski, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


6852] Suche von ſofort für m. 
Manufaktur, Tuch⸗ und Kon⸗ 
fektionsge ſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
und einen Volontär. 

Dieſelben en der polniſchen 
Sprache mächtig fein. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gebaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

B. M. Bernſtein“s Sohn, 

Neumark. 


Junger Mann 
mof., firm in Buchführung, ſof. 
für mein Mehl⸗ und Getreide⸗ 
Ai geſucht. 6824 

Mannheim, Schivelbein 


Tücht. Materialiſten ſuche im 
Auftr. p. ſof auch ſpät. Marke beileg. 
d. ſof. Antwort. J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 81. 

Wir ſuchen per ſofort 
tüchtigen U 
Lagerverwalter und 

Expedienten. 
L. Wohlgemuth & Co., 
Elbing, Untermühle. 
7073] Suche p. 1. November er 
einen Kommis 
für mein Kolonial-, Deſtillat.⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft. 


Leonhard Freyer, 
(Bahnhof) Neuſtadt a. Dofie, 


Für mein Kolonial-, Material- 


einen 
7030 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche M 


von gleich oder ſpäter 164 
1 älteren und 

1 jüngeren Kommis 
beide müſſen in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten erfahren, chtig und 
ſolide ſein. 

Herrmann Kemſies, 

llenburg. 


Daſelbſt 
2 Lehrlinge 
geſucht. 
6828] Suche gleich oder ſpäter 
In N 
aumfaktnriſten 
Gg e nd Oil au 
acobſohn, 
Gr.⸗Tychow (Pommern). 


6917| Für mein Tu 
Mannfaktür⸗ und Mage 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. November er. einen flott, 


Verkäufer. 


Den Meldg. bitte Photo: 
graphie, Zenanikabihriften 
und Gehaltsauſprüche bei 
freier Station beizufügen. 

M. Grodszinsky, 
_ __ Slaiögirren. 

Suche für mein Schankgeſchäft 
von ſofort einen ſoliden, f 


tüchtigen 
Kommis. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts: 
anſprüche erwünſcht. Marken 
verbeten. [7035 
H. Schoeneberg, 
Allenſtein Oſtpr. 
Zum 1. November reſp. an 
bone fuce in W ER 
nialwaarenge u. ank⸗ 
geſchäft un. 117068 


Kommis. 

Gehalt bei freier Station bis 
40 Mark pro Monat. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsänſprüchen ſowie 
Angabe des Religions dekenntniſſ. 
bitte einzuſenden. Briefmarken 
verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Wyr 


Zwei junge Leute 
tüchtige Verkäufer, ſuche per 
ſofort eventuell per ſpäter für 
meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Handlung. Den 
Offerten bitte Zeugnißkopien und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 5 [7106 

Ein Lehrling 
aus gutem Hauſe findet gleich. 
falls Engagement. 

J. Schoeps, Neuenburg Wpr. 

7039] Ein jüngerer 

Kolonialiſt 
von ſofort geſucht. Meld 
neb Abſchelflew an N 

. Nauner, Allenſtein. 

7055] Suche per ſofort 1 
per 1. November 1 > 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. Garderob. 
Geſchäft einen tüchtigen 
er Verkäufer 

erſelbe muß der Iniſche 
Sprache mächtig ſein. ne 
Simon Michaelis, Dirſchau. 

7057] Für mein Manufaktur-, 
Tuch⸗ und Konfektionswaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort mehrere 
tüchtige 


junge Leute 
ſelbſtändige Verkäufer, der poln. 
Sprache unbedingt mächtig, zum 
ſofortigen Antritt. Ebenjo 


2 bis 3 Lehrlinge 


und Volontäre. 
Waarenhaus Max Grünberg, 
Berent Weſtpr. 
W = en 
onſekttons⸗ 
Seſchat luce erren⸗Maaß⸗ 
Volontäre und 


a Lehrlinge 
i S 
er een 


Jung. Mann als Büffet 
mit 400 Mark Kaution b. 40 M 
Gehalt und freier Station ſuch 


D. Kamp, Königsberg i Pr 
Oderhaberberg 69, part. 12003 
Ig. Servirkellner u. Kellner⸗ 
lehrlg. k. ſof. eintr. St. Lewan⸗ 
dowöki Thorn Heil gegültr 17, 


Gewerbe windustrie 


7052] Für mein Baugeſchäft 
mittleren Umfanges ſuche zu 
a Eintritt älteren, er⸗ 
ahrenen 


Bautechniker 
und Buchhalterin 


mit den Arbeiten eines Bau ; 
geſchäftes vollkommen vertraut 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Zeugniſſen und Gehaltsforde⸗ 
rungen an p 

Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, Langfuhr 


Bautechniker 
gewandt im Abrechnen für Hoch ⸗ 
und Tiefbau, findet Stellung. 
Radfahrer mit guter Handſchrift 
werden bevorzugt. Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden. 6891 

Sojecki, Bauunternehmer, 
Berent. 


Tüchtiger Meiſter 
für Cementfabrik geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſor. 
werden brieflich mit d. Auſſchrift 
Nr. 6484 durch d. Geſelligen erb 

Junger, ſtrebſamer 

Brauer 
von ſofort geſucht. Gehalt 40 
ark bei freier Station. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6946 d. den Geſellig. 
erbeten. 

Ein tüchtiger, jüngerer 

älzer 
findet hier vom 1. November cr. 
Stellung. Gebalt 40 Mk. monat⸗ 
lich und freie Station. [6848 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 


Schriftſetzer 
e o'ſche Buchd 
Ä N 


otographie. 
See 112 —.— Reiſ⸗ 
0 
Gebr. Rogorſch, Danzig. 


* 


5 


Mittwe 


Erſcheint ta 
und bei allen 
Inſertionsp 
für alle Stelle 
Für di 
Anzeigen- An 
Berantwortlid 
beide in G 
Brief-Abr.: „ 


— — — 


n 
An 
Fir 

werden 2 


Poſtämter: 
„Geſellige“ 
wenn er 
wenn man 


flaſten Bo: 
(Schluſt). 


Der 9 
Balleſtre 
die durch d 
des Reiche 
Anordnung 

Dem R 
eine Vorla, 
wegen der 
nitätsert 
wird in 
expeditio 
Kaiſer als 

Ueber 


anweifel; 1 
die zum 


Peking no 
und dafür 
letzung des 
— nicht w 

Sogar 
in Görlitz, 
fand, hat 
auf Antra 

1. Der 
Deutſchland 
Streitkräfte 
befreien 
für die at 
Gewaltthat 
Geſandten. 
Sühne unk 
wirkſame ( 
niederlaſſur 
Glied mi 
Intereſſen 
meiſten and 
für Deutſch 
ſonderen © 
tag bedau 
Chinapol 
geeignet 
politik zu f 
noch gegeni 

Eugen 
Erklärung 
als die Fi 
die Mittel 
der Reichs 
wäre zur 

Der R 
Abend den 
ſtattet und 
Berliner ? 
ſich eine v 
aller Hau 
Es iſt wa 
rialſitzu— 
Ausgangs 
ſein wird. 
Vorausſetz 
Staats⸗ ı 
Ueberzer 
ſondern 


Erreichun⸗ 


iſt. Gleit 
gehen od 
lismus nu 
ihre Rech 
Stagten 
geſchloſſen 
zuführen 
Das 
kanzlers, 
dem deut 
da mit ei 
abgemac 
Natür 
ſchließen, 
vertrag mi 
gegen Vest 
eigenen @l 
Haltung A 
mit Oeſter 
Englands, 
während 
zwingend 


